Geleſenſte | 
Deutiche Heitung | 


—des — 


Br Weſtens. | 


1 Gent, 


ö— —— — — — ea 


Celegtaphiſche Depeſchen. 


— — 


(Beliefert von der „Scripps DrRae Preß Uffociation*, 
Inlaud. 


— 
Neues Blutvergießen! 
Mataafas Krieger rächen fich für die Bom- 
bavdirung.—Sie greifen amerifanifche und 
britiihe Seefoldaten mit Erfola an. — Wie 
die VNachricht in Berlin aufgenommen 
wird. — Sehr ſchlechte Ausſichten auf 

Schlichtung des Samoa⸗Streites! 


Wajhington, D. E,, 12. April. Heus | 
te in aller rühe verbreiteten fich Höchit | 


alarımirende Gerüchte über ein Geme- 
gel in Samoa. nfolge der anfängli- 
en Yurüdhaltung der amtlichen Kreis 
je mit den ihnen zugegangenen Depe— 
Ihen wurde die Gefchichte 
Wege des Hörenfagens noch fehlimmer 
dargeftellt, als fie wirklich war. 
ſprach von Dutzenden amerikaniſcher 
und britiſcher Seeſoldaten und Matro— 


ſen, welche von Eingeborenen niederge— 


macht worden ſeien. 


Später wurde der Inhalt von Preß-— 
(uiber Auckland, 


Depeſchen aus Apia 
90 


Neuſeeland) bekannt, welche die 
ſchichte folgendermaßen darſtellen: 


Ye- 


150 bi3 200 ameritanifche und bris | — 7 
| den Anhängern von Malietoa Ianu3 


tifche Seefoldaten und Matrofen mut 
den auf einer Plantage, Die 


Deutichen aehörte, von SOO Kriegerit | 


Mataafa’3 aus dem Hinterhalt anges 
ariffen und zum Nüdzua 
Vorftrand gezwungen; fie ließen 7 
Iodte zurüd,darunter 3 Offiziere. Die 
Angreifer verftümmelten die Leichen 
gräßlich. 

Die Getödteten ſind: Lieutenant 
Lansdale und Schiffsfähnrich 
Monagham vom amerikaniſchen Kreu— 
zerboot „Philadelphia“, 
Freeman vom britiſchen 
„Taurango“, zwei britiſche und 
amerikaniſche Matroſen. 

Die angegriffenen Amerikaner und 
Engländer waren nicht etwa zum Ver— 
gnügen amLand, ſondern bildeten eine 
Expedition gegen die 
die indeß in einem für ſie günſtigen 
Augenblick „den Stiel umdrehten.“ 
Der gefallene Lieutenant Freeman 
hatte dieſe Expedition befehligt. 

Große Aufregung herrſcht jetzt in 
Adminiſtrations-Kreiſen dahier. Die— 
ſer Vorfall hat die ſamoaniſche Lage 
erſt recht verwickelt geſtaltet, und kein 
Menſch kann jetzt ſagen, wohin das 
Alles noch führen mag! 

Der oben erwähnte getödtete Lieut. 
Philip B. Lansdale iſt einer der beſtbe— 
kannteſten jüngeren Offiziere der ame— 
rikaniſchen Flotte und war 
Bundeshauptſtadt, ſowie in Newport 
und Bar Harbor auch geſellſchaftlich 
ſehr beliebt. Man gab ihm den Schmei— 
chelnamen „Lord Lansdale“. 

Natürlich ſpricht hier jetzt Alles da— 
von, die Eingeborenen, die ſich erfrech— 
ten, den feindſelig gegen ſie aufgetrete— 
nen Amerikanern und Engländern eine 
Niederlage beizubringen, furchtbar zu 
„üchtigen“, trotz aller etwaigen Pro— 
teſten der Deutſchen. Man hält es für 
gewiß, daß amerikaniſcherſeits und 
engliſcherſeits 
gen nach Apia geſandt werden. 

Es iſt bereits davon die 
Dewey von Manila aus dorthin zu 
ſchicken!! 

Apia, 
Auckland, 


Kreuzerboot 
zwei 


Samoa, 1. April. (Ueber 
Neuſeeland, 12. April.) 
Der Kampf zwiſchen den Matäaafa— 
Leuten und den britiſch-amerikant— 
ſchen Streitkräften war ein ſchreckli— 
cher. Die Amerikaner und Engänder 
leiſteten tapferen Widerſtand und 


brachten den Angreifern große Verlus | 


ite bei, wurden aber von der Weber- 

macht Schließlich zum Weichen gezmun= 

gen. 
Der 


Schiffsfähnrich Monaghan 


fand ſeinen Tod bei einem kühnenVer- 


ſuch, den Lieutenant Lansdale, ſeinen 
Vorgeſetzten, zu retten, welcher im 
Kampfe, gefährlich verwundet, nieder— 
geſtürzt wat. Etwa zwei Dutzend 


Eingeborene umringten ſofort die Bei- 
wenigen 
Später | 


den und machten 
Augenbliden den Garaus. 
brachten mehrere franzöfifche Priefter 
die enthaupteten Leichen Beider vom 
Chlactfeld. Die Eingeborenen hatten 
die beiden Köpfe ala Gieges-Trophä- 
ten zurüdbebalten. 

Der deutiche Gefchäftsführer (nicht 
Beier) der Plantage, auf welcher die- 
jer Kampf ftattfand, ift augenbliclich 
Gefangener auf dem britifchen SKreu: 
zerboot „Zouranga*. Er wurde unter 
der Anjchuldigung verhaftet, die Ein- 


ihnen in 


geborenen zu diefem Angriff aufgeita= | 


chelt zu haben. 

Diefer Kampf auf der Plantage war 
Schon der zmeite in den leßten paar Ta- 
gen. In dem erjten Gefecht hatten die 
Briten und Amerikaner gefiegt und 
hatten 27 Mataafa-Leute getödtet. 

Um fo verblüffender fam die Nach- 
richt von dem neueſten Mißgeſchick die— 
fer Verbündeten! Die Amerifaner und 
Engländer find ganz rajend und fchrei- 
en nah Nahe. Mit Mühe können fie 
von ihren Offizieren im Zaume gehal- 
ten werden. Auch tft ihre Feindjchaft 
aegen die Deutfchen ärger, als je, ob- 
mohl eigentlich gar nicht® Greifbares 
gegen diefe vorliegt; Die geringfte Ver- 
anlaffung fönnte aud) einen Kampf ge= 
gen die Deutjchen entfeileln! 

Berlin, 12, April. Die Nachricht 
von der Niederlage einer britifch-ame- 
tifanifchen Streitmadt in Samoa ift 
hier eingetroffen und wird in fehr auf: 
geregter Meile erörtert. 

Hr. d. Bülow, der Reich3-Staatd- 
fefretär des Auswärtigen, hat einge= 
willigt, Snterpellationen im Reichstage 
über die famoanische Lage zu beant- 
morten. 

Die man ferner hört, ftehen bie Vers 


auf dem | 


Man | 


einem |! 


nah Dem | 


Lieutenant | 


Eingeborenen, | 


in ber ! 


bedeutende Beritärfuns | 


l 
Rede, | 


| Handlungen zmwifchen den brei Kon: 
trollmächten über dieſe Frage in Ge— 
fahr, zu ſcheitern! 

Die deutſche Regierung hat von der 
britiſchen genauere Auskunft über 
deren Bereitwilligkeit verlangt, die 
Entſcheidungen einer gemeinſamen 

Kommiſſion in dieſer Sache anzuerken— 
nen, und hat dabei zu verſtehen gegeben, 
daß von der Antwort Englands die 
ganze weitere Geſtaltung der deutſch— 
engliſchen Beziehungen äbhänge. Es 
beſtätigt ſich, daß England neue Win— 
| telzüge gegen das Cinjtimmigteits- 
| Brinzip macht, nachdem erft gemeldet 
| worden, daß e8 basjelbe im Allgemei- 
nen anerfannt habe! 
| Natürlich haben bie jekigen Nach» 
| tihien aus Samoa die Wirren no) 
akuter gejtaltet, und man glaubt jebt 
ı bier in urtheilgfähigen Kreifen, daß 
| eine Schlichtung der Frage weiter, als 
| jemals, entfernt fei! 
(Vergleiche auch das Betreffende 
auf der Annenfeite.) 

Apia, Samoa, 5. April. (Ueber 
Auckland, Neufeeland, 12. Wpril.) 
| Diehrere Treffen haben auch zwifchen 


und denen von Mataafa ftattgefunden, 
Seiten viele 
Iodte und Berwundete. — In dem 
Kampf am 1. April wurde aud 
| Gatling-fanone des amerikanischen 
| Kreuzerbootes „Philadelphia“ (melche 


| und es gab auf beiden 


| chen Erpedition mit an’3 Xand ge= 


| nommen worden war) von den Mas | 





| taafa-Leuten erbeutet und unbrauch— 
bar gemacht. 

Mataafa erklärt jebt, er werde bis 
zum Tod meiterfämpfen. Ungeblid) 
| war er erjt jehr begierig, vor den me 

rifanern und Engländern zu Kreuze zu 
| riechen, 


ten (!) „Man“ jehimpft jeßt hier mör- 
verifch auf die Deutfchen. 
London, 12. April. 


warum. 


wohl erſt 35 Jahre alt, ein Veteran des 


ges und hatte vier Medaillen für krie— 


bensrettung. 

Audland, Neufeeland, 12. April.— 
Um Apia herum finden jet beitändig 
Kämpfe mit den Eingeborenen 
und fein Europäer auf den Samoa= 
Snieln ift mehr Sicher. 

Bei dem Kampf vom 1. April follen 
die Mataafa-Leute, obwohl fie über die 
Umerifaner und Engländer jieaten, 40 
Todte und eine Anzahl Werwundete 
gehabt haben. 


Vom Manila⸗Kriegsſchauplatz. 
General Lawton dringt weiter vor. —Nörd— 


im Gedränge. 


Waſhington, D. C., 12. April. Gen. 


worden ſei“. (Einer Nachricht aus an— 
derer Quelle zufolge iſt ſie indeß noch 
nicht abgeſchloſſen.) 

Lawton ſetzte von Santa Cruz aus 
die Verfolgung der dortigen Filipinos 
| fort, wenigſtens einen Fluß hinauf, 
welcher zu Santa Cruz in den See La— 
guna de Bai mündet, und wo die Ame— 





tifaner wieder ihre Kanonenboote be- | 


nugen fonnten. Er nahm nod die 

Dörfer PBayfagan und Lumban ein. 
Nördlih von Manila, zwiſchen 

Bigoa und Bocave (füdlich von Wa: 


nifchen Streitkräfte gegen Miiternacht 


Zelegraphen-Leitungen 


und bie Eijenbahn theilweife auf’s 


bracht; 


anderen Stellen 2 Getödtete und 14 
Verwundete. Doch erlangten ſie be— 
deutende Verſtärkungen, worauf die 
Filipinos, angeblich mit großen Ver— 
luſten, zurückgetrieben wurden. Auch 
der Schaden an der Eiſenbahn wurde 
| dann mieder ausgebejlert. 

Manila, 12, Upril. In der Nähe 
| don Santa Cruz war General Zamwton 
fehr nahe daran, getödtet zu werden. 
Ein waghalfiger Filipino 30g fich nicht 
mit jeinen Kameraden zurüd, fondern 
nahm in einem Haus, an welchem die 
Amerikaner vorbeizogen, Pojto und 
feuerte direft auf Yarmton, traf ihn je= 
do nit. Die Amerikaner durchlö- 
herten ihn dann mit Kugeln. 

Es heißt, 150 Filipinos feien in 
dem Kampf zu Santa Cruz getödtet 
oder verwundet worden. 

MWafbington, D. E., 12, April Das 
Hofpitalboot „Relief“ ijt heute mohlde- 
halten in Manila eingetroffen. Es 
bringt viele Vorräthe und kann etwa 
200 Kranfe aufnehmen. 

Manila, 12, April. General Whea- 
ton, welcher mit Verftärfungen von 
Malolos nad Bocave gefommen war, 
um den Amerifanern dort aus der 
Klemme zu belfen, ging fpäter zum 
Angriff über. Er drängte den Feind 
acht engl. Meilen weit nah Dften und 
nahm den befeftigten Ort Santa Ma: 
ria. mit Hilfe des Geſchützfeuers ein. 
Die Verlufte der Amerifaner werden 
auf 34 Iobte und 68 Verwundete an- 
gegeben. 





unter den „ZIelegraphifchen Notizen“ | 





die | 


jedenfalls von der amerifanifch-brittz | 


| Schuler beantragter 
men, der die Worte ftreicht: „Iodaß das | 


murde aber bom beutichen | 
| Konjul dringend ermahnt, auszudal= | 


' Refolution. 
Die englijchen | 
Nachrichten über die neuelten Vorgänge | 
auf Samoa haben auch wieder aroße | 
Gehäfligfeit gegen die Deutichen gezei= | 
tigt, — ohne daß man fich lange fragt, | 





Lieut.sreeman, welcher von den Ma= | 
taafa-Leuten getödtet wurde, war, ob= | 


Alerandria= und des egyptifchen Krie= | 


gerifche Tapferkeit und eine für eine Le= | 


itatt, | 





lid) von Manila die Amerifaner zeitweilig 


* Nu: | Allerhandläden. 
Dtis meldet bem Kriegsdepartement, | gi. Hamilton’fche Frauenftimmrecht3- 
ı Daß die Kampagne von General Zams | Vorlagen —— 
Springfield, 12. April. Die Chica-⸗ 
goer Lakefront-Ausſtellung.-Vorlage 


fiel im Abgeordnetenhaus durch. Sie 


| ton, füdöftlich von Manila, „mit gro= | 
Bem Erfolg zum Abjchluß gebradt 


| ker'ſche 


lolos) wurde ein Theil der amerika- 
das Opernhaus entweder niederbren- 


nen oder in die Luft ſprengen wollen. 
von Vertrauensmännern der deutſchen 
Parteien iſt zufriedenſtellend geweſen. 
Die Schönerianer waren nicht vertre- 


von Filipinos angegriffen, welche die 
durchſchnitten 


Neue zerſtörten. Die Amerikaner wur- 
ven zeitweilig ſtark in's Gedränge ge- 
ſie hatten an einer Stelle 3 
Gelödtete und 2 Verwundete und an 


Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 12. Apr. Gegen Abend 
wäre es geſtern im Abgeordnetenhaus 
beinahe zu einer Schlägerei zwiſchen 
Demokraten und Republikanern ge— 


kommen. Schlagenhauf rief ſeine Vor— 


lage betreffs Einrichtung von Stimm— 
plätzen innerhalb der Soldatenheimath 
in Quincy zur dritten Leſung auf. 
Perry mollte dagegen Tprechen, der 
VBorfigende verweigerte ihm das Wort, 
und Perry jprach dennoch, mährend 
gleichzeitig der Clerf auf Befehl des 
Spredders die Namenälifte verlos. 
Plöglich riß Hadett dem Elerf die Lifte 
aus der Hand. Der Vorfiger lieh eine 
neue Lijte anfertigen, Berry jekte feine 
Protejte fort, und eS gab einen greuli= 
chen Lärm. ALS e3 fchließlich gelang, 
die Ruhe mwiederherzuftellen, wurde be= 
fannt gemadt, daß die genannte Vor- 


| Tage mit 79 gegen 1 Stimme angenom- 


men jei. 
Fecner wurde Die Vorlage angenom- 
men, welche jich gegen die öffentliche 


| Nusftelung von Perfonen richtet, vie 


durch Striminalfälle befannt geworden 
jind, und die Vorlage zur Beiteuerung 
der Brutto-Einnahmen von BVerfiche- 


rungs = Öejellfchaften. — Unter den | 


neuerdings qutgeheißenen®Bermwilliguns 
gen jind: $20,000 pro Sahr auf die 
nächſten zwei Jahre für die Blinden- 
Anftalt in Chicago und $28,000 für 
Verbeflerungen in denfelben. $175,: 
000 zum Anfauf von Zelten, Unifor- 
men und Deden für die Nationalgarbe 
und Frlotien-Miltz. 

Die Newcomer'ſche Groß-Chicago— 
Reſolution wurde mit Zuſätzen (welche 


auf die Bürger von Evanſton berech- 


net ſind) einberichtet, und ein von Al— 
Zuſatz angenom— 


ganze County Cook eingeſchloſſen iſt.“ 
Nach Suspendirung der Geſchäftsre— 
geln hielt John W. Ela von Chicago 
eine Rede an das Haus zugunſten die 
Dieſe wurde dann zu— 
rückgelegt. 

Der Senat nahm ein ganzes Bün— 
del, meiſt ſchon früher erwähnter Vor— 
lagen an, darunter: 
Verminderung der Wahlkoſten 
County Cook, indem ſtatt der Stimm— 
zettel blos die Namen aller Kandidaten 
in zwei Zeitungen veröffentlicht wer— 


ven ſollen; die Vorlage zur Ausdeh- 

—— Soft ) | Freunde und Kunjtgenofien 
| Räumen des Deutichen Theaters eine 
die | Impofante 
| Vorlage, welche Die Gefundheitsbehör=- 


nung der Rechte der Soldaten- und 
Matrofen-Heimath auf Veteranen des 
amerifanifch-panifchen Krieges; 


de ermächtigt, Schwigbuden in Chica=- 
go zu verbieten; Verbot des Spirituo- 
jen-Berfaufs eine Meile im Unfreis 
der Soldaten-Heimath von Danpille; 
Vermilligung von $75,000 zur Zah: 


murde vom Genat 
betreffs Abitim- 


| lung von Rübenzuder- Prämien. 


Angenommen 
auch die Rejolution 


mung über einen Verfaſſungs-Zuſatz, i 2 
welcher Chicago ermächtigt, dasTomn- | beitimmte Zeit beurlaubt worden, um 


Ihip-DOrganijationsiyitem aufzugeben. 
(Der obenerwähnten Oroß-Chicago- 
Refolution entjprechend.) 

Yuch leistete fich der Senat die An 
nahme einer Vorlage zur Regelung der 
Dagegen lehnte er 


erhielt vier Stimmen zu wenig. 


Die fonfurrirenden Jefferfon: 
Banfette! 


New Hort, 12. April. Heute begann | 


das Kochen der Gerichte für das Ero= 
„Zehndollar“-J 
kett. 


daß einige tam— 
manytiſche Gegner des „Boß“ Croker 


Für das „Eindollar“Arbeiler-Jef— 
ferſon-Bankett ſind die Karten gedruckt 
und werden jetzt zum Verkauf ausge— 
boten. Man erwartet zu dieſem Ban— 
kett u. A. Bürgermeiſter Jones von 


| Zoledo, Bryan und Er-Gouperneur 
Altgeld. 


Die Pana-Wirren. 

Pana, SU, 12. April. Trotz der 
großen Aufregung war e3 heute hier 
ruhig. Heute Nachmittag wurde die 
Leiche des erfchoffenen Frank Coburn 
begraben. Die Coroners = Gefchmwore- 
nen jegen ihre Unterfuchungen unter 
großem Andrang fort. Die Pana-, 
die Penmell- und die Springfide-Koh- 
lengruben find wieder in vollem Be- 
triebe. $. D. Keefe, von Chicago, ein 
Mitglied der jtaatlihen Schiedsge— 
richts = Behörde, ift im Namen des 


Gouverneurs Ianner zur Zeit hier 


und unterfucht die Lage. 
Gubaniiches. 

Habana, 12. April. Der Eifen- 
bahn=Streif, der am Samftag begann, 
ift vorüber. Alle Bahnbedieniteten 
ftellten fich bedingungslos wieder zur 
Arbeit. : 

Dampfernahridten, 
Angelommen. 


Nem PYorl: Gaale von Genua 
u.j.m.; Norge von Kopenhagen u.f.m.; 
Helgoland von Hamburg. 5 

Abaegaugen. 

New York: St. Louis nad South- 
ampton; Pritannic nad Liverpool; 
Spartan Prince nah Mittelmeer: 
— — p 

m Lizard vorbei: Pennſylvani 
* —— a Dort Bergen 
ere Dampferberihte a 
Innenſeite.) "= De 


| genommenen Börfegejehes 


| fchen erlaffene Verfiguna Klage. 


‘dung. 


die Vorlage zur | 
im | 


| zeitig aus 


-Sefferfon-Banz | 
Der Schatmeijter des „Metro | 
| politan Opernhaufes“, wo das Bantett | 
| ftattfinden joll, hat einen Brief erhals | 
| ten, der mit „Brandfadel” unterzeichnet 
'ılt und anfündigt, 





Auslud. 


Die Beuenpeſt 
Breitet ſich unheillich weiter aus! 

London, 12. Apil. Es wird ge— 
meldet, daß in Hogkong bereits 43 
Perſonen an der Kulenpeſt geſtorben 
ſind. Man thut alle Mögliche, daß die 
Peſt nicht durch Siffe nach Manila 
verpflanzt wird. 

Die Seuche ſcheit ganz bedeutend 
wieder um ſich zu reifen. Im indi-— 
ſchen Diſtrikt Punab tritt ſie jetzt ſo 
bösartig, wie nur j auf. 
Produftenbörfen werden Wicdere | 

hergetellt. 

Berlin, 12. Apri Wie erinnerlich, 
hatten ſich infolge drAufſichts-Beſtim⸗— 
mungen des, vom leten Reichſtage an- 


die Nro⸗ 





duktenbörſen in Belin, Halle, Magde- 
burg, Poſen und Sittin aufgelöſt. Die 


dann ihre Geſchäfteals Privatvereine 
in dem, für dieſe Wwecke gemietheten 
Lokale des Feenpalates fort. Als aber 
der Handelsminiſter dieſe freie Ver- 
einigung auffordert, um eine Geneb- 
migung als Börfe rachzufuchen, und 
polizeiliche Ziwangänaßregeln anords | 
nete, löften die Getridehändler die Ber- | 
einigung auf und 'rhoben gegen Die 
vom Berliner Poligipräfidium inzwi- 
Bezirksausſchuß hof die Verfügung als 
ungeleßlih auf, um das Obervermals 
tungsgericht beſtätiſte 


Regierung, den Laidwirthen und den 


Getreidehändlern Wrhandlungen ſtatt, — 
welche die. Miederdeftellung der einge- | ge machen, und zwar zu Waſſer und 

£ n . Er a | i Inne 
gangenen Produfterbörfen bezimeden. | 54 Lande. 
Dieſe Verhandlungm haben jetzt dahin 


eführt, daß die Lındbmwirthe und Ges | _ 4 a 
rn 0 7 = | Scharlachfieber hier in junafter 


treidvebärdler fich Dihin geeinigt haben, 


| die Broduftenbörfer wiederherzuitellen. 
| Der Zuftimmung des Minifters 


für 
Landwirthſchaft 
ſtein-Loxten glaubt man ſicher zu ſein. 


Im Tode geehrt. 
Berlin, 12. Wpiil, Zu Ehren des 


Schaufpieler® Hermann Müller vom | 


Deutfchen Theater, der in einem An= 


| falle von Verzweiflung über fchmeres | 


förperliches und Gemüth2leiden Selbft- 
mord begangen bat, haben deilen 


Irauerfeier veranftaltet. 
Schaufpieler Sommerstorff fprad 
einen warın empfundenen Prolog. Dis 


reltor Brahms und Kofef Kainz hielten | 
.einbrudspolleGedenfreden auf ven vor= | 
| geſchiedenen 


dem Leben 


Kunſtgenoſſen. 
Polizei-Inſpektor geiſtesgeſtört. 


Köln, 12. April. In Barmen iſt der 
Polizei-Inſpektor Schnuebbe 


ſich in einer Nervenheilanſtalt behan— 
deln zu laſſen. 
recht zurechnungsfähig iſt, ſchließt man 


aus verſchiedenen Handlungen, insbe- 


ſondere daraus, daß er unlängſt dem 
Oberbürgermeiſter Lentze ein Straf— 


mandat zuſtellen ließ, und zwar wegen 
laſſenen 
nach dem Bericht auf H872,257.29, Doch 
ſollen ſich darunter Schuldſcheine von 


nächtlicher Ruheſtörung. 
Konfiszirt. 

Stuttgart, 12. April. Wegen eines 
Artikel3 über Religion und moderne 
Beurtheilung religiöjer Fragen ift die 
jüngft erichieneneNummer der Wochen- 


tion verfallen. 


Streits in Hamburg. 


Hamburg, 12. April. Zu dem 
Schuhmacher-Streik dahier it jeht 
auch ein Ausftand der Schneivergehil: 
fen gefommen. 


Die Deutichöiterreiher werdenihre 


Forderungen eu formuliren. 


Mien, 11. April. Die Berathung 


ten, wa3 zu dem ruhigen und unge= 
ftörten Verlauf der DVerhandlungen 


ein Unterausfchuß gewählt, welcher die 


entwerfen jol. Der Ausfchuß beiteht 


burger (veutihe Woltsp.), 
Pergelt (deutich-fortih.) und Prade 
(deutfch. Volksp.) 


Der Drevyfus-Streit. 


Paris, 12. April. Der „Figaro“ 


jeßt feine mehrerwähnten Eröffnungen | 2 En, ‘ 
\ Maffenverwalter das Gelrhäft der Ge- 
| jellfchaft in Grund und Boden hinein= 
ı mirthichafte, und e8 offenbar darauf 


fort und bringt heute die Ausfagen des 
Generals Gonfe vor dem Kaffations- 
gericht. Gonje ſagte, Dreyfus ſei da— 
durch als Schuldiger „entdeckt“ wor— 
den, daß man die Namen Aller, welche 
Zugang zu militäriſchen Geheimniſ— 
ſen hatten, zuſammengeſtellt und dann 
Diejenigen, die „keinen Verrath geübt 
haben honnten“, geſtrichen habe. Er 
wärmte auch wieder die Geſchichte von 
dem angeblichen Geſtändniß Dreyfus' 
auf. Die Frage, ob dem Dreyfus— 
Kriegsgericht Dokumente übermittelt 
wurden, die man weder Dreyfus, noch 
ſeinen Vertheidiger ſehen ließ, wollte 
General Gonſe nicht beantworten. 

Gin Miniſterium Theotokis? 

Athen, Griechenland, 12. April. — 
Konig Georg hat Hrn. Theotokis (wel⸗ 
cher im Ralli'ſchen Kabinet Miniſter 
des Innern war) aufgefordert, ein 
neues Kabinet zu bilben. 

(Kelegrapbiihe Rotigen auf der Innenfette.) 


| Carpenter-Schule, 
j ‚ cs . * — ! * Vento Yen 
Berliner Getreidehärdler führten alg- | UND Lenter Avenue. 


| find bezw. Wi Edith 


ı Das 
| wählt. 


| PRianijtin, eine Kindergärtnerin 
| eine Hilf3-Kinderaärtnerin 


Der | ee —— 
| und wird jehs Wochen 


dieſe Entſchei- 


Seitdem finden zwiſchen der RER. — 
= N u. | werden die Kinder unter der Aufficht 


tor. von Hammers | . zus m 
5 > | Strantheit am häufiaften auftritt, wer— 


um die 
Anſteckungsgefahr möglichſt zu ver— 
mindern. 


in ben | 





| ein. 


auf uns ‚LUD an: 
| gegeben worden war, doch auf mehr als 


Daf der Mann nicht | 


Lokalbericht. 
Ferienſchulen. 
Der Betrieb von vier ſolchen geſichert. 


Wie Herr Orrin J. Milliken ankün— 
digt, ſind bereits Vorkehrungen getrof— 
fen, welche für kommenden Sommer 
den Betrieb von vier Ferienſchulen 
ſichern. Kommen die benöthigten Mit— 
tel zuſammen, ſo mag die Zahl der 
Ferienſchulen vermehrt werden. Vor— 


läufig hat das zuſtändige Komite, mit 
| Einwilligung 


der ftädtifchen Erzie- 
hungsbehörde, für die Fyerienichulen 
folgende Schulhäufer in Ausfiht ges 


| nommen: 4— 
ER I |. | fich bereit erklärt, die beiden lekteren 
NE — ———— Forderungen zu bewilligen, und auch in 
— RRENN.| Bezug auf die Lohnfrage wäre er zum 


und Union Straße; 
Ede Chicago Ave. und Tomnjend St.; 
Ede Huron Str. 
der Ferienſchulen 
Nelfon, Miß 
Elizabeth Adams, 3. F. Darby und 
Harry Keerfer ernannt worden. Auch 
tperfonal it bereits 


3u Vorftehern 


R 
++ 


Leh 


—3 


X 


Naturkunde, eine Muſiklehrerin, 


und 


am 10. Juli 
lang fortge— 


Der Unterricht beginnt 


Chicago, Mittwoch, den 12.April 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die „Plumber“ ſtreiten. 


Verlangen höhere Löhne und ſtrengere Re— 
gulirung des Lehrlinasweſens. 


Die Union der Leitungsröhren-Ein- 
2942 Wabaſh Avbe. befin 
jährliche Konferenz 


richter (Blumber) hat geſtern ihre 1200 
Mitglieder an den Streik beordert, um 
von den Unternehmern die Bewilligung 
der Forderungen zu erzwingen, welche 
der Fachverband für die beginnende 
Bauſaiſon ſtellt. Dieſe Forderungen 
ſind folgende: 

1. Erhöhung des 
83.75 auf 84. 
Lehrlinasarbeit. 
beitszeit und Einführung 


i 
des freien 


| Samftag Nachmittag?. 


Der Verband der Unternehmer hat 


| Nachaeden gewillt, falls die organifir- 


| ten Wrbeiter jich verpflichten 


Inu für folche Unternehmer zu arbeiten, 


| welche dem Meifter-VBerband angehören. | 
will der Gemerfkvereim | 


| Darauf 


aber 


| nicht eingeben, und deshalb waren bor= 


ausge- | geitern die Verhandlungen zwiſchen den 


sür jede Schule werden zmei | 
»eichenlehrer(innen), zwei Xehrer ber | 
eine | 


Bevollmächtigten der beiden Parteien 
abgebrochen morden. Geſtern 
dann die Erklärung des Streiks, und 


heute zeigte es ſich bereits, daß durch die 


angeſtellt. 


ſetzt. In den Schulgebäuden wird der 


gen der Woche ertheilt. Am Freitag 


Unterricht nur an den vier erſten Ta- Eine 
Kreiſe i 
will man indeſſen vorzubeugen ſuchen. 
ber | 


34 5 ayr Ausflü— 
ihrer Lehrer und Lehrerinnen Yusflüs | Das I d 
Meiſter, aus den Herren C. T. Byrnes, 


Die große Verbreitung, welche das 
Zeit 
gewonnen hat, gibt dem Geſundheits— 
wo die 


denjenigen Schulbezirken, 


den Maßregeln getroffen, 


Uebrigens werden 
würdiger Weiſe heuer mehr er— 
wachſene Perſonen als Kinder von der 


Krankheit befallen, und die für anſte- 
reſervirte Abthei- 


ckende Krankheiten 


Arbeitseinſtellung der Leitungsröhren- 


Einrichter die Bauthätigkeit im Allge— 
meinen in's Stocken 
mag. 

Einer ſolchen Fatalität, die 
Mitleidenſchaft ziehen müßte, 


Das Unterhandlungs-Komite 


und R. J. Powers beſtehend, wird die 
Verhandlungen mit dem Ausſchuß der 


Union noch einmal aufnehmen, dann 


ı an den Metiterverein berichten und bie 


| amt zu ernften Beforgniffen Anlaß. In | : 7 

| der gejtellten Bedingungen biejem übers | 
J. W. F 

J. W. Foaq, 


endgiltige Bewilligung oder Ablehnung 


laſſen. 


merk⸗ 


lung des County-Hoſpitals iſt bereits 


füllt. 


— — 


K. G. Schmidt's Nachlaß. 


Brauereibeſitzers Kasper G. Schmidt 
reichten heute beim Nachlaſſenſchafts— 


mit“ Scharlachfieber-Patienten über- 
fernte 


ni —— 


Spurlos verſchwunden. 


Geheimpoliziſten der Zentral-Sta— | 
| tion forfchen zur 
| bleib von Frau Rofa Sminburn, Oats | 
tin des Fabrifanten künftlicher Glied | 
| und B. Boebner, vom St. Joſephs— 
ı Kolleg in Sollegeville, Ind; J. Ferren— 
| bach, vom Gt. Wiarien-Kolleg 
| Marys, Ky.; L. 
ı Ihomas-Kolleg in Villanova, PBa.; M. 


Zeit nach dem Ver— 


deiien Ge 
No. 52 


maßen W. 9. Smwinburn, 
ſchäftslokal fih im Haufe 
Dearborn Str. befindet. Die Frau ent 
ih am 11. Februar aus der 


| Smwinburn’fchen Wohnung, No. 1011 
eek | Kimball Uve., und tft feitdem Tpuc: 

Die Nachlaffenihafts-Vermalter des | 
verftorbenen Nentiers und vormaligen | 


| die in den 


Gericht einen Bericht über die von ihnen | 


vorgenommene npentar = Aufnahme 
Danach beziffert fih der Werth 
der Hinterlaffenichaft, welcher von dem 
Erblafler jelber nur mit $487,000 an 


eine Million, obgleich man die einzel- 
nen Beitände nur jehr niedrig einges 
ichäbt hat. Der Flafchenfeller des Ver- 


jtorbenen 3. ®., welcher 1550 Flaichen | 
ı Mein enthält, wird in der nventur 


nur mit $465 bewerthet. Der Nenn 
werth der von Herrn Schmidt hinter- 
MWerthpapiere beziffert 


zmeifelhaftem Werth im Beirage von 
$591,350.79 befinden, 


—e ee 


 Polizeiitunde auf der Nordjeite. 
Ichrift „Neues Leben“ der Sonfista= | 


Als heute der Prozeß gegen den 
Wirth John Heaphey von 


ſich 


Tage darauf, daß ſie 81,060, 
„Merchants' Safety Depoſit 
Vaults“ untergebracht waren, abge— 
holt hatte, und er nahm deßhalb an, 


einige 


Nachforſchungen ergaben jedoch, daß 
die Verſchwundene auch da nicht auf— 
geſpürt werden konnte. 


ſeine Frau ſich ein Leids angethan 
hat. Durch die Thatſache, daß Frau 
Swinburn kränklich und zur Melan— 
cholie geneigt war, wird er in dieſer 
Annahme noch beſtärkt. 


— — 


Eine Vielbeſtrafte. 


Mary MeDermott, Irunfenboldin 
aus Gewohnheit und Befucherin Der 
PVolizeigerichte auf der Wejtjeite als 


ı Mußfache, ftand heute zum foundjo- 
; vielften Male vor Richter Dooley in 


| der Revierwache an Marmwell Str. uns | 
| ter der Antlage, 
N. State | 


Straße, welcher befhuldigt wird, vor= | 


gejiern fein Lotal nach Mitternacht of- 
fen gehalten zu haben, im Chicago 
pe.» Bolizeigericht 


| aufgerufen wurde, mar der Angeklagte 
nicht anmefend. 


Der Nichier erklärte 
deshalb die Bürgihaft für verfallen 
und verichob die Verhandlung des Tal: 


ı les bi8 morgen. nipeftor Heidelmeier 
| bat während der legten Nacht eine \n= 


jpefttonstour durch die Nordſeite ge— 


macht, um ſich zu überzeugen, ob die 


mehr, als ihr gut 
thut, über den Durſt getrunken und 
ſich auf der Straße ungebührlich auf— 
geführt zu haben. Der Richter 


ihr ſelbſt den Rath, ihren „Fall“ vor 


zur Verhandlung 


einem anderen Richter zur Verhand— 


lung bringen zu laſſen. Die nicht mehr 


jugendliche Geſetzesübertreterin wollte 
davon aber nichts wiſſen. Sie vertrau-⸗ 


gons 
ı g0NS 


| te auf das qute Herz des ihr befannten 
| Herrn Doolen und wandte alle Küntie 


der Ueberredung und Berjtellung an, 


meinte, erbichtete Märchen und ſchloß L 
gen zu Tonnen. 


| ihre Selbitveriheidigung mit der fle= 


Wirtbe die Polizeijtunde innehalten. | 
Da er angeblih viele Wirthichaften | 


bat, fo jtehen dem VBernehmen nach noch 


Kit ned ir | meitere Verfolgungen wegen lebertre- 
politifchen ‚Sorberungen ber Deutfchen | tung ber betreffenden Ordinanz zu er- 
; Bag | warten. 

aus folgenden Abgeordneten: Er-Han= | 
belöminijter Bärnreiiber (Verf. Groß- | 
ar.), Groß (veutifch-fortich.), Hohen= | 
no Kaiſer 
(deutfch. Volksp.). Lichtenstein Antif.), | UD8 zer * — 
Zeitung Co.“ um Abſetzung des im 


Verlaugen ſeine Abſetzung. 


Im Kreisgericht wird am Montag 
über ein Geſuch der „Illinois Staats— 
de 


Namen „Merchants' Truſt Co.“ 


als Maſſenverwalter des beſagten Zei— 


tungsunternehmens fungirenden Herrn 
Charles F. Pietſch verhandelt werden. 
Die Geſuchſteller behaupten, daß der 


anlege, die Geſellſchaft hoffnungslos 
bankerott zu machen. 


— — 


Nach der Wahl. 


Auf Anordnung des Ober-Baukom— 
miſſärs MeGann ſind heute 400 über— 
zählige Angeſtellte des Departements 
für Ausdehnung des Röhrennetzes der 
Waſſerleitung entlaſſen worden. 


Das Wetter. 


Tom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfict geitellt: 

Ebicago und Umgegend: Am Allgemeinen jhön 
beute Abend; morgen wahrjcheinlid zunehmende Be: 
wölftheit; fein merklicher Weiiel in der Temperatur; 
ftarte füpnliche Winde, 

Ilinois, Indiana und Miffouri: Am Allgemeinen 
ibön heute Abend und morgen; lebhafte jüdliche 


inde. 
In Chi ft x t d 
— 
8 Ude 59 


“ 


u nah Mitternacht noch offen gefunden | 
| entfchieden beigetragen hat. E83 wurde | x. 1 | 


bentlien Bitte, ihr „nur Ddiejes eine 
Mal noch“ zu verzeihen. Aber ohne&r= 


folg. „$5 Strafe“ war der richterliche | 


| Urtbeilsfprud. Mary foll erklärt has 


ben, das nächte Mal doch lieber eine 


„Shange of Venue“ zum Richter Eber= | 


hardt nehmen zu wollen. 


— > __ 


Faule Entihuldigung. 


Frau 8. Jones wurde geitern Abend | 


hilflos betrunfen im Rinnftein aufge- 


funden und von der Polizei nach der | — — 
| unter der Anklage des Einbruchs aus 


Als Uns 3 
| flägerin trat die Nr. 157 Indiana Sir. 


Chicago Ave.-Revierwache gebracht. 


Als ſie ſich heute vor Polizeirichter Ker- 


ſten wegen Unfugs verantworten ſollte, 


gab die Frau an, fie hätte auf Carter | 


H. Harilon’s Wiedererwählung gemet- 
tet und fich mit dem geivonnenen Gelde 
einen guten Tag gemacht. Der Oatte 
der Ungeflagten gab jedoch an, feine 
dem Irunte ergebene Ehehälfte 
wieder einmal die Betten verfauft, um 
fih Geld für Schnaps zu verichaffen. 
Unter diefen Umitänden fandte Boli- 
zeirichter Keriten Frau Jones auf 153 
Iage nach der Bridemell. 

* Die vierjährige Mary Vode ift 
heute an den Wirkungen des Huftrit- 
tes geitorben, der ihr geitern im Stalle 
ihres Vaters, Nr. 5224 Aujftine Str., 
von defien Pferd verjegt worden ift. 

* Michael Hartnett, ein Angeftellter 
der „International PBading Eo.“, fiel 
heute Vormittag an der 43. Straße in 
ein Einfteigeloch und erlitt dabei einen 
doppelten Beinbruh. DerVerunglüdte 
ift 44 Jahre alt und No. 1423 MW. 47. 
Straße mohnhaft. Er wurde mittels 


Ambulanz na dem Provident⸗ Hoſpi⸗ 
tal gefäafft 


ine 


Tagelohnes von | 
2. Beichräntung ber | 
3. Acdhtjtündige Ars | 
| cher benugt. 
| fer Lektüre wird jeht eine Entfcheidung 


' Lehranftalten nicht 
ı anerlannt. 
würden, | 


füm | 


gebracht werden | 
| Heiligen Kreuz-Hollea 
meite | 


I 
| Y° 
los verfchtounden. hr Oatte entdedie | 
St. Thomas-Kolleg in St. Paul; A.J. 


John T. 
h an, | Kolleg in Pittsburg; George F. Vroion, 
dah fie fih mit dem Gelde zu Vers | 
wandten nach Canada begeben habe. | 


Der beforgte | 
Gatte heat jet die Befürchtung, daß | 


 Sicherheitswächter 
Grady wurmte das ſehr, und ſo ver— 


gad | 


| dem Flüchtigen 


| feinen Samen als 


| Freitag Abend zur Kirche 2 
habe fich jedoch unterwegs unter einem ” 
| Vortwande davon gemacht und ihre Ub- 


habe | meienheit dazu benußt, in ihrer Wohe) # 


| | Beite 


| Deutiche Heitung 


—für— 


11. Zahrgang. — Yio. 86 


— 


Katholiſche Schultkonferenz. 
Streitfrage über die Zuläſſigkeit der 
Klaſſiker als Lehrmittel. 

In der St. James-Schule, Nr 
det ſich die 
der Vertreter höhe⸗ 

rer katholiſcher Lehranſtallen in Si— 
tung. Ausgeſchloſſen von der Konfe— 
renz ſind die 18 Kollegien, welche unter 
der Leitung des der Chriſtli⸗ 
chen Brüder ſtehen. In dieſen Anſtal— 
ten werden nämlich, einem Verbote der 
Ordensleitung zum Trotz, lateiniſche 
und griechiſche Klaſſiker als Lehrbü— 
ſſigkeit die⸗ 


Ueber die Zulä 
F 


Eine 


58 2 
Ordens 


u) 


der oderiten kirchlichen Erziehungsbe— 
hörde eingeholt, und bis zur Abgabe 
derfelben, iverden Die beireffenden 
als „aut flehend" 
Nachſtehende wohnen der 
Konferenz bei: 

Monſignore Conaty von der Katholi— 
ſchen Univerſität in Waſhington; 
ſchof Spalding von Peoria; D. J. Re— 


. 


Herren 


np: 
Dis 


| ordan, Wioraan Sheedy und THomas 


%. Yarlin, vom Aller Heiligen-Kolleg 
in Salt Lale Eity; Wm. R. Mullen, 
vom Bofton Kolleg in Bolton; Kohn T, 
Roland, vom Kolleg Unferer Tieben 
ran in Malsriam Mis 866 
Frau in Watertown, Wis.; John A. 
Conway, vom Georgetown Kolleg in 
Waſhington; John T. Murphy, vom 
in Pittsburg; 


John F. Lehy, vom Heiligen Kreuz— 


Kolles in Worceſter, Maſſ.; W. L. O'⸗ 


Hara, vom Mount St. Mary's-Kolleg 
in Emmitsburg, Md.; T.MeHale, vom 


Niagara-Kolleg, in Niagara Falls Vil— 
M. J. Carboy, Wm. Elwell, H. A. Moſe 


lage, N. Y.; James French u. James 
&. Burns, vom Notr® Dame-Kolleg bei 
South Bend, Ind.: J. F. Yutler, vom 
St. Bonaveniuro-Kolleg in Alleghany, 
N.D; PB. x. Huber, vom Gt. Bede= 
Kolleg in Peru, JU., D. W. Hearn, 
dom St. Johannis-Kolleq in Brooklyn; 
vom St. Johannis-Kol—⸗ 


| leg in Fordham, N. Y.; Alexius Hoff— 


mann, vom St. Johannis-Kolleg in 
Collegeville, Minn.; John P. Carroll, 
vom St. Joſephs-Kolleg in Dubuque, 
Ja., J. A. Doonan, vom St. Joſephs⸗ 
Kolleg in Philadelphia; Auguſt Seifert 


in St. 
A. Delurey, vom St. 


Do 


owling, von der Creighton Uniber— 


N 


jitn in Omaha; James E. Byrne, nom 


McGabick, 


— 


Hilfsbiſchof in Chicago; 
Murphy, vom Heiligen Geift- 


bom Geton Hall-Kollega in South 
Drange, N. D., 9. A. Conftantineau, 
bon der Univerittät in Ottawa, Tan. 
Non d 9 tatholifchen ; 
Von den 102 katholiichen Kollegien 
in den Ber. Staaten find auf der Kons 
ferenz 52 durch Delegaten vertreien, 


Schnellfüßig. 


Als geſternAbend der Poliziſt James 


Grady von der Maxwell Str.Revier—⸗ 


wache mehrere halbwüchſige Burſchen 


an der 16. Straße nahe den Geleiſen 


der Burlington-Bahn beim Kartenſpiel 
überraſchte und einheimſen wollte, 
nahmen dieſelben Reißaus. Bis auf 


einen einbeinigen Knaben, der mühſam 
an derKrücke weiterhumpelte, ſprangen 


die Bengel im Handumdrehen über ei— 
nen Zaun und waren ſo dem beleibten 
glücklich entwiſcht. 


folgte er den Krüppel, den er leicht ein— 
zuholen hoffte. Groß war aber ſein 
Erſtaunen, als ſich der einbeinige 
Junge behend auf einen mit ziemlicher 
Schnelligkeit vorbeifahrenden Güterzug 
ſchwang und auf das Dach eines Wag— 
kletterte. Der Blaurock folgte 
und wagte gleichfalls 
die Reiſe über die Dächer mehrerer 
Wagen, um endlich den Jungen einfan—⸗ 
Der Arreſtant, welcher 
Henry Arnold, von 
Nr. 18 Blue Island Avenue, angab, 
wurde in der Maxwell Str.-Polizeiſta—⸗ 
tion eingeſperrt und heute dem Richter 
Dooley auf die Anklage des Unfugs hin 
vorgeführt. Der Richter verurtheilte 
den Knaben zur Bezahlung der Koften 
des Verfahrens. 
\ 
An die Grand Jury. 
Im Chicago Ave.-Polizeigericht murs 
de heute ein gemwifler Wiltam Mills 


Siriminalgericht vermiejen. 
mohndafie Frau ©. Oillian auf, melde 


betundete, Mills fei mit ihr am legten 
gegangen, 


nung Geld und Kleidungsftüde zu 


ſtehlen. 


* Die Behörde für lokale Verbeſſe ⸗ 


rungen befaßte ſich heute unter Ande⸗ 


rem mit Gefuchen um Neupflaſterung 
größerer Strecken der State Straße 
und der Wabaſh Ave. 


* An der Kreuzung von 51 und 


State Straße gerieth heute der bjäh 


rige Thomas Burke vor einen Zug der 


Kabelbahn. Er hat tödtliche Verlezun⸗ 
gen erlitten. Die Eltern des Kindes 
wohnen Nr. 120 W. 51. Straße. 


4 
8 


Set 


* Bundesrichter Kohlfaat entlaftete 


beute eine Menge von Berfonen, 

vor Jahren Banterott gemacht haben, 
von ihren, aus jenen Schiffbrücen ber= ' 
—— finanziellen Verbindlich⸗ 
teiten. 





1899. 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Mittwd, den 12. 


— 


April 


mit Whiskey nehme oder J—— ob | 
er fhon das gelbe Fieber gehabt und | 


— — 


— weD 


— — — 


cati, vom Volkswitz Freßkathe ge— 
nannt. Letzteres brannte ab, wurde 


Was „Onkel Sam Alles willen 
muf 


3 z Seichte Breife— 


Be ET 


* 


AMERICAN 
FAMILY SOAP 


enthält nur reinen, fügen Talg, und ift das Ergebnif 
der Gejchilichkeit und Erfahrung, die in 6Ojähriger 
erfolgreicher Seifen-Sabrifation gejammelt wurde. 
Hebt die Umfcläge der American Family Seife auf 
und Ihr könnt eine Mae werthuoller Prämien 


EEE EEE TEE ZONE * — * 
WE ET ET TE U DET * 
ER —s— 
ARTE RL Y 
} nu 


dafür eintaufcen. 


JAS. S. KIRK & CO., Eiailict 1339. 


P. 8.-Gebraucht White Clond Seife für Toilet und Bad. 
Die modernite aller fhrwimmenden Seifen. Hebt die Umschläge 


auf. 


Eine ausführliche Lifte der vielen Schönen Artifel, die man 


dafür eintaufchen fan, auf Verlangen frei durch die Poft. 


apr5,12,19,26 





MOELLER 


BR0S. & CL. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


swiichen Aihlaud Ave. 
und Daulina Str. 


Außerordenilidie Werthe für Donnerflag! 


Granitgeidhirr. — 4. Floor. 
12c 
für 5-Quart Bräjerven- 
14c ee ee 


Beite Granite Aufwaih-Schüffeln: 


beite Granitivaare, 


| M-Ouart 25e; 17:-Cuart 2Be; 21-Quart 340. | 


| Bremme 


Main Floor. 
3°C die Yard für starke, 
4 Galicoes, werth 5 


MM. 


belle 


2ic die Yard für Neiter in hellen und dunk— 
2 len 


Calicoes und yardbreiten Dimities, 
einzelne Sachen wertb bis zu 124c die Yard. 
ie die Yard für meue jchöne 
2 Doppelbreiten Percales, wertb Ic. 
Ic die Yard für beite 
- Gingbams; Dies ift 
6:c 
lin. 
3e 
; 2 Gloth (Piques), werth 9. 
25 für schwarzes Kottouade 
werth 39e. 
24c die Yard für echtes 
10 Bett-Inlet, werth 35c. 
c 


die beite Onalität 


rothes deutſches 


für ertra große, weich gefiniſhte türki— 
ſche Handtücher, werth 15c. 


$l und 83 E. Madison Strasse, 


gegenüber MeBVicerd Theater, 2. Stod, 


Kredit! 


Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 
Die beſte Gelegenheit in 


Herren- und Knaben— 
Anzügen u. Ueberziehern 


— für — 
Frühjahr u. Sommer. 


Bertig oder nad) Maak; garantiren für reelle ante Ar» 
eit — ebenjo billig wie in anderen Plägen für baares 


Gelb. 


Aur einen Dollar die Wode ! 


(rl a N 


Sl umd 
Zweiter Stod. 


WUbends vofien bis 9 Uhr. 


BROWN-LEWIS CO. 


mo,mi,fr,3mt 


—— —“ “ 


Das alte zuverläſſige Bichcle-Geſchäft. 


: 193 Wabası Are Wir befriedigen uniere Kunden 
e i 


und jparen ihnen Geld. 
Einzelheiten unnöthig: 


9— u WINDSORS— J 
Drei Eorten. Zwei Sorten. 


© FERIHERSTONES- || PHOENIK- 

Fünf Sorten. 3wei Sorten. 

camese || wINFIELDS- 

Drei Sorten. || Drei Eorten. 
Leichte Abzaͤhlungen. 

SEeicht zu bezahlen— 


i Unſe Bedi igen 
810 bis 840 | | * — ngunge 


 Muöwahl ift leiht— || 
Gröbte Auswahl | Wir vertrauen auf 
in Amerifa. | Euer Urtbeil. 
re Wode cin Her Modell, uv-to-date 
eauty— völlig garantırt— un 1 9 75 
auf leichte Abyahlungen mE. 
Sap,mmfr, 3m 


Seht andersw o nad. 


'S.H.Smith &. 


279 0. 2831 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Saushaltungs: 


Gegenitände 
Jen billigiten Baar-Preiien auf Kredit. 
B Anzahlung und $1 per Woche kaufen 850 
wertb Waaren. Keine Ertrafojien für Aus: 
" Hellung der Papiere. zımfr,mz16,b 


Beriudt unfer 
— — — —— 
9 


#: von Malz und > 
Gottfried Brewing Co. 


ABS 


E Malz und Hopfen vom beiten 

F umb die Meifterichaft des Bier- 
- brauner baben — * 
eä8 bon Babit’ ect. 
| Die "Bier IR heil wie das immor» 
. tirte itiene: ift ihm aber an Güte 


für 4-Ouart große Präſerven-Keſſel — | 


| Moeller'S beites “X X 


Shirting Aſſori. 


Wilbur's 
Muſter in a Ba 
| Standard Tomaten, Büchie 
Amoskeag Schürzen- 
die Vard für beſte Qualität gebleichten 
Fruit of the Loom oder Lonsdale Mus— 
die Yard für feines gebleichtes Nurſery 


Hojenzeug, 





- 
| 
| 


85 IN Madiion Str, | 


Groceries. 
PBillsburys beftes XXXX Waihburne Grosbys 


Zuperlative in 98 Pid.-Säden, 3 50 
Y + 


Faß x . . 
— — 

u 46€ 
fancn gemischte Gates, Pfund... Te 
Preßelettes, Piund..... CH 
Fruchtbutter, in 5-Pfd.-Eimern. 150 U 
Choice Santos Kaffee, Pfund...... 150 
Monſoon Thee 19e 
Kafar — =0e 
T3e 


Rund Se 


Dandgemachte 


Pifd.Büchſe .. 


California Schinken 


JFrankfurter Wurſt, Pfund Te 


110 


23 


250 


Fanch Limburger Käſe, Pfund 

„Little Giant“ Rauchtabak, p. Pfd.-Eimer 

Dobbin's elektriſche Seife, Stüch .. 

Kirt's Carpet-Reiniger, Büchſe 
Apotheker-Waaren. 


es Sarſaparilla, Flaſche 
eef, Iron aud Wine, Flaſche...... 390 1 


Syrup of Fios, Flaſche 


Der Sachſenwald. 


(Von Walther Müller-Waldenburg.) 

Der Sachſenwald führt ſeinen Na— 
men zur Erinnerung an den tapferen 
Voltsftamm, welcher an der Unterelbe 
der eifrigjie WVorfämpfer für das 
Deutſchthum geweſen war. Die Deut- 
Ichen befiedelten allmählich den aröß- 
ten Theil mit Dörfern und verwandel- 
ten den Waldboven in Acderland, aber 
mwahrjcheinlih nur bis zur zmeiten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts, wo der 
Wald dann feine jegige Geftalt erhielt. 
Seit 1228 gehört der Wald zu Lauen-: 
burg. 200 Jahre blieben die Herzöge 
bon Zauenburg im Belit des Waldes, 
da mußte Erich \. und feine Brüder 
nad einem unglüdlichen Kriege geaen 
die freien Städte Hamburg und Lübed 
1420 im ®ertrag von Werleberga den 
halben Nießbrauh des Maldes für 


ewige Zeiten abtreten, mit Ausnahme 


der Jagd. Srit zu Ende des 17.Xahr 
hunderts kam nad) langem Krogeffiren 
ein Wandel in diejrs Verhältnit. Das 
Keihstammergeriht verfügte eine 
Iheilung des Waldes. Der Herzog von 
Lauenburg erhielt die füdliche, Die 
Hanjaltädte die nördliche Hälfte. 1689 
ftarb der lette Herzog kinderlos, Yau- 
enburg fam an Braunjchmeia, 1705 
dann an Hannover. Hatten die Herzöge 
ihren Wald mit beifpiellojer Zäbigq 
feit gegen Fremdelfnsprüche vertheidigt, 
fo waren jie Doch qegen ihre Untertha= 
nen bon glänzender FFreigebigfeit. Die 
Bauern in und um den Sachlenmwald 
hatten auf der ganzen Fläche FreieWei- 
de an Zaub und Gras für ihr Vieh 
und die Nußung des für die Darftel- 
lung der Holztohlen wichtigen Weich- 
holzes, wozu man alle Bäume außer 
Buchen und Eichen rechnete. Auch ge- 
hörten ihnen die Stubben und das Le— 
feholz, joviel fie davon mit Pferde und 
Magen herausfahren fonnten. Dem 
Herzog blieb alfo nur der Grund und 
Boden, die Jagd, die Buchen und Ei- 
chen nebit deren Frucht, doch hat er 
aus dem Eichenbeitande den Bauern 
nöthiges Bauhola noch Jahrhunderte 
lang unentgeltlich, |päter gegen billi- 
gen Preis überlaffen. Iroßdem wur— 
de aber noch tüchtiqa Holz gejtohlen. 
Der Reihthum an Eichen und Buchen 
führte zu einer ausgebreiteten Schmei- 
nemaft. Die Bauern mußten für jedes 
Thier eine Abaabe bezahlen. AnWild 
ift der Sachfenwald immer fehr reich 
gemwefen. Leider brachte diefer Wild- 
reichthum den Bauern ewigen Verdruß 
und aroßen Schaden, namentlih jo 
lange die MWildfchmweine frei umberlie- 
fen. Daß fih da mander Bauer dureh 
Wilddieberei zu entfehädigen juchte, ijt 
begreiflich. 

Bon 1866 bis 1871 gehörte der 
Sachſenwald dem Herzog von Lauen- 
burg, NKaifer Wilhelm I. Am 24. 
Suni 1871 übermwies der Kaifer feine 
Herrfchaft dem Fürften Bismard in 
Anertennung jeiner großen Verdienite 
um das Vaterland al Dotation zum 
Eigenthum. Der Fürft fchlug feinen 
MWohnfig mitten im Walde, in Fried- 
richärub, auf. Hier hatte fich ein Graf 
Friedrich vom der Zippe, der die Jagd 
im Sachlenmwalde gepachtet, ein Schloß 
gebaut und es big zum Iode bewohnt. 
Später wurde e8 abaebrochen. An fei- 
nem Plate erhoben jih nacheinander 
drei Wirthshäufer, „Logirhaus und 
Landtrug“, die beide heute noch als 
Gafthäujer vorhanden find, und Fras- 


aber größer und fchöner wieder aufge: 
baut und von Bismard gefauft, der e3 
ausbauen ließ und zu feinem Wohn- 
haus machte. 

Den merthoolliten Theil, der dem 
Fürſten gehörenden Herrſchaft 
Schwarzenbeck, bildet der Sachſenwald 
mit einemAreal von 6175 ha, die land 
wirthſchaftlich benutzte Fläche des 
Sachſenwaldes enthält 428 ha. 

Der eigentliche alte Sachſenwald, 
welcher in ſeiner Grundform einDreieck 
darſtellt, iſt 126 Meilen lang, 1 Meile 
breit und hat 51, Meilen im Umfan— 
ge. Das Terrain iſt bis auf die Zie— 
gelreihen in der Nähe der Elbe und im 
Aumühler Bezirk faſt völlig eben, doch 
bilden die Waſſerläufe tiefe Schluch— 
ten mit jäh abfallenden Rändern. Der 
Boden iſt nicht überall gleich. Er iſt 
kalkgrundig, lehmig oder moorartig, 


am beſten iſt er im Norden des Wal- 


des. Die Buche herrſcht vor, ſie macht 
den Reichthum desSachſenwaldes aus. 
Auf dem beſſeren Lehmboden ſteht die 
Eiche, während die ſandigen Theile von 
jeher mit Nadelholz aufgeforſtet wor— 
den ſind. In den Thalſchluchten ſte— 
hen Erlen, Zitterpappeln, Birken und 
Sahlweiden, ſonſt kommen Weißbu— 
chen, Ahorn und Eſchen vereinzelt vor. 
Hart mitgenommen wurde der Wald 
durch den Sturm vom 12. Februar 
1894. Damals ſtürzten etwa 40,000 
Hochſtämme. 

Von jagbaren Thieren enthält der 
Wald Edelhirſche, Wildſchweine, Rehe, 
Haſen, Dachſe, Rebhühner, Wilden— 
ten und Schnepfen; auch an Raubzeug 
fehlt es nicht. Nachdem das 
wild am Ende des vorigen Jahrhun— 
derts ausgerottet worden war, wurde 
1846 im Brunstorfer Revier ein Sau— 
park neu angelegt und im Laufe der 
Zeit noch mehrmals erweitert. 

Der Sachſenwald iſt ſchon lange ein 
beliebter Ausflugsort der Hamburger. 
An ſchönen Sommertagen führt die 
Eiſenbahn unzählige Hamburger nach 
Friedrichsruh, die im Walde unter den 
alten ehrwürdigen Eichen und Buchen 
reine Luft und ſtillen Frieden ſuchen. 
Tauſende und Abertauſende lockte bis— 
her ein anderer Wunſch in den Wald; 
ſie wollten noch einmal dem großen Al— 
ten von Friedrichsruh in's Angeſicht 
ſehen und noch einmal einen Blick oder 
gar einen Händedruck von ihm gewin— 
nen. Das iſt nun vorbei! Aber immer 
noch werden Unzählige nach dem Sach— 
ſenwalde pilgern, um am Grabe des 
großen Deutſchen ſeiner in ehrfurchts— 
voller Treue zu gedenken. 

— —— — — 


Verluſte und Gewinne der Rennbahn. 
Man ſchätzt, daß nicht weniger als 8200,000, 000 
bis 50 000,000 alljährlich auf der Rennbal 
loren werden. i n dit der größte Wer 
13 Dort nicht weniger ols 
Sabr von Hand zu Hand geben. 
5 Geldes möglich wäre, mel 
überall bei Dem 
erden, ausgebeu, 39 tnmihte Sich 
eriohredend erweiien, «ls Die 
ben erwähnten Summen. sSoltetters Wagenbitters 
bat Srunderte don Yeuten furirt, welche fleue 
mögen mit den Werfuchen verichwindet batıcı 
von etwas zu furiren, was fie nicht hattın 
dachten, das Yeiden jüRe in Der Yeber oder i 
Nieren oder im Kopfe, während das eiızgirum 
allein Symptome Waren, und vie Wurzel 
des WHebels in einer Störung des Magens tag. Te: 
Ritters fräftigr Ijhwache Magen und hzilt bier 
nit nur jondern verhindert auch Wurf 
PVerdaunngsleiden Gallevergiftung, Yeber- und e 
enleiden und alle die unangenehmen WBejchwerden, 
welche Heberanitrengung oder Mikbrauch des Magens 
anzeigen, Gs it die einzige Medizin, welche im 
rübjahr einzunehmen ift, und wird von allen 
ehrlichen Werzten enıpfohlen. 9—16ap 


Veriuche, gejund zu t 
Diejelbe wicht minder 


— — 


Mertwürdige Grabſchriften. 


In einem kürzlich erſchienenen Büch— 
lein „170 merkwürdige Grabſtein-In— 
ſchriften“ u. ſ. w., das von einigen 
Alpenwanderern zuſammengeſtellt iſt, 
kommen die Frauen ſchlecht weg. So 
heißt es auf dem Leichenſtein eines Ehe— 
mannes in Duxerthal: 

Der Weg nach Golgatha, ſo muß ich klagen 

Konnt' nicht ſo ſchrecklich al in Leben ſein, 

\ nicht nur mein Daustreuz tragen 


ch mußt 
Nein, pusgen, Füttern, obe 


Auf dem Grabe einer Frau am 
Brenner beißt es: „Ihränen fünnen 
ich nicht mehr zum Leben zurüdrufen, 
darum 
mann dürfte das aanz anders gemeint 
haben, e8 fam ihm aber jo heraus. 
Sehr räibfelhaft if die Infchrift eines 


idrein 


Grabſteins in Perchia im Puſterthal.“ 


Da heißt es: „Hier ruht Herr Tobias 
Mair, bürgerlicher Metzgermeiſter, und 
feine noch ledende Baitin.“ Auf einem 
Grabftein zu Feldkirch it zu lefen: 


Sdier rubt Franz 
Der fih zu Tod g 
» ıbm Die eWw 


Gläsle Schnaps 


Eine neue Art von lebendigen We- 


jen entdedt der Verfafler einer Mars | 


terliniehrift am Kaiſertauern. Sie 
lauiet: „Im falten Sabre 1853 find 
hier zwei Menfchen und zwei Böhmen 
erirunfen.“ Gebr qut meint e3 aud 
ein braper, aber offenbar unvorfichtiger 


Schwager auf einem Marterl im Las | 


vanthal. Da heiht es: „Hier ruht der 


ehrfame Yohann Miffegaer, auf der | 


Hirfhjagd durch einen unvorfichtigen 
Schuß erſchoſſen, aus aufrichtiger 
Freundſchaft von ſeinem Schwager 
Anton Steger.“ 

Nicht enthalten iſt in dem Buche die 
einer anſcheined beiſpiellos böſen Sie— 
ben gewidmete Vnſchrift, als deren 
Dichter ſich der trauernde Ehemann be— 
kennt: 

iſt ſie todt; Gott ſei's gedankt, 
ie bat den ganzen Tag gezankt. 
icber Yerer, geb’ weg von bier, 
ont Steht fie auf und zanft mit dir, 


— Der militärifhe Schmwiegerfohn. 

— „Kam Nhnen der Bejuch Shrer 
Schmiegermuiter nicht recht über- 
rafchend, Herr Lieutenant?" — „Nein, 
richtiger Soldat befindet fich ja immer 
in Kriegsbereitſchaft.“ 
Beim Heirathöpermittler. 
„Wird mich die Dame, die Sie mir em- 
pfehlen, auch lieben?” — Bermittler: 
„Ru, werd’ ich ihr jagen, fie jol Se 
auch lieben!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Trägt die s 


Schwarz: | 


veraeblicben | 








(Aus der „Kend“) 


‚ Yeitungsmeldung; „Einen Anlaß, 
die deutjch = ameritnijchen Beziehun- 
gen im Reichstag zu Sprache zu brin- 
gen, joll die Ausdefung des Gejebes, 
welches die Fernyaltng der „Paupers“ 
bon Amerika bezweq auch auf die Ka⸗ 
jütspafjagiere gegen haben. Nad) Die: 
ſem Geſehe follen tm 20. Januar ad 
auch die Kajütspahgiere nad) Aus- 
funft über Namen Alter, Beruf, Na— 
tionalität etc. nocholgende Fragen be= 
antworten: „Wonvem die Weberfahrt 
bezahlt wurde; 9 im Belig bon 


Seldmitteln, ob nhr als 30 Dollars | 


oder wie viel wenitr; ob Pallagier zu 
einem VBerwandtenreifi; Verwandt— 
ſchaftsverhältniß; wo Verwandter 


wohnt, Name und foreffe; ob jchon mit | 


Gejängniß bejtraft ob jchon in einem 
Armenhauſe geweſt oder durch öfſent— 
liche Mildthätigkeitunterſtützt; ob Po— 


lygamiſt; Geſundeitszuſtand geiſtig 


und körperlich; ob erwächſen oder ver— 
krüppelt, Natur ud Urfache des Ge— 


brechens.“ 
* 2 * 


Herr Unecle Sam will Auskunft ha⸗ | 
ben von Yedem, de fein Zand betritt, | 


fonft bringen fie der alten Knaben un= 
miürdige Gefelljehat mit, und ‘eben, 


heitsjtaat, den fräg ein großer Frages 
bogen zunädhit malfchleunigit, was er 
bat; und hat er me, mie viel er habe, 
und ift er arm, waum er’3 fei, und ob 
er Mägdlein oder inabe, ob er verehe- 
licht, oder frei! 
impft jei worden, und ob er Jude, 
Türke, Ehrift, um od er Titel hätt’ 
und Orden, und ob'r PBoter tönnt’ und 
Whift? Zu mas erfich politifch halte, 
zu Fortichritt oder eattion, und mer 
ihm jein Billet beahlte, und ob er 
Schulden hätt’ bei Sohn? Und ob er 
Ihmaten that’ bein Eifen, ob er Kla- 
bier jpiel’, oder fim’, ob er im Zudt- 
haus jchon gejeffen,ob ihn die Zufunft 
dahin bring’? lintod er fchnupfe oder 
rauche, und ob er alfche Zähne hätt’, 
od er 'ne Schnurvartbinde brauche, 
und welche Urt von Bichclette? — Ob 
er zum e rjien Mal ta lande, ob er Ihon 
mal berüber fam, o) er verrückt, ob bei 
Verjtande, ob mono oder polygam? — 
Wie viel Verwandte er bejfähe, und 
was fie wären, wie ınd mo; wie er die 
Auftern lieber äßı, aefocht, gebaden 
oder roh? Db er im Urmendaus ge= 
meien, ob er den Baıt jich jelber jchabt, 
und od er ſchon Merk Twain geleſen, 
und ſchon mal einen Rauſch gehabt? 
Wie oft er ſich die Haare ſchnitte, und 
ob er neuraſtheniſch wär', und ob er 
wohl am Haarſchwund litte, wieſo das 
käme, und woher? Ob er ſchon mal ein 
Buch geſchrieben, und ob er ſchnarchen 
thät' im Schlaf, und ob er wohl beim 
Kegelſchieben ſchon einmal alle Neune 
traf? Und ob er ſeinen Cocktail lieber 


Magen⸗Katarrh. 


| Ein augenehmes, einfades, aber fiheres 


und wirkfames Heilmittel dafür. 

Moagen-Katarrh wurbe lange Zeit 
für fajt unheilbar gehalten. 

Die gewöhnlichen Symptome befte- 
hen in einem aufgedunjenen und ge- 
Ihmollenen Zuftande nach dem Effen, 
mit jaurem und wäjlerigem Aufftoßen, 
eine Bildung von Gajen, die einen 
Drud auf Herz und Lungen verur- 
Jachen, und erfchwertes Athem; Kopf- 
meh, mechjelnder Appetit, Nervojität 
und allgemeine Mattigteit. 

Dft jtellt fi übler Gefhmad ein, 
belegte Zunge, und wenn man das |n- 
nere des Magens fehen könnte, würde 
man finden, daß er fich in fchleimigem, 
entzündetem Yujtande befindet. 

Die Heilung für diefes weit verbrei- 


| tete und bhartnädige Leiden liegt in 


warn 1 | einer Behandlung, die die Nahrung 
meine ic.“ Der brave Ehes | : E 


Ichnell und aut verdaut, ehe fie in Gäd- 


| rung geräth und die zarten Schleim 


bäute des Wogens erregt. 

Eine jchnelle und gefunde Verdau- 
ung zu jchaffen, ift die Heilung des 
Uebels, und wenn die normale Ber- 


| dauung mwiederhergeftellt ift, verjchwin- 


det der fatarrhalifche Zuftand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan- 
fon ift die ficherfte und beite Behand- 
luna, nad) jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diatafe, Afeptic 
Bepfin, ein weniq Nur, Golden Seal 
und Fruchtfäuren beiteht. 

Diefe Iablets findet man jeht in 
allen Apotheken unter dem Namen von 
Stuart's Dyspepſia Yablets, und da 
es feine Patentmedizin ift, Tann es 
mit völliger Sicherheit und der Ueber- 
zeugung genommen werden, daß ein 
gefunder Appetit und gründliche Ver- 
dauung ihrer regelmäßigen Unmen- 
dung nah den Mahlzeiten folgen 
wird. 

Herr N. 3. Booher, 2710 Dearborn 
Straße, Chicago, SU., [ehreibt: „Ka- 
tarıh ift ein örtliches Leiden, ver— 
urfaht dur einen vernadhläffigten 
Schnupfen, modurd die inneren Ges 
webe der Nafe entzündet werden und 
deren aiftige Abfonderungen durch das 
Zurüdfließen von der Kehle in den 
Magen gelangen, wodurch Magen— 
Katarrh entiteht. Werztlihe Autori— 
täten haben mich drei Jahre auf 
Magen-Katarıh ohme Erfolg behan- 
delt, aber heute bin ich der glüdlichite 
Mann, nachdem ich nur eine Schad)- 
tel von Stuart’3 Dyspepfia Tablets 
gebraucht hatte. Ich finde nicht bie 
richtigen Worte, um meine Dantbar- 
feit auszudrüden. E3 hat mit Ge⸗ 
wichtszunahme, Appetit und geſunden 
Schlaf gebracht“. 

Stuart'. Dyspepſia Tablets iſt das 
ſicherſte Mittel wie auch das einfachſte 
und bequemſte für irgend eine Art von 
Unverdaulichkeit, Magenkatarrh, Bi— 
lioſität, ſauren Magen, Sodbrennen 
und Aufblähen nach dem Eſſen. 

Schreibt wegen eines kleinen Buches 
über Magenleiden, frei verfandt, 
ivenn man fich wendet an bie d- 
Stuart Co., Marjhal, Mid. Die 
Iablets find im jeder Apothete zu 
haben. mife 


Die oft er jchon ges | 





das Delitium? . Und — menn fics | 


um ein Mägplein handelt, — ob ihr ihr 
Kränzlein noch verblieb? Wo nicht, mit 


mern fie angebandelt, und ob er ihr noch | 


immer lieb? Und dann, wie ojt fie 


dieje Sünde begangen, warn und two | 


und wie? ind mo fie denn ihrStrumpf= | 


band binde, ob über oder unterm Knie? 


Und mo fie ihre Kleider faufe, und wer | 


die Rechnung dann begleicht, und ob fie 
Kölniſch Waſſer ſauſe 
niſtin ſei vielleicht? 
frau im Spiele, ſo frägt der Onkel 
Sam nach dem: wie viel ſie Kinder 
hätt', wie viele ſie etwa noch dazu be— 


käm'? Und wie viel Mädchen, wie viel 
S braum, | 
ihmarz, roth, falb? Und wenn fie feine | 


Knaben, und ob fie blond, 
Kinder haben, mer dran die Schuld 
hatt’, und weshalb? Warum fie ihren 
Mann genommen, aus Klugheit oder 
Sympathie? Und ob fie felbit was mit- 
befommen, und ob jie kochen fünnt’, 
und wie? Ob ihrer Tugend zu ber- 
trauen, ob ihr ein Hausfreund lieb und 
wertd? Ob fie ihr Mann Jchon "mal 
verbauen, ob fie den Gatten, umae- 
fehrt? Wie oft bejagter Ehegatte früh 
Morgens heimfam’, angetnült, und 
ob’3 Natur war’, oder Watte, moran 
ihre Mieder rundlih ſchwillt? Und 


| wenn ihr Dann verjterben thäte, oder 
$ ' en | jie — und binnen 

ö rei⸗ * I 
Die DENIM Gtappen 4 Dan TEHEELON Bere | dann wieder in den Eh’jtand träte, und 


welcher Frilt — 


ob fie fih Jchon Einen müßt? — 50 


ı frägt der Uncle Sam bedädhtig gleich 
| Keden no) an Steamers Ded, gemii- 
ı fenbaft und niederträchtia, und fiim= 


mert fih um jed—e Kleinigfeit. Denn 
in da3 Land, wo Menjchenrechte und 
Gürgerglüd To herrlich blüh'n, wo alle 
Herzen für die echte Moral, Kultur und 
Sitte glüh’n, wo nie ein Schujt nod) 
Milliarden in feiner Nächten Taſchen 
fand, und merdie Rompdtes aller Arten 
nicht mal dem Namen nach befannt, in 
diejesg Qand — fein mwurderpolleres im 
Erdfreis! — dars fein Menfchentind, 
dem etma gar zu wenig Dollars und 
Tugenden zu eigen find! Wie wär's, 
menn wir Vergeltung magten, und, 
fommt ein Yantee über’3 Meer, mit 


gleicher Wißbegier ihn jragten, mie viel 
er hätte und woher? Und ob er Jchrei= | 
| ben fönnt’ und lejen, was für Erzie- 


hung er genoß, und ob er ‘Pferdedied 
gemwejen und fchon "mal einen nieder- 
Ihoß? Wie thät’ der Yantee fich erbo- 
jen, wenn man mit jolcher Rache tüm’! 
Das Fragen nach genannten Chojen, 
wie mwär’s fatal und unbequem! Wie 
hätt’ er bald das SJingofieber, der Qntel 
Sam — ja, fiehfte nun, was man nicht 


will, das joll man lieber halt auch nicht | 


einem Andern thun! 
es. FE 


Schiffsräuber. 


Por der GStraffammer in 


an der Elbe bei Wittenberge ift. Auf 
der Antlagebant jaßen 15 angefehene 
Finmwohner diejes Ortes, theils Gait- 
wirthe und Kaufleute, theils Schiff3- 
eigenthünner der auf der Elbe vonYam- 
burg nah) Magdeburg und meiter 
herauf verfehrenden Elbfühne, Die der 
gewerb3- und gemohnheitgmäßigen 


Hehlerei, der Beihilfe hierzu und Der 


Begünftigung dieſes Verbrechens be- 
Ichuldiat werden. Geit einer Reihe 
von Kahren haben auf der Elbe die Un- 
terfchlagungen von Schiffsgütern fei- 
ten3 der Schiffer und der Vertrieb der 
Waaren durch feſte Abnehmer 
(„Schmuggler“ genannt) einen derarti— 
gen Umfang angenommen, daß, wie die 
Aelteſten der Kaufmannſchaft in Mag— 
deburg erklärt haben, ſie aus dem 
Grunde ſchon längſt nicht mehr Güter 
von Holland auf dem Waſſerwege über 
Hamburg gehen laſſen. Im Mai vori— 
gen Jahres gelang es, die Hauptſtehler 
zu faſſen. Es fanden Hausſuchungen 
ſtatt, die namentlich in Lenzen und der 
Umgegend ein überraſchendes Reſultat 
zeitigten. In den Kellerräumen der 
Kaufleute, unter den Tanzböden der 
Gaſtwirthe und in den Wohnungen der 
Schiffseigner, ja ſogar in der Woh— 
nung des Lenzener Fährmeiſters wur— 
den förmliche Waarenlager und ganze 
Schiffsladungen von Getreide, Mais, 
Kapwolle, Nelken, hauptſächlich aber 
Kaffee gefunden, die den Hehlern von 
Schiffsleuten der 
Elbkähne verkauft worden 
Welchen Umfang der Handel mit 
ſen Waaren angenommen, erhellt da— 
raus, daß z. B. die Reiſenden der 


waren. 


großen Hamburger, Magdeburger und | 


Berliner Kaffeefirmen Lenzen undUm— 
gegend faſt vollſtändig mieden, da dort 
geſchäftlich nichts zu machen war. Die 
gleiche Klage äußerten die Weinreiſen— 
den aus Hamburg, Lüneburg, Berlin 
und Bremen. Der Hauptangeklagte, 
Geiſter, richtete ſogar ein förmliches 
Verſandtgeſchäft ein, daß namentlich 
bei Paſtorenfrauen und Offiziersda— 
men lebhaften Anklang fand, da die al— 
lerfeinſten Kaffeeſorten durchſchnittlich 


waren. Der Kundenkreis des Ange— 
klagten erſtreckte ſich bis nach Thürin— 
gen und die Rheinprovinz hinein. 


— Streitfrage. — General: Gerad- | 
meier, treten Sie einen Schritt zurück, | 
 Sinsfuß. Geld zum Bauen, 


3 bin fchon richtia, Herr General, aber | 


Sie find zu weit vor. — Geradmeier: 


die Anderen find jomeit zurüd. 


— Bauernftolz. — Bauer (der auf | 


einer Viehausftellung ein Diplom er- 
halten, im Nachhaufegeben zu einer 
Yrau Stolz): 
Diplomaten.“ 


Die niedrigiten Raten nad dem 
Diten 


werden don der Nidel Mate-Bahn offerirt. | 


Mit joliden Durchfahrenden gügen nch 
New Nort und Dur: Schlafiwagen nach ®o= 
fon wird Neijenden anf diejer mit Recht 
beliebten niedrigen Fahrprei3-Pohn alle Be— 
quemlichteiten geboten, die he nur cerivar: 
ten fünnen. Außerdem ift vie Qualität des 
Dienftes unübertroffen. Moderne Tag⸗ 
Waggons und prächtige Schlafwagen bieten 
deu Paflagieren die größten Annehmlichtei- 
ten, während unübertreffliche Speije:Wa- 
gen auch den Unjprücden des Verwöhnteiten 
Genüge leiſten - m315,22,29, ap5, 12 


und Morphis | 
Und iſt 'ne Ehe-⸗ 


BE" 


Meu—— 
Neu— 

Ruppin wurde jüngſt ein jehr umfang: | 
reicher Prozeß verhandelt, deifenSchaus | 
plaß das kleine Yandjtädichen Xenzen 


Kapital 


vorüberfahrenden 


die⸗ 


„Du Alke, jetzt ſind wir 


6000000 


Hebraucht an jedem Wochentag, bringt Fuge am Sonnlag, 
Jeder brandht's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterumg der Arbeit das Gejicht einer Frau von 
Itunzeln bewahrt bleibt, jo müßte jie thöricht ſein, wenn jie zögern wollte, den 
Verjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die es Zojtet, brummen wollte, ein filziger Öejelle. 


„"K. W. Kempf 


25° 84 La Salle Str. 


Erkurfionen 


nad) 


der 


allen Heimat 


Billige Tahrpreife nadj und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldſendungen. 


* 
Grbihaften TREE: Feranstearanssannn 
Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 


m Militärjachen EEE Fat ins Ausiand. 


Konjultationen frei. 


Lifte verfhollener Erben. 


Dentiches Roninlar: und Nedtsburean: 


3. ©. Conjulent K. W. KEMPF,84La Salle Sir. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. bi» 


Finanzielles. 


E NORTBERN TRUST | 


COMPANY"BANK 


&.:D.:6de Ya Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 


auf laufende Kontos und an 
Spar- und Erufl-Einlagen. 
Direktoren: 
A. ©. BARTLETT, 

Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
3). HARLEY BRADLEY, 
ZSavid Bradley Mig. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 

Palmer, Fuller & Eo. 

H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field K Co. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Chicago K Northweitern R. R. Go. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
VicesPräjident der Eorn Er. Nat’l Bank. 

MARTIN A. RYERSON. 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Spragus, Warner & Eo. 
BYRON L. SMITH, 


Präfident The Northern Trujt Go. 


l4ian, mifa,6mt 


COMMERGIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Sidol-Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 


Gegründet 1864. 
“1,000,000 
Veberichhui; .. .81,000,000 


Allgemeines Bantgeichäft. 


Kreditbrieie, 
Wedhjel:, Kabel: und Poſtzahlungen 


nad allen Pläten in Deutichland und 
Europa zu Tagesknifen. 


Auskuuft in deutſcher Sprache gern ertheilt 


en Zwischendeck 
Foreman Bros. 
Banking Co. 


Sidoit-Cde KaSalle und Madilon Str, #3 


Sap,jami, Im 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 3500, 000 


EDWIN G. FOREMAN. Präſident. 


OSCAR G. FOREMAN, Vire-Präfident, 
GEORGEN. NEISE, Saifirer, 


 Ullgemeines Banf : Geihnäjft. | 


Konto mit Firmen und Privat: 
perjonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. nisse 


Sıdney Loch & Co, 


für 50—60 Pf. das Pfund zu haben | 





125 La Nalle Sir. 
leihe 
eld nn 


zum niedrigiten 


Hypotheken zu verkaufen. ; 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salie Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verlaufen. 


| von Sud Chicago bı3 Lafe Foreit. 


; Snpotheten Fitet3 an Handczum Berlauf. 





Vollmaͤchten 


Ernst F. herrmann, 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigfien Raten. mil mn 
e 1 


Finanzielles. 


Eugene Hildebrand, 
NRechtsan walt 


A. Holinger. 
Schweizer Roniul 


A. Holinger & Go., 


Hnpoiheken-Bank, 


‚165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 32 und 6 pEl, Gi vencien 
Vorzůgliche erſle Foſd Morlgages 
w 


den ſtets vorräthig. mai, ja,ıno,mi,b 


Geld bereit 


| zum Berlcihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau: Darlehen 
4 Prozent biö 6 
Prozent Rate, je nad) der Sicherheit. 


H. O. Stone & Co., 


206 La Salie Str. bi 
i®” Hoypotheten zum Berfauf. 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220 —108 ta Saüe Str. Reaisanmwälte. 


WESTERN STATE Bank, 


N... Ede La Salleund Waihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 


Allgemeines Banfgeihäft. — Prozent 
— — — — —— — — Zinſen 
bezahlt an Spar:Einlagen. 


Hule erle Mortgages zum Verkauf. 


febll,ın, mi, ja,biv 





In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld. Grundeigentum 


Beite Bedingnugen. 
Bolls 


machten, Wedel und Kredit:Briefe. familıllj 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Grurthouje. 


und Kajüte nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dorf: 
tr Wiibelum d. Große“, nach Bremen. 
er „Southwark“, nach Antwerpen. 
. nah Bremen, 
nab Samburg 
nach Havre. 
nach Rotterdam. 
mpfer „La nach Bremen. 
Dampfer „Weſternland“, nach Antwerpen. 
Abril: Dampier »Königin Louiſe“, nach Bremen. 
Abfahrt von Ghieago 2 Tage vorher. 


notariell und 
tonſulariſch. 


se Srbichaften 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 
Ausltunft gratı?. 


nicia“, .. 
„Ya Bretagne“, 


' Zeitamente, Abitrafte, Penfionen, Mili⸗ 


tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronfular- 


und Rehtsbureau, 
99 CLARRKSTR. 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 
Imj® 


Nechtsanwalt 


Suite 601 Kedyie Grbäude, 
120 und 122 Randolph Str., 


Telephon Main 3108. 19jalj 


J. G. Grossberg, 


Rechtsanwalt, 
Zimmer 844-48 Unity Building, 


CHICAGO. Telenhon Main 2897. 2umy 
Treies Auskunfts-Burean. 


| Böhne koftenfrei follettirt; Rehtslahen alles 


Yirt prompt wusgeführt. 
92 Sa alle Str. Zimmer 4. ms” 

- - „G C.T.Walker&Co 
Kinderwagen: Fabrik Yo c Korıyan. 
Mütter fauit Eure Kinderwagen in Dies 
jer billigten Wabrit Gbicagos. Weber: 
bringer diejer Mnzerge erbalten eimen 
Spigenihirm zu jedem angelauften Ma: 
gen. — Wir verfaujen unjere Waaren zu ertaunlich 
billigen Breiien uud eriparen Den Käufern manden 
Dollar. im feiner Blüih gepolfterter Robr:Finders 
wagen für $7.00, noch befiere für 9.W. it res 
pariren, taujchen um und verfaufen alle Theile jes 
parat, waä zu einem Kinderwagen gehört. Ubenbs 
oifen. Buny,mo 


m 





en te 


ET Tr TESTER 1 


SS ER 


Appeals to All. 


Possessed of a delicate flavor of 
malt and hops—sparkling in its 
state of purity, age and strength, 


THESTAR 
Salat MILHAUKEE JJSER 


Appeals to all alike— 
Excels in every feature. 


” „iso 
See that Az — tho 


Highest Awards 
at International 
Exposition, Omaha, 


Illustrated 
Beer 
Booklet 
Mailed 
Free. 


Vai. Blatz| BrewingCo. 


Milwaukee, U. S. A. 
Chicago Branch: Corner Union and Erie 
Streets. Teiephone Main 4357. 


..+für... 


—. 


Tip, Coin 


— 59€ 


ar aus 


u 69° 


Spezialitäten 
Dann: J | m 


* Sihufr. 


dete Sohlen, 
ein 50c Schub, 


jhwarze 
bequem, > 
—— Bw 
Jänner: Got. A ‚Norhen Ar 
Patentfnöpfen Größen, * ——A 


ſehr weich un 





das Paar, für 

Männer: nl er ir, 
Hair = fancy Palbriaaan Hemd 
und techojen für Bär 

_alie Größen — für 


me 


Knaben. I af: ML. = ne Lu —F 


pleated Front und 
6 bis.13 werth Ku Tür 


m 
Rücken — 


Domeſſics 


Fabritr 
* 


ae 


Fab tifreiter 

ige ur Musıi — 
Va 

— Onalität 
24 Yards breit — 


1% 
tot 22 per Ya ad, für 


36 Boll brei * rweißer Sambric c—  polle” 
Stüde — billig zu 8 — . 


ver Yard 
“ie 


Imvoͤrtirte Iriſh Point 
hottijche Kleider = Plaivg — hübſche D3| 
iter twertb & — „€ 


reiter von 


Gardinen-Muiier — 


die Yard für. . » — A 
Frül jahrs Jachets — in allen 
Farben und G — — Mode 


Jachels. 
vom letzten Jahr — 29 


werth 3 bis 5 — 
folange fie vorhalten für nur 

Kinder Gapes, gemadit von Brocas 
bejegt mit Spigen 


. 
Cape fs. ded Brillantine, 
und Satin Bänder 
fancn Tafetta oder Satin-Finiih $1. 19 
Futterſtofſe, werth 81. v8, zu. 
Vrauppers. Damen. gut gemacht volle 
Front und pi ted 
Back — alle Größen - — diejelben find 3>C 


TC wertb, zu. 
arı ocaded Brillantine ne 
> * — Damen 


Def: Sfirls. ; 5 
1.59 


an utter und Zwi ir ig F <a * * 
Gebügelte Shirt— Wai ſts 


Sfirl Waills.  enadtd. uiterkuul 


bric, dolle Front 

und plaited Rüden — M — und 

abnehmbare Kragen—geitreift u. farrirt Ade 
—alle Farben und Gröden we rth 85c f. 


) 2 Spipen»Strobt hüte Fa⸗ 
Puhihaaten. 10€ 





Selle Percale W Brahpers für 


fc: varz 
und farbig, für 


Ehleieritoffe für Hüte zu garniren—die Yard,.Ze 
Eine große, hübiche American Veauty Rose, dc 


mi t sind DS pe und Blätter, 
Be Sröße Garten 


Jarten- geräte. — 10c 


Dade und Schaufel, für. 
Beile. 39 ‚große Sta — sr 
zDllige gutgemachte an De 
—— wertb 4öc, für v ide 


Wa r Sillers. 


werth 18t. fur · — ir 
V — fom 


hogelküſige. 4960 
Briefkäflen 3 c 


wert Ih 


Seeds nidelplattirte 
Wailers 
Filters, 


Fanch Meifings 





Damen-Strümple. 33. 


baumwo llene Damen⸗ Strümpfe, ‚ b Paar.. 


Rorſel·Aeher rzüne, 


züge | für Damen, alle Größen au. c 


— Qualität 
= = > > 


Seide ne Zöc-Tieg 
Den 





ine Damen⸗ Gürtel, werth bis 


fürlel. ; —— 
Schfeierlof. 


per _ber Yard 


NMusfin-Jowns. : 


mit Stickerei⸗Beſatz 
und Cambric Ruffles 


Grocerics. 
Majbhurn CrosbyE_ Superlative oder 3. €, 
Lug & Co.’ beites XXxXX Ninnefota 


a Mebl, in 98 Pid.: 

Eden, De nee 3.89 
Swifts cheſter Schinken, der Er. „die 
Reiter Mitconfin PBrid-Gream-Käfe, Rd. 12e 
Beſte deutſche Sommer Wurſt, per Pfd. .7 
Gelbes oder weißes Cornmeal, 5 Bid. 
NUneeda Biscuits, per Packet. 

Fanch parfümirte Zoitetenfeif, 1 Bid. 

Stüde für . 

Golden Drip Tiſch Enı up, per Sal. 

2Kc per Di.-JIar . 

Reine Fruct I In, 5 FD. Stein Jars; für 110 
U vier jpezieller Iava Kaffee, per Bid.. .„1Be 
Fanch Rourbon Santos Kaffee, ver Si. 121c 
Fancy Meifina Lemons, per DEd. . .12e 
Beite deutiche Eier:Rudeln, per Pd... . „De 


Themne le — Schleier⸗ 
— u. hu 


506 $ Muslin Nachts 
= — ı für Das 
“= 


Inſerting 


"ge 


* Die „Sonntagpoft” ift die billiafte 
Eonntagzeitung Chicagod und enthält 
troßdem nicht nur alle Neuigfeiten, 
fondern au eine Fülle ausoewählten 
Unterbaltungsftoffes. — Beitellungen 
werden von allen Trägern der „Abenb- 
poft“ und in ber Hauptoffice ange⸗ 
nonmen. 


Telegrapdirche Nolizen. 


Inland. 


— Der Ort Espanola in New Me—⸗ 
xiko brannte faſt vollſtändig nieder. 


— In Nem York ftürzte das Bauge: , 


rüft an der großen Brüde zufarnmen, 


| meldje an WilliS Ape. über den Har- 


lemfluß gebaut wird. 4 Männer mwur- 
den getödtet, 6 fchmer, und 12 leichter 
verletzt. 

— Im Staat New Jerſey waren ge— 
ſtern Ortswahlen. In Hoboken, Jer— 
ſey City und Paterſon ſiegten größten— 
theils die Demokraten, in Newark, in 
Trenton und Asbury Park die Repu— 
blikaner. 

— Unſer Staatsdepartement iſt 
vom KonſulWildman in Hongkong te— 
legraphiſch benachrichtigt worden, daß 
die Peſt wieder an der chineſiſchen Kü— 
ſte erſchienen iſt. Die Regierung will 
Alles verſuchen, die Seuche von Mani— 
la fernzuhalten. 

— Frau — wurde auf ihrer 
Farm bei South Charleſton, O., im 
Beiſein ihre a Kinder bon einem 
Qanditreicher ermordet. Letzterer wur— 
de jpäter in Nefferfonpille verhaftet 
und in Befürchtung eines Lynchaerich- 
tes erft nach Yondon und dann nad 
Sprinafield gebracht. 

— Smifchen einer Delegation von 
Bana, JU., und dem Gouverneur Tans 
ner fand in Sprinafield eine Konfe- 
renz über die Lage in PBana jtatt, mo= 
bei eö zeitweife recht ftürmifch zuging, 
und der Herausgeber der „Bana Gas 
zetie“ vom Gouverneur aus dem Zims 
mer aetwiefen wurde. Sheriff Domney 
machte Tanner die bitterjten Vormürfe 
über jein erhalten. Später fol 
Domney zugegeben haben, daß e3 feine 
Abſicht gemefen, mit Hilfe der Spezial- 
Sehilfen den Gemerfichaftlern die far- 
bigen Grubenarbeiter au8 der Gtabt 
pertreiben zu helfen. 

Ausland. 

— Das italienische Königspaar tft 
nach der Infel Sardinien abgereijt, mo 
Vorbereitungen zu einem glänzenden 
Empfang getroffen wurden. 

— Das ganze rumänifhe Mintite- 
rium bat abgedantt. — Gleichzeitig 
wird aus Bufarejt gemeldet, daß der 
frühere rumänifhe Minifterpräfident 
Gatargi geftorben tft. 

— Bei der geftrigen NReichstag3- 
Stihmwahl im 2. Berliner Wahlbezirk 
fteate der Sozialdemofrat Richard TFi- 
fcher über den Deutjchfreilinnigen (deſ— 
jen Wahl für ungiltig erflärt worden 
mar). 

— Mie neuerdings aus Bolivia, 
Siüdamerifa gemeldet wird, hat ber 
infurgentenführer Pando die Armee 
des Rräfidenten Mlonzo gejchlagen 
und Oruro, die Operationg-Bafis des 
Präfidenten, befebt. 

— Einer Mittheilung der „Münche- 
ner Neueften Rachrichten“ zufolge hat 
England neue Einwände gegen Die, 
bereit3 im Prinzip zugegebene Bedin- 
aung erhoben, daß die Entjcheidungen 
der Samoa-Kommiffion einftimmig 
jein müffen! 

— Entgegen dem Rathe feiner Xerz- 
te, will Bapit Leo am nächſten Sonn⸗ 
tag an dem Gottesdienſt in der Peters— 
kirche theilnehmen. Wegen ſeiner gro— 
ben Schwäche wird er aber nicht bie 
echte ITiara tragen, die zu ſchwer iſt, 
ſondern eine Nachahmung aus Papier. 

— Oberſtlieutenant Brown, Mili— 
tär-Attache der britifchen Botſchaft in 
Peking, China, wurde verhaftet, weil 
er ſich weigerte, beim Vorbeiziehen ei— 
ner religiöfen Prozeſſion den Hut ab— 
zunehmen, aber auf Verlangen des bri⸗ 
liſchen Konſuls wieder freigelaſſen. 

— Der ,„Albatroß“, ein neuer briti— 
ſcher Torpedoboot⸗Zerſtörer, hat bei 
ſeiner Probefahrt eine Schnelligkeit 
von 23 Anoten die Stunde erreicht. 
Das ijt die größte Gefhmindigfeit, Die 
jemals von einem Kriegsfhiff erzielt 
worden iſt. 

— Es iſt bereits von Weitem davon 
die Rede, daß ein engliſch-amerikani— 
ſches Syndikat gebildet werden ſoll, 
um das einzige Recht auf die Herſtel— 
lung einer telegraphiſchen Verbindung 
zwiſchen England und Amerika nach 
dem drahtloſen Marconi'ſchen Syſtem 
zu erwerben. Natürlich hat dieſes Pro— 
jekt erſt eine nebelhafte Geſtalt. — 
Marconi iſt von der franzöſiſchen Re— 
gierung angewieſen worden, ſeinen Ap— 
parat verſuchsweiſe auf einem Kreu— 
zerboot anzubringen, und wenn dieſer 
Verſuch ſich bewährt, ſollen mehrere 
franzöſiſche Kriegsſchiffe mit dem Ap— 
parat verſehen werden. 

— Ein Herr aus der Umgebung des 
Kaiſers Wilhelm behauptet abermals, 
der Grund, weshalb der Kaiſer dem 
erwählten Berliner Oberbürgermeiſter 
Kirſchner ſeine Beſtätigung vorenthal— 
te, jei der, daß der Kaijer die Bildung 
einer fogenannten Provinz Berlin 
plante, um Berlin’8 Gelbitregierung 
abzufchaffen. Nach diefem Plane fol- 
{en die Stadt und die Vorjtädte im 
eine Anzahl Unterbiftrifte eingetheilt 
werden, und ein föniglicher Beamter in 
jedem einzelnen Diftrifte mit der Ver- 
mwaltung betraut werden. Cine bies- 
bezügliche Vorlage joll noch im biejer 
Sellion im Abgeordnetenhauſe einge⸗ 
reicht werden. Das unaufhaltſame 
Wachsthum des Sozialismus ſoll der 
Hauptgrund für diefen Plan des Kai— 
ſers ſein. 

— Dr. Raffel, der frühere deutjche 
Präfident des Munizipaltathes von 
Apia, Samoa, tft in Berlin eingetrof> 
fen und hatte mehrere lange Berathuns 
gen mit Beamten des Auswärtigen 
Amtes. Der „Rotal-Anzeiger“ bringt 
eine Unterredung mit Dr. Raffel, mo- 
nach diefer fich äußerte: „Mataafa ift 
der einzige König, den fich die Samoa= 
ner gefallen laffen werden. 3 hat beim 
Kaijer jomwie beim Sekretär des Aus- 
märtigen dv. Bülow eine plögliche Mei- 
nung3-Aenderung in dieferSache ftatt- 
gefunden.“ — Im deutfchen Auswär— 
tigen Amte wurde erflärt, daß Deutjch- 


CASTORIA fisigngmditte 
Dasselbe Was Ihr Frushar Gakauft Hat 
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„Abendpoſt⸗“, Chicago, Mittwoch, den 12. April 1899. 


Michael Kuszynsti, 
577 Diron Str. 


Weitere Zeugnijie. 
Sprechen für ſich ſelbſt. 


Es iſt beinahe unnöthig, fortwährend die That⸗ 
ja he zu wiederholen, dag Dr. MWildman mehr an 
ranfbeiten leidende Yeute beilt, und 

end welche zwei andere Aerzte 


für 9 tieman d 
‚ jalls 


daß es 

noch lä ger zır leider 

\ Krankheit bebajtet if: und 

tele Aerzte einen unbetilbaren 

ch Die Gei keit und Er: 

fabrung des Dr, W De nan jehnell befeitigt. Er macht 

eine pr ialit ät aus allen chroniſchen Kranktheiten, 

und hat ſeine gr -öhten 6 Stjolge zu verzeichnen in Fälz 

len, die von anderen Werzien als hoffnungslos und 
unbeilbar aufgegeben waren, 

Herr Michael Huszynsti, von Nr. 577 Diron Str., 
wünſcht der Geichidlichteit und Tüchtigfeit von Dr. 
Wildinan jeine Anerkennung aus zufprehen. Er jagt: 
„Isa litt an Katarrh und an Drud über den Augen, 
jo daß fie brannten und zitterten. Meine Naie war 
fait immer veritopft auf der einen Seite oder der 
anderen, jo dab ich meinen Mund aufbalten mußte, 
um YUtben zu holen, Schleim jammelte fih in mei: 
ner Naje und Kehle, und ich mußte fortwährend 
mwürgen und — um den hinteren Theil meiner 

aſe zu reinigen. Ich blies viel Schleim aus meiner 
Naie und Do vermodte ic feine Hare Luft durd: 
zuzieben. Meine Kehle war troden am Morgen, vom 
Sn doffenhalten, während ich schlief. Ach hatte 

lebten Gefhmad im Munde umd mein Magen Qts 
außer Ordnung durch den Katarrh, der fih ihm 
heilte, Ah war geſchwollen und fühlte nach dem 

ı aufgebläht. An der That ih hatte alle 
ome, die ich fo oft aeleien batte, daß fie ich 
agen= und Naien-faterrh einitellten, Wie ich 
jeßt befinde? Nun, eg iit faſt ein Jahr her, ſeit 

r zildman mich heilte, und es freut mich, jagen 
zu ae inen, daß ih mich noch immer aus zgezeichnet 
bef Aber noh eins, Dr, Wildman beilte au ich 
me * djtei ıe Tochter, 


Kleines Mädchen geheilt. 


von fatarrhalifchem Leiden der Nafe und Kehle, ebens 
falls jhlimmen Augen, Er beilte fie fo fchnell wie 
mich, und obgleich fie ein fchiwächliches Kind us: 
furirte er fie und machte fie völlig gejund. Wi 
find ihn Alle jeher dankbar für das, was er für un 
gethan hat. ES joll mich freuen, wenn irgend Jemand 
wegen weiterer Einzelheiten vorjpricht. 


Dr. WILDMAN 


195-197-199 State Straße, 
gegenüber Ihe Fair. 
Sprecditunden 9:30 VBorm. bi? 4 Uhr Nah. 78 


Une Abends. Sonntags 2:30 Vorm, bis 1 Uhr 
Nachmittags. 


Tr, Wildinan behandelt alle 
ten, macht eine Spezialität aus 
Satarrhalishen Krankheiten, 

Haut -Krankheiten, 
Nerven -Kranukheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität, wenn nöthig. 
— — — —— — — 


land, ehe es ſich an einer Unterſuchung 
durch die Kommiſſon betheilige, darauf 
beſtehen müſſe, daß die amerikaniſche 
und die britifche Regierung die offen- 
baren Vertragsverlegungen de3 Ad— 
mirals Kauf und des Kapitäng Stur- 
dee desavouiren. Co lange Letzteres 
nicht geſchehen ſei, würde es ein Poſ— 
ſenſpiel ſein, wenn Deutſchland der 
Kommiſſion beitrete. Der Ton der 
deutſchen Blätter wird ein immer 
ſchärferer. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Deutſchland von Rot— 
terdam. 

New York: San Francisco von 
Hull; Aleſia von Marſeille. 

Pennland von Liver— 
pool. 

Neapel: Kaiſer Wilhelm IL, von 
Nem Nork nach Genua. 

Rotterdam: Rotterdam von Nem 
Vork. 

Southampton: Pretoria, von New 
York nah Hamburg. 

Liverpool: Majejtic von Nem York. 

Abgegangen. 

Nem York: Southmwarf nad) Amt- 
werpen; Bopic nach Liverpool. 

Southampton: Kaifer Friedrich, 
bon —2 nach New Yorf. 


Soralbericht. 


Ein Dollar Schadenerſatz. 


In dem Schadenerſatzprozeß, wel— 
chen eine gewiſſe Eunice Ford gegen den 
Nr. 53 Blue Island Ave. wohnhaften 
Schuhmacher Carl Irien wegen angeb- 
licher Verleumdung anhängig gemacht 
hatte, wurde gejtern der Klägerin von 
einer Xury ein Dollar Entichädigung 
zuerfannt. In der Klagejchrift ift an 
gegeben, daß Frl. Ford in Begleitung 
ihrer Mutter vor einigen Monaten die 
Werkftätte Iriens betreten habe, und 
nachdem fie diejelbe verlaffen, von dem 
Beliger befchuldigt worden jet, ihm ein 
Paar Schuhe entwendet zu haben. 
Irien hätte jogar ihre und der Mutter 
Kleidung durhfucdt. — Später fan- 
den jich die Schuhe in der Wertitätte 
vor, we&halb der Befiter ich beeilte, 
die Damen um Entfehuldigung zu bit- 
ten. Frl. Ford ließ fich jedoch nicht 
erweichen und hat auch jett ihren Ad- 
pofaten angewiefen, um Bemilligung 
eines neuen Prozeffes nachzujuchen. 


Konzert im ‚„‚Rienzi‘‘. 


chroniſchen Krankhei— 





Für das heute in dem bekannten 
Vergnügungslokal The Rienzi“, Ecke 
N. Clark Str. und Diverſey Boule— 
vard, ſtattfindende Konzert iſt das fol— 
gende anſprechende Programm aufge— 
ſtellt worden: 

1) Mari, „King Cotton“, Soufa; 

2) Duverture, „King Hvetot“, Adams: 

3) Walzer, „Iräume auf or Ozean“, 
Gung’l; 4) Selection, „Herz und 
Hand”, Zaulig; 5) Selection, „Reife 
dur Afrika”, Wiegand; 6) Piolin- 
Solo, (Selection), Herr F. Volt; 7) 
„Cujus Animam“, aus „Stabat Ma- 
ter“, Roflini; 8) Selection, „Qucia di 
Zammermoor“, Donizetti; 9) Selee⸗ 
tion, „Fatinitza“, Suppe; 10) „Am 
Meer”, Schubert; 11) Walzer, „Es⸗ 
pana“ ‚Waldteufel; 12) Öalopp,, Frifch 
heran”, Strauß. — Dirigent, Albert 
Ulrich. 


Ein vergeſſenet Führer. 


Das Ableben Jas. hH. B. Dalys 
bringt ſein Wirken in 
Rückerinnerung. 


Bevorſtehende Perſonal-Verände— 
rungen in der Stadthalle, 


Der „Prinzipienfampf‘‘ Jobn Peter 
Altgelds. 


Die Groß Ehicago-Porlage in Springfield 
durd Veränderungen abgefhwäct. 
Auf dem Galvary- Friedhof ift heute, 
unter wenig zahlreicher Bet theiligung, 
die Leiche des am Montag im Aleria- 
ner-Hofpital aejtorbenen James 9. 8. 


| Daly bejtattet worden, eines Mannes, 


der bor Ja hren in der Lotalpolini 
Chicagos eine hervorragende Rolle ge— 
fpielt und jich allezeit reblich bemüht 
hat, feiner Vateritadt und dem Lande 
nach bejtem Willen und Gewifjen zu 
dienen. Seine Haltung im Stadtrath 
3og ihm die Feindichafi mächtiger Kor— 
porationen zu. Er wurde, als er fich 
im Sabre 1878 um Wiederwahl be= 
warb, nach einem heftigen Kampfe ge- 
Tchlagen und z30q fih dann verbittert 
bom politiichen Schauplatz e zurück. In 
unſerer raſchlebi gen Zeit dauerte es 
nicht lange, bis er in Vergeſſenheit ge— 
rieth, und als geſtern Nachmittag ſein 
Ableben von der Preſſe gemeldet wur— 
de, da haben die jüngeren Leute über— 
haupt nicht gewußt, wer er war, und 
die älteren haben fich muthmaßlich 
erjt lange bejinnen müflen, ebe fie fich 
des Organijators und Führers einer 
bereinftigen ehrlichen Stadtraih3-Mas 
jorität erinnerten. 

Daly war im \ahre 1842 auf der 
Nordjeite geboren worden. Er erhielt 
eine quite Schulbildung und trat beim 
Yusbruh des Krieges in das 23. 
Illinoiſer (Mulligan's) Freiwilligen— 
Regiment ein. Er wurde zum Lieute— 
nant gewählt, blieb aber nicht bei dem 
Regimenie, fondern trat bald zum 
Zwölften Illinoiſer über, als deſſen 
Adjutant er den Krieg bis zum Ende 
mitmachte. Erſt im Mai des Jahres 
1866 wurde die Truppe in Houſton, 
Tex., ausgemuſtert. 

Nah Chicago zurüdgefehrt, trat 
Daly als Gefchäftsführer bei der 
Srundeigentbums- Firma D. B. Fit 
& Co. ein; jpäter gründete er mit fei- 
nem Schmager Henrotin die Banf- 
firma Daly, Henrotin & Co. Der 
große Brand im Jahre 1871 ruinirte 
diejes Gejchäft,- und Daly büßte fo 
ziemlich Alles ein, wa3 er an zerftörba- 
rem Cigentbum befaß. Uber er fam 
bald mieber auf die Beine, Cinige 
Sabre [päter wurde er von der damali- 
gen 18., jett 24. Ward in den Stabt- 
tath gewählt. In dieſer Körperſchaft 
ging es ſchon damals recht bunt zu, 
und die Straßenbahn-Geſellſchaften 
mit ihren Wegerechts-Forderungen 
übten ſchon einen ebenſo verderblichen 
Einfluß auf die Tugendhaftigkeit der 
Volksvertreter aus wie in ſpäteren 
Jahren. Daly übernahm die Führung 
der ehrlichen Elemente, und es gelang 
ihm durch parlamentariſche Gewandt— 
heit und die Unerſchrockenheit ſeines 
Auftretens, eine Marorität auf feine 
Seite zu bringen. Als es im Jahre 
1877 zmwifchen dem ausjcheidenden 
Mayor Heath und dem ermählten 
Manor Eolvin über den Ablauf des 
Amtstermines zu einem langen ges 
rihtlihen Streit Fam, wurde 
Daly von ſeinen Kollegen 
zum amtirenden Mahyor gewählt. Ein 

Sahr jpäter erreichte feine politifche 
Faufbahn ihren Abichluß. — Der nun 
Beritorbene hinterläßt eine Witwe und 
fieben Kinder. Von feinen Söhnen be= 
Heiden zwei Vertrauensjtellungen im 
Dienite der Firma Swift & Co., einer 
als Geſchäftsführer der TFiltale Des 
Haufes in Omaha und ber andere in 
ähnlicher Eigenfhaft zu Dallas im 
Staate Texas. 

* * x 

Sn der Stabthalle bereiten ftch aller- 
lei Ummälgungen vor. Mayor Har- 
rifon will wichtige Veränderungen in 
feinem Kabinet vornehmen. Wie e3 
heißt, wird er an Stelle des nur intert- 
miftifch auf den michtigen Pojten ges | 
ftellten HerrnHalfen TeinenfFreundGas | 
han zum ftäbtifchen Kämmerer (Comp= 
troller) ernennen. Herr Lawrence Me— 
Gann, der Vorſteher des Departements 
für öffentlicheArbeiten, ſoll einen Nach— 
folger erhalten, und zwar in der Per— 
ſon des Herrn Joſeph Downey, durch 
deſſen Ernennung der Mayhor ſich den 
Republikanern dankbar erweiſen will, 
welche ſeine Wiedererwählung ermög⸗ 
licht haben. Zum Korporations-An— 
walt hat der Mayor neuerdings angeb— 
lich Herrn AuſtinO. Sexton auserſehen, 
da Alderman Charles M. Walker fi 
nicht geneigt zeigt, dag Amt anzuneh- 
men. Herr Walfer mag fich aber doch 
>. umftimmen laffen. Für  biefe 

Möglichkeit Tpricht der Umftand, daß 
man ihm auf jeinen ausdrüdlichen 
MWunfch bei der Zufammenjegung der 
Stadtraths-Ausſchüſſe keine wichtige 
Vorſitzerſtelle übertragen hat. 

Herr Andrew J. Ryan, der neue 
Staͤdtanwalt, hat "fe n Amt gejtern for= 
mell angetreten. Zu Hilf3-Anmälten 
hat er bisher nur die Herren Kohn E. 
Kehoe, aus der 12., und James ©. Eon- 
don, aus ber 32. Ward, ernammt. Zu 
befeßen find noch etwa 20 andere Siel- 
lungen in dem Departement. 

Stadt-Schagmeiiter Ortjeifen wird 
feine Stellung _erjt nächften Montag 
antreten. Er übernimmt von feinem 
Vorgänger Hummel deffen eriten Affi= 
itenten, Heren Theodor Hohenabel und 
wahrfcheinlich aud) Die meiften anderen 
Bureau-Angeftellten, — In Stadt⸗ 
ſchreiber Loeffler sBureau wird muth⸗ 
maßlsoh auch fo ziemlich Alles beim Al⸗ 
ten bleiben. Herr Xoeffler hat übrigens, 
zufammen mit Robert Burke, Thomas 
Gahan, Fred. E. Eldred, Henty Lutzen⸗ 
lirchen und anderen Größen ber artei, 
eine Erholungsreiſe nach New Merito 

treten 
eneGrholungsreife gemacht bat auch 
Sina R. Carter, der gefchlagene repu- 
dluaniſche Mayors⸗Kandidat. Derſel⸗ 


| Geſetzes 


| be mar in dem Babeorte Mineral 
| Springs, Ind., ift aber bereit3 von dort 


zurückgekehrt und führte ſchon geitern 
mieber in einer Giung Des Finanz— 
Ausfchufles der Drainage-Kommiflion 
den Voriik. 

* * * 

Herr S. B. Cook, „Coin“ Harvey's 
Nachfolger als Sekrekär und Geſchäfts— 
fühcer des demokraätiſchen National— 
Ausſchuſſes, iſt nach Chicago gekom— 
men. Er iſt gegenwärtig bemüht, jenem 
Gerücht zu widerſprechen, wonach der 
National-Ausſchuß es Ende März ab— 
gelehnt haben ſoll, Mayor Harriſon in 
der hieſigen Wahlkampagne als demo— 
kratiſchen Kandidaten anzuerkennen. 
Herr Cook erklärt, der National-Aus— 
ſchuß hätte in dem rein lokalen Streit 
zwiſchen Harriſon und Altgeld über— 
haupt nicht Stellung genommen, ſon— 
dern gebe ſich der Hoffni ine hin, daß es 
bis zuͤm nächſten Jahre gelingen werde, 
eine Ausſöhnung der feindlichen Ele⸗ 
mente zu Stande zu bringen. 

Danach ſieht es — vorläufig 
Burda aus nicht aus. e Gefolgſchaft 
Altgeld's hat ſich in aller * m als uns 
abhängige lofale Partei organifirt und 
erläßt joeben an die 47,000 Mann, 
welche für den Er-Gouverneur geitimmt 
baben, einen langen Aufeuf. Darin 
heißt eg, Manor Harrifon habe fich 
jtillfchweiaend von der demofratifchen 
Bartei getrennt und feine Wieder-Er> 
mählung lediglich der Unterftübung re= 
publifanifcher Zeitungen zu verdanken. 
Diefe bätten ihm 60,000 bis 75,000 
tepubl fifanilfcheStimmen zugeführt, nur 
in der Abficht, die Demofratijche Barter 
zu jpalten und fo im fommenden Jahre 
die Wiederermähluns. MecKinlen’3 zu 
ermöglichen. Der Ausfchuß fordert die 
47,000 Getreuen zum Ausharren auf 
und zum Eintritt in eine neu zu bil- 
dende Organifation, welcher man ben 
eiwas länalichen Namen beigelegt bat: 
„Municipal Oronerfhip & Chicago 

Natform Democracy”, 
* * * 


Geſundheits-Kommiſſär Reynolds 
hat den Polizeichef auf die Nothwendig— 
keit aufmerkſam gemacht, in den Poli— 
zeiſtationen oder wenigſtens in einigen 
derſelben Abtheilungen für die zeitweiſe 
Unterbringung von Leuten einzurichten, 
welche — mit vielleicht anſteckenden 
Krankheiten behaftet — ſich bei der Po— 
lizei zur Ueberführung nach einem 
Hofri tal melden. Chef Kipley mill 

Sorge dafür tragen, daß diefem Vor— 
Ichlaae Folge geleiftet wird. Die ver- 
dächtigen Kranfen werden dann in den 
Rolizeiftationen ifolirt, dort von einem 
Wrzte des Gefundheitsamtes unterfucht 
und nöthigenfall3 nach dem Blattern- 
Hofpital aefchiett werden. 

In Springfield ift geftern in beiden 
Häufern der Legislatur über die Groß: 
Chicago-Vorlage verhandelt worden. 
Sm Oberhaufe murde auf Genator 
Humpbrey’s und im Unterhaufe auf bes 
Abgeordn eten Alſchuler's Antrag ein 
Zuſatz zu der Vorlage angenommen, 
welcher zur Angliederung von Landbe— 
zirken an die Stadtgemeinde Chicago 
die Einwilligung einer Mehrheit der 
Stimmgeber des betreffenden Bezirkes 
erforderlich macht. Durch dieſe Abän— 
derung des Entwurfes wird die Vor— 
lage erheblich abgeſchwächt, aber die 
Vorlage ſcheint auch ſo nur wenig Aus— 
ſicht auf Annahme zu haben. 

* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 8609. 


Ansmerzung Unfähiger. 


Nach langem Studium der Beſtim— 
mungen des für die Angeſtellten der 
ſtädtiſchen —— gelten 
den Penftonsgeießes, hat Direktor Anz 
Drews bie Entvedung gemacht, Du er 
nicht verpflichtet iji, unfähige Xehr- 
fräfte zur Wiederanftellung zu empfeh- 
Yen. Bisher war der Direktor der An- 
ficht gemejen, daß ihm nicht die Befug— 
niß zufteht, Die Untauglichen auszus 
merzen. &3 heißt aber am Schluß des 
ausdrüdlih: „Worgelehen 
jedoch, dat Lehrkräfte, die für untaug- 
lich befunden worden find, am Schluffe 
| des Schuljahres entlaffen werden kön 
nen, indem man fie nicht wieder an= 
ftellt“. — Kraft diefes Paragraphen 
hofft Dr. Andrews am Schluffe des 
Schuljahres 250 Lehrerinnen los zu 
werden, melde — bildlich gefprochen 
— fein hochzeitlich Kleid anhaben, und 
über deren „Hereinfommen“ in ihre 
Lehrftellungen fih nur Seren 
gen aufiiellen laſſen. Andrews 
wird die betreffenden * Be ein⸗ 
fach von der Liſte ſeiner Empfehlungen 
weglaſſen, und er befürchtet nicht, daß 
ihm von Mitgliedern des Schulraths 
deshalb der Kopf abgeriſſen werden 
wird. 


Lea & Perrins’ 
SAUGE 


THE ORIGINAL 


WORCESTERSHIRE 


Gives a most delicious flavor to 


Hot and Gold Meats, 
Gravies, 
Salads, Soups, Game, 
Fish, 

Welsh Rarebits, etc. 
BEWARE OF IMITATIONS. 

This signature on every bottle— 


John Duncan's Sons, Agents, New York, 
* 


Briefliche 
Beſtellungen 
werden 
pünftlih 
beforgt. 


[ONSTORE 


* W.AWIE 
NS UKEEAYEg me 


Broben 
von allen 
Waagaren 
puũntt lich 
verſandt. 


Ein reiches Bonguet von verlihiedenen bil- 


ligen Wanren 


Fur Morgen!! 


Main Floor. 


25e für teinioo llene Doppel: 
breite Kleider-Novitäten, — in 
ſchönen kle n heilen Diu: 


ie ‚für ſchön geſtreiftes 
tere Taffe 


uch sehr 
— 1: 


Zafchen ntüce 
Kein en) Donneritag d 
tüd . . . . . . . | Goriet 


206 für rein feidenes Nr. 2 | Zontine 
Atlas Yan n sc var mweik „ot Buar 


allen „wen 





Mi ä ädchen E 


Eure Auswahl 
r Pre, OSe 
wertb 10c, per B rer röck 
line, m 


Clothing. 


$2.48 für 85.00 rein 

Hairline geitreifte M 

du rn gefüttert mi 
———— n Tud, 

für . 


BSe für si. 50 braun u. fchtwarzı eig 
Cheviot WMännersArbeitsboien |53 io 


— I6r teten 


aut gemacht, * 98 Can eine 
jeden 
unden) per Yard 


für — Skirt 


J — Vards an 


— en 196 „Tel Scope“ 
Knabenbüte, in Per rz, 


Fedor a 


braun | ingg in glatt, 


Ip 
ip” Sina | Be 

naht vu N | Stüde n 

> * viren | der Yard . 


se 


‚ farbige 


6 aſſimer 


>—16 Jahre 
3-10 3 | tücher, 


vom | 6Se für 98c farbige 
‚ mit 2 | Damaft: Rettdeden, et. 
68 für mweihe emaillirte ei: 
c Pettftellen mit 
i Nefiingtnöpf en 


n Krage n und Stulpen, | 


a le Größe n, das ® 
tiicf 


1.48 für $2 mwollene fd chwarze Irimmi in 

peviot Knaben Anzüge, Don 

i beitebend aus Ki * |33e 
Größen von S—15 !gr 


S1.48 5, 


iper Yard 


Garpet3 


2. — 


j u ub 
u ), für 5.38 en Neder, 


=9c für sd hwere Muslin 


Sc 14 48Se für beilb! aue und roja D 
French Strip 
n paffen®, we m 


für $1.50 Damen-Unter— 
e, gemabt von feinem Siltos 
it 2 Ruffles, bejegt mit 
\ V 

terjtag J 


3. Floor. 


360 = e und 15e Dravery 
ıD fei 
| nen nel — 


* Yard für 


> ya td3, 
3e für Te Honey Comb Sand: 


die große Eorte, für „ 


werth $4. 5 für . 
für 65c Yard breite In— 


neue Dufter, 


Bajement, 
| 10e für 1: Brenne is 


Sazvfen, das Stüd. 10c 
| 81.10 jür Doppelte "Selöien- 
mit vier 34301. . 

Dochten, das Stüd s1. 10 
2 für überzogen e Gas tubing 
m 

p 


ıtents@nden, 2ı ie 

ide für » anite eiferne Raftees 
En : nickel⸗ 

lattir tem Bfropfen 10c 


| i0e für jchön deforirte Taffen 


| und Untertajlen, mit „te 


| Golpranı, das Paar. 


1* Schuhe. 


81 .00 f. $1.35 feinite Dongola 
| Tamensgausjlippers, bei Hand 
Sohlen, — leiter 


ete 
gen. alle Gr tönt, vo 


$1.00 feinste Dongola 
2, zum Knöpfen und 
uch und Dürdh ſo⸗ 
Größen 
3 uU, per ve 4 Te 
Da men= | 81.25 für $1.05 braune Kna⸗ 
mit tuded "2 fe, | ven pmürjcube, in echtem 
DU oder genleder, jedes 
29€ | Ra . gie & j 2 


a 1.25 


Groceries. 


488, Feinfte Elgin Greamerp 


l 
| Butter, per Pfund... 


| Durchaus friſche Cier, 
der Dutzend 
Swift & 6». 


* und Relion 
| Morris Cal, 


Schinken, 

per Pfund 

Durchaus reines Leaf 

Yard, per Pfund 

c Veite Qualität eme 

Hafer, per Biund.. . 
Aus ERS Garolina 

Reis, per Pfund .... 

Er * fanch Meſſina 

Zitronen, per Dugend „ 
Aus sgewäblte Californ. 

Seedling Orangen, 

gr he * ..o 

Y bertp Balerp feine 

Vard br n — Si nger Snaps, ber Pfb. 
5i icı Friich geröitete Peas 

. & | nut zu Duart . .. 
uck⸗ Lion Krand Familien: 

—* und ſchöne Saife, beſſer wie irgend eine ans 


Le vw Seife, 25c 


.. 6 Stüde für... 
ia Seinen, Santa Claus, Lenor, Grand⸗ 


—* mag Bon Ton und Geirbenit 
Familien-Seife, 2 ce 
ber Stüd am 
Viels Champion Stärke, 
, DE |4 Yiun für — 
Ivo ty, Fairv un oo 
68c Seife, 3 Stüde für .. 10€ 
Friihe File, 
| Ausgew. runder Perd, 
ss. 68 ver Pfund 
Ausgew. Xrout und 
) KRarpien, per Pfund. 
Market God und Habs 
eanz | ded, per Pfund... 


* Ertra fancy Slsunders, 
„Ic per Pfund . ; 


‚ze 
Ge 
"12c 


‚10c 
4c 
‚4 


nen bauntvolle- 
5e 


Lonsdale 


ſhweren 


einige 





Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 
BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


FURNTTURE OR. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str, 


Kredit für 
Jedermann 


825 Einkauf 
$2.50 Unzablung, 
$2 per Monat 
850 Einkauf 
$5 Anyablung, 
$3 per Monat 
$19 Kintauf 
$10 Anzahlung, 
$6 per Dionat 
Großere 
ſpez Bedinguns 
gen, wie Ihr fie 
wollt 


&ummen, 


— 


Theater in der Wider Park-Halle. 


Direftor Robert Hepner wird am 
näcditen Sonntage auf der Bühne de3 
Iheaters in der Wider Barf-Halle, an | 
North Ape. nahe Milmaufee Ave., zum 
legten Male in Chicago Ernit Patul- 
In’3 jenfationelles Schauſpiel „Kapi— 
tän Dreyfus“ mit derſelben Befetzung, 
wie bei der erſten Aufführung, auc 
Darftelung bringen. In den verfchie- | 
denen Partien des hocintereffanten 
Schaufpiels treten die Damen Sidonie 
Hepner, Johanna Schaumberg, Klara 
Yufas, Katharina Werner, Selma 
Wagner, mit den Herren Louis Ko, 
Arthur Raven, Rudolf Koch, Herm. 
Hirth, Bernhard Dieb, IsmaelKahn, 
Sultan Uhlih, Michael Dehner und 
Robert Hepner auf. Prachtvolle Ko- 
ftüme und reiche Szenerien dürften im 
Verein mit dem bortrefflichen Perjo- 
nal eine durchweg bfriedigende* Vor- 
ſtellung gewährleiſien. 


Zahnärztlicher-Verein. 


can Dental Eollege*, No. 758—702 
Park Ave., findet heute, Mitt— 
die regelmäßige Ver— 


„ Nort h 
woch, Abend 


de 3 des Zahnärztlichen Vereins | 


itatt. Dr. X. Hofer wird bei diefer 
Gelegenheit einen 
hen Vortrag halten, peilen Ihema 
vorbehalten iit. Freunde und nter- 
effenten jind eingeladen. Nach der 
Geichäftsverfammlung fol ein flotter 
Kommers abgehalten werden. 
Berlangt' Schmidt Baling Co.’ 
rübmlichjt befanntes Schmarzbrod und 
Bumpernidel. Tel. North 241. 


Deutiche Lehrer. 


Um nädjften Samjtage, den 15. d. 
Mt3., findet in der Haendel-Halle, Nr. 
40 Randolph Straße, die zweite Ver- 
jammlung des „Deutfchen Lehrerver- 
eins von Chicago“ jtatt. Folgendes 
Programm wird zur Durchführung 
foınmen: 


Klavier-Duett . . . Frl. Chlih und Nußbaumer 


Nachtigall und Gemiichter Chor 
Violin-Solo . . . Earl Shmidt 
Das deutiche Wolfzlied in "der Schule, 9. Krüger 

Debatte. — ine balde Stunde Pauie. 
Die Wallfahrt nah Kevelar . . Frl. Nukbaumer 
Die deutihe Schreibihrift . . . .„ Wagentneht 
Kluge 


Debatte, 
Dellamation (Reuter)... 
j Gemiſchter Chor 
Beginn ber Berfommlung puntt 2 
Uhr Nachmittaas. 


volle Größe, dauerhaft u. een 
wirkliche Bequemlichkeit, 
$5, $6 u. $7; in diejem Dertauf.. 


diger Erfolg. 
| 
I 


fachwiſſenſchaftli- 
ganten 
| Chicago, 
| übertrefflichen 
| fahrende Züge zwiichen Chicago und MNemt 


= nung, Nr. 


Fabrikanten - Ueberſchuß⸗ 
Tager von fancy eiſernen 
Bettſtellen, hübſche Ent— 
würfe, Meffing- Beichlag, 
ſchwere Pfoſten, ſtarke 
Rails, Patent⸗ Caſters, alle 


NEE 


Brieimarder abgefaßt. 


Der farbige Briefträger Cha8. 9. 

ı Smytbe, No. 2009 Cottage Grove 
Avbe., wurde gepern unter ber Antlage 
des tiederholten Briefdiebjtahlg den 
Bundes - Großgeſchworenen überwie⸗ 
ſen. In der Station „J', dem Trä— 
ger-Diſtrikt, zu welchem auch Smythe 
gehörte, waren von Fräulein Winnie 
Cogan Beſchwerden darüber eingelau— 
fen, daß ſie verſchiedene Geldſummen 
bie in Briefen an ſie abgeſandt wor— 
den waren, nicht erhalten habe. Smythe 
wurde überwacht. Bei einer Durch» 
ſuchung feiner Kleidung fanden Des 
| teftiveg Gelder, die er einem von ihnen 
| abgefandten Briefe entnommen hatte, 
| Ein Leugnen ber Schuld war unter 
diefen Umfiänden nicht möglich, und jo 

| legte der Arreftant ein ſchriftliches Be⸗ 
| fenniniß ab. Der ungetreue Beamie 
| war fieben Jahre im Dienft gemefen, 
— daß ihm bisher eine Pflichtver—⸗ 


werth 


hätte zur Laſt gelegt werden können. 


nachläſſigung oder ein Dienſtvergehen 
Be | 
In der Aula des „German Ameri- | 


Der Dienft der Nidel Plate-Bahn nad 
New Nork Eity und Bofton ift ein volfftäns 


Publikums wird genügt duch Einftellung 
von Drei 


nach jeder Richtung täglid. Dieje Züge bes 


ftehen aus erfter Klajie Tag-Waggons, eles7 
zwiſchen 


York und Bofton, und uns 


veftibuled Schlafivagen 
New 
Speiſewagen. Solide Dur 7 


Dorf haben uniformirte farbige PBorters, 


deren Dienfte den Reijenden zur Verfügung 
Wenn Ahr angenehm, jparjam und 
feht danadh, dab Euer 


ftehen. 
fiher reijen wollt, 
Tidet über die Nidel Wlate-Bahn lautet. 


wild, 2,9,05, 1 a 


Entlaitet. 


Cine Coronerjuryg fprach gefterm 3 


den 19 jährigen Richard Bonnamh, ber 
unfängft jeinen Stiefater im Verlau⸗ 


fe eines Streites in der —— 
158 Deplaines Str.. e 
ſchoſſen hat, von jeder Schuld frei. Die: 
Beweisaufnahme hatte ergeben, ba 


Bonnamy nur in Nothivehr von feine 
Revolver Gebrauch machte, 


* Dhne Anzeichen irgend weldher® 
rantung hatten die Eltern Freb. 
Lizzie Nelfon, No. 111 Mather S 


| L 
| ihr zwei Monate altes — 


geſiern Abend zu Beit gebracht; u 
a. en fanden fie e& ala Leiche It 
Gerne iſt benachtichtiat worden 


Der Nachfrage des reiſenden 


unübertrefflihen Schnellzügem 3 


5 
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Die entmuthigten Philippiner., 


Mit Spanien leben wir jeßt auch der 
ı Form nad) wieder im jFrieden, nadı- 
dem thatfächlich der Krieg gleich nad) 
"ber Mebergabe Santjagos aufgehört 
hat. Die Spanier haben alfo hinläng- 
Ti Zeit gehabt, fich auf das Ende vor— 
* zubereiten und — fi) an der Wirkung 
Mes Gifthemdes zu erfreuen, das fie dem 
Feinde für $20,000,000 abgetreten ha= 
ben. An demjelben Tage, an melchem 
in Wafhington die legten Friedensze- 
‚, temonien vollzogen wurden, traf aus 
"Manila die Nachricht ein, daß die „ae- 
"fohlagenen, zerfprengten und in die 
Berge geflüchteten“ Schaaren Agui- 
maldos [üdlich von Malolos einen 
1° Angriff auf unjere Truppen machten, 
‚die Eifenbahn zu zerftören verfuchten 
(und die TIelegraphendrähte moirklich 
durchſchnitten. Sie wurden ſelbſtver— 
ſtändlich „mit großen Verluſten“ zu— 
rückgeſchlagen, da ſie ja im offenen Fel— 
de unmöglich den ebenſo tapferen wie 
gut bewaffneten Amerikanern lange 
Stand halten können, aber ſie haben 
och gezeigt, daß ſie noch lange nicht 
eentmuthigt und verzweifelt“ ſind, und 
aß General MeArthur ſich geirrt ha— 
Sen muß, als er ihren Rückzug aus 
Malolos als das Ende des Krieges an— 
ah. Auch weſtlich von Manila fanden 
"5103 einen Tag früher heftige Kämpfe 
Itatt, in denen ſich General Lawton 
Zwar als vorzüglicher „Indianerbe— 
mpfer“ bewährte, die aber doch den 
Seweis lieferten, daß rings um 
Manilaherumund in einer Ent— 
fernung von höchſtens 10 Meilen von 
Wieſer Stadt die „Rebellen“ noch immer 
Meampffähig und kampfluſtig ſind. 
Somit iſt trotz der vereinten An— 
ſtrengungen von Heer und Flotte, trotz 
des Maſſengemehzels, welches die ſchwe— 
ren Schiffsgeſchütze unter den „Wil— 
den“ angerichtet haben, und trotz der 
Verwüſtung des ganzen offenen Landes 
um Manila der Widerftand der Bhi- 
ippiner nicht gebrochen. Auch die vä- 
erlichen Ermahnungen und Verſpre— 
ſchungen der von Herrn MeKinley zu 
ihnen geſchicktenKommiſſion haben kei— 
en Eindruck auf ſie gemacht, ſondern 
ſie im Gegentheil zut Erneuerung der 
Feindſeligkeiten aufgeſtachelt. Denn 
die Kommiſſion hat nur das wiederholt, 
was Herr MeKinley ſelber ihnen ſchon 
vor mehreren Monaten angekündigt 
bat, nämlich, daß fie fich unbedingt un- 
derwerfen müflen, wenn fie der Gnade 
nd Barmherzigkeit ihres neuen Herrn 
#beilbaftig werden wollen. Darauf ha- 
ben die Undantbaren und Widerfpen- 
figen mit neuen heftigen Angriffen in 
Ber unmittelbaren Nahbarichaft Ma- 
hilas geantwortet, gleichfam um zu 
eigen, daf ein Sieger, der noch feine 
5 Meilen über jeine Dperationsbajis 
finaus dorgedtungen ift, feinen Grund 
at, fich ala Metiter der Lage anzufe- 
Mm. Die über Hongkong kommenden 
Berichte, die nicht von der Zenjur in 
Manila „verbefiert“ worden jind, rü— 
Ben denn auch das Ende des „Aufitan- 
es“ im jehr weite ferne. Unfere Trup- 
n, beiht e3 da, würden auf minde- 
tens 50,000 und vielleicht jogar auf 
100,000 Mann veritärft werden müj- 
en, ebe fie daran denfen fönnten, dem 
Feinde ernithaft zu Leibe zu achen. 
Menn aber die Verftärfungen einge— 
toffen wären, würde die Negenzeit da 
fein, während deren das Vordringen in 
He Wälder unmöglich fei. Um nicht 
om Fieber dahingerafft zu merden, 
Hürden unfjere Truppen in Bretterhäus 
en: übernachten müllen, da das La- 
ern auf dem durchnäßten Boden tödt- 


— — W 


EN 


erg, 


— een 


i 
£ 
# 
f 


üch jet, und mit einer Häuferburg fün= | 


e man natürlich nicht porrüden. 
Den „gmperialiften” find die Leiden 
hd. Gefahren unjerer waderen GSol- 
ten durchaus aleichailtiq, meil es 
a ihrer Anficht, wie nach der des 
roßen“ Napoleon, auf Menfchenle- 
gar nicht antommen darf, wenn es 
Ruhm“ zu erreichen gilt. Es iſt aber 
um zu glauben, daß die große Maife 
68 amteritanifhen Voltes bereits auf 
item barbariichen Standpunfte an- 
Mangt und. bereit ijt, Zehntaufende 
on boffnungsvollen jungen Leuten 
BE dem Altare der Schidjalsbeitim- 
hang abjehlachten zu lafjen. Solche 
fer find nur dann aerechtfertigt, 
enn eine Nation * re . 
 pertbeidigen bat. Sie find ruchlos, 
en be Göhen der Herrichlucht 
irgebracht werben. 
Die „„Aemterfucht‘‘. 


u Politiker verftehen Ti im 
Bemeinen boch recht gut auf die Yem- 
ad, und man hat jchon oft Die Ge⸗ 
bewundern lönnen, mit der 
neue Aemter und Aerntchen Ichaffen, 

Her Vorrath nicht ausreicht, die 
ebienftoollften“ der hungrigen Mäu- 
fe an bie Bffentliche Krippe zu ftel= 
ber — ihren werten Kollegen, 

& dem Dienfte der franzöfiichen 
blit getvidmet Haben, gegenüber 
fie nur die reinen Waifentna- 
eninftens, was die Neufhhaffung 
miern und Pöftchen anbetrifft. 
nerifanifchen Politifer können 
iſchen in der Hinficht ganz 

nicht an den Wimpern klim⸗ 


nicht glaubt, der wird über- 
durch die Zahlen, welche 


ein Herr Turguan in der PBarifer Zeit- 
fhrift Monde Economique veröffent- 
licht. Da finden wir, daß im Yahre 
1846 Franfreich insgefammt 188,000 
Staatdangeftellte zählte, die zufammen 
$49,000,000 das Jahr an Gehältern 
bezogen, und daß diefe Zahlen bis zum 
Schre 1896 auf 416,000 bezw. $121,- 
000,000 angefchtmollen waren. Vier: 
hundertundſechzehntauſend 
Staatsbeamte. Das heißt, auf 
je 91 Köpfe der Bevölkerung — Män— 
ner und Frauen, und die Kindlein bis 
hinab zum Säugling in der Wiege ein— 
gerechnet — alſo auf je 91 Franzoſen 
und Französlein beiderlei Geſchlechts 
kommt bereits ein würdiger Staatsbe— 
amter. Die Zahl der Staatsangeſtell— 
ten hat von 1846 bis 1896 um mehr 
als 100 Prozent zugenommen, wäh 
rend die Bevölkerung um nur 10 Pro— 
zent anwuchs. 

Dabei iſt allerdings in Betracht zu 
ziehen, daß ein Theil der Zunahme ſich 
aus der Ausdehnung ftaatlicher Kon= 
ı trolle auf Dinge erflärt, die vor vierzig 
| oder fünfzig Jahren noch in Privathän- 
den waren, aber eben diefe Ermeiterung 
des Thätigfeitsgebietes des Staates iit 
| auch zum Theil nur dem Stellenhunger 

der franzöfiichen Batrioten zu danfen, 
und auch wenn man alle möglichen Ab- 
züge macht, bleibt die Zunahme nod) 
groß genug, um Rejpett vor der ämter- 
Ihaffenden IHätigfeit der Franzöfifchen 
Politiker einzuflößen. E3 ift ja aud 
befannt, daß „Marianne“ in ihrem 
Hofdienit viele Leute hat, die nicht fäen 
und nicht ernten und die fie doch erhält. 





find uns 
Güte der Pöltchen fommt, da muB 
Marianne ihr Haupt beihämt verhül- 
len: 
Dienern nur $298 das Xahr! 


Rein 


leidvoll verächtlich auf die entnerpten 
| Europäer— in diefem befonderen Fal— 


wenn die Blüthe der Bevölkerung ih— 
ker — ſich mit einer ſo jammervollen 


nicht einmal dreihundert Dollars du3 
Jahr begnügt; und fein 


per-Zand halten, wenn das befte Ge- 
ichäft, das es ihrer Anficht nach gibt, 
fo färglichen Xohn brinat. 

Iroß der allgemein recht niedrigen 
Gehälter ift dverAndrang zum Staats: 
dienst jeder Art in Frankreich unge- 

heuer groß,noch größer als in den übri- 
| gen romanifchen Ländern und größer 
als bier, und in Frankreich hat man 
audh ein Wort erfunden für Diele 
Sudt nad Staatlicher Verforgung, es 
heißt: Empl&omanie. 





Unangenchme Fragen. 


|  Die.„Nem York Times“, ein gut de= 
| mofratiiches Blatt, it befanntlich unter 
|die „Erbanftoniiten” gegangen und 
metteifertt mit den gelbſten Jingo— 


| Ben Mannes Bürde“ und der Billtgung 
| des Eroberungsfrieges auf den Philip- 
| pinen. 
| zmeifellog zum guten Xheile 
in obedience to publie opinion 
angenommen, und e3 mag ja fein, daß 
die „Zimes“ damit einer Mehrzahl ihrer 


es keinesfalls, denn 
Blatte merkwürdig 
aus ſeinem Leſerkreiſe, die gan⸗ andere 
Geſinnung bekunden und dem Blatte 





worten läßt. So wäre es zum Beiſpiel 
recht intereſſant zu hören, was 
„Times“ wohl auf eine Zuſchrift erwi— 
dern kann, die von „W. H. J.“ unter— 
zeichnet ift und in der Nummer vom 

10. April veröffentlicht wurde. 

%." jagt darin: „ Sie fcheinen e3 
| für gewiß anzunehmen, daß unjere Zi- 
 pilifation eine fo wichtige Sache tft, daf 

jte den Eingeborenen der Philippinen 

im Snterefle ihres Fortſchritts aufge— 
; zwungen werden muß. Sind Sie ganz 
| fiher, daß Sie darin Necht haben? 
' Sit unfere Zivilifation 
daß auch nur die geringjte Verlehung 
| der Grundfäte der Gerechtigkeit geftat- 
' tet fein follte, ihre Annahme von Völ- 
| fern durchzufeßen, denen fie in ihrem 
| geiltigen und nationalen yortjchritt 
noch eine ganz unbefannte Größe ijt? 

Was halten Sie von einer Zivilifa- 
tion, wie die in New Porf, die regel- 
mäßig tmiederfehrende Unterfuchungen 
nöthig hat, damit das Leben unter ihr 
überhaupt erträglich it? Iſt das 
menschliche Zeben weniger F*er auf 
den Philippinen, al® in den amerifa- 
nifchen Städten? Nehmt die Polizei 
aus Nem Morf heraus oder aus iraend 
einer anderen aroßen Stadt einer foge- 
ı nannten riftlichen Nation — mie viel 
' Sicherheit würde da bleiben für Leben 

und Sigentbum? nm anderen Worten: 
| Fuht unfere fogenannte Sivilifation 
auf &riitlichem Wejen oder auf den 
Knüppeln und NRevolvern unferer Bo- 
lizei? Was fann man jagen von eis 
nem nationalen Charakter al® demPro- 
duft hriftlicher Zehre, wenn in unferen 
größten und tonangebenditen amerifa= 
nifchenStädten eine *-hende Armee von 
Iaufenden unterhalten werden muß, 
bewaffnet mit Anüppeln und Tyeuer- 
maffen, die mir Polizei nennen, die aber 
einfah Soldaten [md unter einem an= 
deren Namen, angeftellt zum Schuße 
von Leben und Eigentbum, und ohne 
die das Leben in diefen Städten fo un= 
jicher fein würde, wie unter den Qömen 
und Wölfen der Wildnif?! 

Gibt e8 in der Verwaltung philip- 
pinifcher Städte unter der Infurgen- 
ten-Herrichaft etwas Korrupteres, als 
die Verwaltungen von Chicago, Phila- 
delphia oder New York? Hat die phi- 
Iippinifche Regierung nationale Gele: 
geber, die des Raubes angeklagt find 
oder bon ihren eigenen Staaten der Be- 
jtechung beichudigt werden? Wenn wir 
bevenfen, daß die Zahl der jährlichen 
Mordthaten in unjerem Lande größer 
ift, als die der jährlichen Todtjchläge 
von ganz Europa, fpllten wir da nicht 
zuerft an unfere eigene Reinigung 


- 


| te3 Landes — das find doch bie Roliti- | dem Gerftenfatt dasLob gefungen, wo- 


— gegen die poetiſche Literatur merkwür— 
Abfindung von im Durchſchnitt noch 39 poeit] 


$ | en * 
Wunder, zu ſagen weiß. 


wenn ſie ganz Frankreich für ein Pau-— 


Die Lei at Diele $ g| Den * 
Die Leitung hat dieſe — | ordnet man die Zänder nach der Grö- 


ri gendften Verehrer des gebrannten Tro- 
| pfens. 


fo viel merth, | 


‚sn der relativen Zahl der. Yemter | 
die Franzofen entfchieden | 
über, aber menn e& zur Qualität, zur | drei Elemente, die fchon von je her im 
ı Zeben der Menichen eine große Rolle 


' yaup! bei ı gejpielt haben. 
im Durchfchnitt zahlt fie ihren | 





. Era | edlen Rebenjaft diefe Eigenjchaft 
Wunder, wenn unfere Politiker mit= | je Eigen] 


(purifieation) denfen? Gind auf den 
Philippinen mehr fleine Rinder zu har= 
ter Arbeit gezwungen, al® unter bem 
ichönen Banner der Freiheit? Gibt e& 
auf den Philippinen mehr mühjelig ar- 
beitende rauen, als amerifanijche 
Frauen, die durch die Arbeit in Yabri- 
ten, Schwißbubden u. f. m. unfähig wer— 
den für die Laften, die Pflichten und 
bie Freuden der Mutterichaft? 

Sit das Leben fo fehredlich auf den 
Philippinen, daß fich dort, wie hier, 
Selbjtmorde von hunderten von Män= 
nern ereignen, die froh find, dem Kam- 
pfe um die Eriftenz zu entrinnen? Sit 
e8 nicht für eine Nation, wie für den 
Einzelnen, eine allgemeine Regel, daß, 
mer jtch jelbft rühmt und laut von jei- 
nen befonderen Tugenden redet, der 
allerſchlimmſte Heuchler iſt?“.... 

Es wäre, wie geſagt, ſehr intereſſant 
dieſe Fragen beantwortet zu ſehen, nicht 
durch Wiederholung der hochtönenden 
Redensarten von „Deſtiny“ u.ſ.w., wie 
das bei den Expanſioniſten Mode iſt, 
fondern wirflich beantwortet — 
fo oder fo. Auch Schon der Verfucdh, 
darauf eine fachliche Artmort zu geben 


| Toll voll gewürdigt werden, und wenn 


die „Nem Mork Times“ diefen Verfuch 
wagt, fo zeigt fie mehr quten Willen 
und bejonders mehr Muth als ihre 
Gefinnunggaenofjen, denn e3 gehört 
viel Muth dazu, fich an die Löfung ei- 
ner unlösbaren Yufgabe zu tagen. 
Wan wird aber wohl vergeblich darauf 
warten müſſen. 


Wo und was am meiſten getrunken 
wird? 
Bier, Wein und Branntmwein jind 


Sie bringen ung viele 
frohe Stunden; namentlich wohnt dem 
in 
inne. Kein Wunder, 


hohem Grade 


| wenn jenerIrinfer, mern er einmal der 
| Herrgeit wär’, vor allem einFaß jchaf- 


le auf die Franzofen — binabbliden, | 


fen würde, „Io groß al& wie die Welt“. 


| Nicht minder al3 dem Wein wird aud) 


Digerweife wenig — und das menige 
nur Jpöttiih — über den Branntwein 
Und doch jchmedt der 
Branntwein, wie einft ein deutjcher 
tleinftaatlicher Potentat behauptete, an 
deilen Hof die Barole „morgen wieder 
ufchtit“ galt, nicht nur „des Morgen? 
gut, er Schmedt auch zu Mittage; mer 
abends einen nehmen thut, it frei von 
aller Blage, auch Joll der edle Brannte- 
mein um Mitternadt nicht jchäadlich 
fein“. Welches Getränf wird nun in 
den verfchiedenen ändern am meijten 
genofjen? Diefe intereffante Frage hat 
erst kürzlich wieder ein Statiitifer, und 
zwar der Schwede Guftan Sundbörg, 
behandelt, der eine Weberficht über den 
Verbrauch von Branntmwein, Bier und 
Mein fomie über den Wlfoholverbraud) 
im ganzen gibt, indem er in leßterer 


| Zeziehung den Branntmein zu 50, das 


Blättern in dem Gefafel von „des mei- | Altoholgehalt anſetzt 


Bier zu 4 und den Mein zu 10 Prozent 


Nehmen wir zuerft den Brannt- 


mein, gegen den der Kampf mit be- 


| genommen, folgendes Bild: 


Lefer zum Munde fpricht, aber ficher ift | 
e3 merden dem | 
viele Zufchriften | 





JFrankreich .... 


recht derbe Wahrheiten ſagen, auf die 


ih Tchleht mit VBernunftaründen ant= | _.- x 2 En * 
ſich ſch zit V ſigrunden ant⸗ Ziffern unſicher ſind. Die Dänen ſind 


nach dieſer Aufſtellung die hervorra— 


| Belgien 
England 
D 


J 


ſonderm Nachdruck geführt wird, und 


he des Verbrauchs auf Kopf und Jahr, 
ſo ergibt ſich, das Liter als Einheit 


6,67 
6,12 
5,05 


Ehmweden ...».. 
Schweiz 
Der. Staaten... 
England 
Norwegen .. 
Finland 
Italien 


. 14,40 
970 
9,40 
g40 
9. — 


Dänemarf . . . 
Belgien 
Niederlande . . . 


eiterr. Ungarn 

Rumänien 2. 2... 
Srrbien 2 2. 
eutihland .„ . » 


0,— 
20, 
8,80 
8,54 Portugal ..... 


Die Fragezeichen bedeuten, daß die 


Bemerkenswerth iſt die hohe 


Ziffer bei Frankreich, während die an— 


deren romaniſchen Nationen in Bezug 


auf Enthaltſamkeit im Branntweinge— 
nuß den erſten Preis davontragen. 
Der Verbraud in Bier ftellt 
(nach Litern) wie folat: 
Frankreich .. . 


eutihland . . . 


Der. Staaten... . 

ehwtii......» 

Niederlande . . . 

Oeiterr. Ungarn . 32,1 Vortuga 
Schweden..... Italien . 


Den Verbraud an Wein läßt fol- 
gende Aufitellung ertennen: 
Belgien . 
Frankreich ... 
Italien 
Rortugal 
Schweiz 


BEER > 2.0 0.2 


Rumänien 
Oeiterr.- Ungarn Schweden 
Deutidland . . . Finland 

Daß Deutichand beim Bierver- 
brauch nicht an der Spike fteht, dürfte 
manchen veriwundern, läßt fih aber 
aus verfjchtedenen Gründen erklären. 
Die Dänen zeichnen fich auch beim Bier 
durch eine hohe VBerbrauchsziffer aus 
tmogegen die Südlünder nur fchmwache 
Biertrinter find. Die Durchichnitts- 
ziffer des Bierverbrauchg in Europa ift 
42 Liter, des Weinverbrauds 35 Liter. 

Betradtet man nun den Alfo- 


Norwegen . 2... 


4 ir 


Herrlicher Lenz. 


bringt Leben in alles Grünende und 
ist die Zeit, wenn die Menschen ihr 
Blut reinigen sollten und dadurch 


ihre Gesundheit und Lebenskraft 


erhöhen. Jedermann greift natur- 


gemäss nach Amerikas grossartig- 
ster Medizin, Hood’s Sarsaparilla. 


Es reinigt, kräftigt und bereichert das 
Blut. Es verursacht nie Enttäuschung. 


Magenleiden—‘Hood's Sarsapa- 
rilla hat meinen Mann von Maeenleiden 
befreit und ihm guten Appetit verschafft. 
Wir haben grosses Vertrauen in Hood’s 
Sarsaparilla.’’ Frau SImox OsBoRn, 112 
Elisworth Str., Warsaw, Ind. 


Nervoösitat— Ich war über ein Jahr 
krank an neuralgischen Schmerzen, 
Schwindel, Nervösität und Kopfweh. 
Fünf Flaschen von Hood’s Sarsaparilla 
heilten mich vollständig." 
A. TURNER, Barre, Vt. 


Frau FRED 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigste Frühjahrs-Medizin. 
Hood’s Pillen heilen Leberleiden; das nicht ri. 





tirende und einzige Abfährmittel, das mit Hood'’a 
ee re NEE gesehen 
Sarsaparilla zu nehmen ist, 


— 


Uniere niedrigen Pre 


ee. en 
=. Pe: 2: 
Y N 
perl 1899. 


iſe werden von erfahrenen und ſparſamen Käufern mit Freuden begrüßt. Wir opfern 
thatfählih unjern Profit an neuen Frühiahrswaaren um unfere riefigen Bor- 


räthe zu räumen — wir fennen unfere Baaren, Denn wir führen nnr Die beiten, und wir wiffen, Da; Die Preife, die wir 
für morgen notiren, niedriger ind, als Die von irgend fonft Jemand. 


————————— —— 


Eine Handſchuh-Geſchichte — 


Deren größtes Intereſſe in der guten Qualität und 


den niedrigen Preiſen beſteht. 


Glace-Handſchuhe, in allen Größen und in allen 
Schattirungen, die vollkommen den doppelten 
Preis bringen ſollten 


Glace-Handſchuhe für Mädchen unb Kinder, im neueſten Blan, 


Braun, Lohfarbe und Roth, gute Werthe zu 81.00, 
morgen ſpeziell 


— —— — 


für morgen: 

243öllige ſchwarze China— 
Facon und koſtet 372e 

a DERSUNER EN 


Seide—hält eine gute 

25e 
200 Yards feine Kamachi, Kai Kai und Taf— 
feta Waſch-Seide—die beliebten Seidenſtoffe für 
in hübſchen Karrirungen, 


25 
Streifen Sic wertb ... .. I 14 


Satin 


Sommer, 
Plaids u. 
Schwarzer Tuchefle—27 Zoll breit—eine 
Seide die einen Ruf hat im Tragen und 4 ” 
Die BO A ri ‘4 


⸗—N 


Anziehungskraft ſtets behalten. 


findet Suits 
morgen 


unter dem Koftenpreije 


FR 
7a 
i 

ß 
A 
» 
2 
M 
en 


F 
{ 
* 
* 
a 
Ik 
S 


. 
a, Anlerzeu 
Slrumplwaaren a, Unlerze 
Tas srübjahrs- Wetter nnd unjere äußerit 
A niedrigen Lreiie werden diejen Berfauf zu 
einem denkwürdigen geſtalten. 
Richelien gerippte baumwollene Veſts für Da: 
men, voller taped Hals und Aermel, große Sorte 
—Ihr könnt die Gleichen nicht unter das Dop— 
pelte des von uns verlangten Preiſes 
betommen—das Stück 5e 
Faney gerippte baumwoll. Veſts für Damen, m. 
faney Spitzen beſehten Hals und Schulter 
Straps, billig—das Etüd 10c 
Seforimte gerippte Vefts jür Damen, tief ausge- 
chnittener Hals und Wing 71 
Yermel — das Stüd 123c 
Feine Gange baummeoll, Strümpfe für Damen, 
ganz nabtlofer Fur, cchte Farben, ſchwarz 5e 
oder lohfarbige Schattirungen — Paar .. oO 
Echtſchwarze oder lohfarbige baumwoll. Strüm— 
pre für Tamen, mit doppelten Sohlen und 


hohen ſpliced Ferſen Oe 


das Paar ——— 
Feine l 1 gerippte baummvollene Strümpfe für 
Kinder, full faſhioned und feine Qualität 


Maco Garn — alle Größen— pe 
a bis 8 Boll Raar . . 15c 


Schwere baumwollene Strümpfe für Anabeın, 
im 1-1 und 2-1 Ntib, ganz nabtlos, ausgezeichnet 


tragende Cualität 15 
A DI“ 


DE, RS 2 ar ea 


dolverbraudim Öanzen, fo 
fommt man zu nachitehenden Ziffern: 


15,87 
12,58 Engdlend ....» 
12,05 DO sfterr. -Uingarn . 
10,87 Niederlande... 
10,73 Ver. Staaten . 
10,9 Rußland ... 
10,10 Schweden... 

20,74 Norwegen „ . 

9,25 Binlend ... +». 

Bei einem Ueberblid über die legten 

- —“ ee 
‚Jahrzehnte zeigt fich, daß in Belgien 
und Frankreich der Branntweingenuß 
eine erheblicheSteigerung erfahren hat. 
Hier begann man denn audh in immer 
Ichärferer MWeife gegen die Iruntjucht 
zu Felde zu ziehen. Univerjitätspro- 
fefforen und Xerzte fuchen nach Mög- 
lichteit die Gefahren, die ftarfer Alto- 
bolagenuß mit fich bringt, vor Augen 
zu führen, aber das mwirffamfte Mittel 
bleibt doch, daß jeder Irinfer, er mag 
nun dem Bier, Wein oder Branntmwein 
huldigen, den mweifen Spruch beherziat: 
„Halt Maß und Ziel, trint nicht zu 
viel.“ 


Franfreih .... 
Belgien . . 
Spanien 
Dänematt .... 


Errbien 


Bortugal . ... 
Rumänien... . 
Deutibland . . 


Ni 


Viele Händler werden minderwerthige 
Präparate und billige Artikel empfeh— 
len. Berlangt und nehmt nichts anu— 
deres au als 


BROWN’S 


Wear ee td 


Bronchial 
Troches of Boston 


— Unjere Kinder. — Herr (gu 
Nachbars kleinem Hannchen): Hier, 
nimm deinem Vater einmal das Geld 
mit; aber verlier es nicht! — Hann— 
chen (das eingewickelte Geld in Em— 
pfang nehmend): Nein, aber dem Va— 
ter geb ich's nicht, der darf kein Geld 
in die Hände bekommen. 

— — — — — —— 


Todes⸗Aunzeige. 

Humboldt Encampment NRo. 101, J. O. O. F 
Den Beamten und Brüdern zur Nadricht, daß 
Patriarch i 

“ Mugnit Levin 

am 11. April geftorben ift. Die Beamten tmerden 
deshalb erjuht, um balb 1 Yhr am freitag im der 
Halle zu erjpeinen, um amRegräbnig theilzunebmen. 
Sätar Meiiter, Getr. pro !eWP- 


i 


Ahrnder von Genauigkeit 
hübſch garnirte Hüte für 


Zu 59. 75 und 310 geben wir Euch genaue Nachbildungen von 
importirten Hüten. 


Schneidergemachte Anzüge von 
durechiveg jeidengefüttert—in den neuen blauen Schattirungen 
eine große Menge Modell-Kleider in diejer Partie — Ihr 
dabei bis zu BB — 


————⸗e 


65€ | 


Schöne Frühjahrs-Putzwagaren. 


Vorurtheilsloſe Leute ſagen uns, daß wir die hübſcheſten 
Putzwaaren in der Stadt zeigen, und daß unſere Auswahl 
doppelt ſo mannichfaltig iſt, als die irgend ſonſtwo. 
Lager umfaßt alle ſeltenen und hübſchen Novitäten von den 
erſten Künſtlerinnen zweier Welten. 


Unſer 


Korrefte Pußtvaaren, und zu Preiien, die Kedermann in Eritaunen 
fegen und unfer Department überfüllen. 


der Putzmacherkunſt— 


83.75 


Hüte, poſitiv korrett in der Facon, und die ſich gut meſſen können 
mit den durchſchnittlichen 
810.00 Werthen anderswo 


35.00 


n 
82.00 


ö— — ,z;? 


Eine große Offerte von Frühjahrs-Seidenſtoffen. 


Ihr findet bei uns ſtets mehr Novitäten als anderswo — hier ſind einige Spezialitäten 


Sehr ſpeziell — 100 Stücke von bedrudter japan. 
” 


| Traperie-Seide, 32 Zoll breit, erclufivde Entwürfe, 
die nie zuvor in Chicago gezeigt wurden, und Thc 


mwertb find — als ein Bar ‘ 
39e 
* 


gain für Donnerftag . - 2...» 

linjere jänımtl. 81.00 bedrudten YFoulards, import. 
und modernen franz. Entwürfe, perſiſche, indiſche 
und Brocdhe Fifefte—framy. Ylau, Helios, 
Grau u. j.mw., für 

BIS 


12€ 


27zöll. ölgekochte Taffeta-Seide —weich im Anfühlen jedoch mit einem guten Raujhen, und das 98 
beite Tragen in der Taffeta-Sorte—anderswo für $1.39 verfauft—hier, morgen . F c 


die nicht zu über⸗ 


2Offerten in Damen⸗Suits, Yi, miht zu 


Eine ganz ſpezielle Offerte von ſehr feinen BroadelothSuits, 
in Fly Front Jacket Facon — 
Rod mit neuem Gircular Zujhnitt, tadeltojes Hängen—ein 
jeltener Bargain für den Preis — 
vofitiv $12.00 und $15.00 werth 


Jacket durchweg gefüttert — 
Te 
. 85.90 


feiner Qualität Cheviots, 


10.00 


Dre Shirts für Damen, 


Eehr feine Qualität ganzwollene fancn Mifchungen u. Plaid 
Kleiderröde, Jacquards und illuminated 
Gifette, werth B.00 — Bargain .. 


s1.30 


— Eur 


Ganzwollene Plaid Rug Effekt wollene Kleider-Röcke, ver— 
kauft in der ganzen Stadt zu W.50 — wir kauften ſie tief 
und das ermöglicht a ® 

uns, fie zu weniger als der Hälfte zu offeriren De .90 


es 


Feine und weiche Vici Kid Schnürſchuhe für Damen, mit Seide 
Veſting Top, Coin-Zehe, hübſche Mode, 
biegſame Sohle, würden billig ſein 


Der koloſſale Verkauf von Dalton's wohlbekannten feinen Schuhen 

für Damen in den neueſten und eleganteſten Facons, Muſter und 

Moden, lohfarbig und ſchwarz, in Kid und Seide Veſting Tops, 

tliche mit faney Entwürfen, Military und Ludwig XV. Abſätze, 
7000 Paare in dieſem vortheilhaften Einkauf, 

Partien eingetheilt— 

832.95 und 


in2 


16300. Zar Kid Bicyele-Boot3 für Danten, 
corrugated Eohle, Coin=Zehe, wett und wün— 
ſchenswerth, würde ein 

Bargain jein 


85.00 Bicnele-Schuhe mit jeidenrer Neitıng und Mid Tops, alle Toes, 
alle Fagons, Louis XV. und Militarn Heels, find morgen bei ung zu 


haben für 


Butterick - Mufter 


für Mai jett zum Verkauf. 


Todes: Anzeige. 


Verwandten umd rreunden die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin, Mutter und Großmutter 
Auıa Maria Dewald, 

im Alter von 47 Nabren nah turzem Leiden janft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don 

neritag, den 13. April, Nachmittags 2 ? 
Tranerbauie, 73 Lincoln Uve., nad der St 
Kirche und von da nah dem St. BonifaciussYottes- 
ader. Um ftilles Peileid bitten die trauernden Sin: 
terbliebenen: 
Mathiad G. Dewald, Gatte 
Anna, Selena, Mathias, Johann, 
Kınder. 
Anton F. Lauer, Mathias Keriting, 
Schwiegeriöbne. 
Elifabeth Schneider, Schweiter, 
nebit Enfeln. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daB unjere liebe Mutter 
Friederika Treiber, 
im Alter von 83 Nabren, 1 Monat und 3 
nah langem jhlwerem Yeiden am Dienitag, um 
Nachkinittaas, jelig im Gert ichlafen iſt. D 
erdigung findet ſtatt am Donn de 
Nachmittags um 1 libr, vom Trauerbauie, 194 Weſt 
14. Str:, nah der Zions-flirche, Ede Union und 14. 
ter., von da nah Waldheim. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Charles, John, Youis, Eöhue, 
Maria North, Tochter, 
Bm. Rorth, Schwiegeriohn 
Thereje, geb. Stahl. Emma, ash. Lant: 
breit, Schwieg:rtödter, nebit Enfein 
und Urentkeln. 


Tagen 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten 
daß unſer geliebter Gatte und aBter 
Henry Specht, 
im Alter von 38 Jahren und 9 Monaten am Mitt- 
woch, den 12. April, 12330 Uhr Morgens, nach ſchwe 
tem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 14. April. 
um 1 Uhr, vom Trauerbauje, 853 S. Aſbhland AÄben 
nah dem Dafıwvod Friedhof. Die trauernden Din: 
terbliebenen: 
u Spcdt, Gattin. 
en, George, John, Katie und 
Alfred, Kinder. nidofr 


Zodcd: Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte und unfer guter Vater, 
Mathias Shmik 
im Alter von 67 Nabren und 6 Monaten, nad fur: 
zem Leiden, dem Herru enſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Donneritag, den 13. April, 
Morgens um 8.9, vom Trauerbaufe, No. 545 Yar: 
tabee Etr., nah der St. Michaels-Rirhe und von 
da nah dem St. Bonifacins-Gottesader. Im ftilles 

Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elijabetha Shmit, Gattin. 
Katharina, Rouija, YAıma M., 

Sujeuna, Niholad 3. und 
Barbara, Kinder, 
- Nebit Schwiegertochter, Schtwiegerjühnen, 
B Reife und Enteln. 
Reine Blumen, dmi 


ö——i e ⸗—ñ————— — 
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Der größte je Dagewejene Schuf-Berfanf. 


Alle neuen Schuhe für das Krübjahr zu ungefähr 50c am Dollar ihres wirklichen Werthes. 


I Tas Regräbnik fin 


3 Ubr | 
ia Ms 


n 13. Ypril, | 


die traurige Nachricht, | 


TINTEN 


; Mene Trühjarhrs-W aſchſtoffe — 


in allen neuen, ſchönen Muſtern und Farben. 


Spezieller Verkauf von kurze 
Längen don 2öc Dr 
Organdied............. DC 
Henlyg Pique — nur beiler 
Grund, qut 
- 
‚oe 


Alle neue Schat in 
baunmwollenem Govert Elotb 
der Standard Preis 12! 
U DER Wir 2 
Vercales in ertrafeınen Mi 

) 21 
e Percaled, volles 
und 36 Zoll breit, 

er fürs 


verfauft...... IC 


rungen in 


werth 

Dunfie geftreifte 
Organdies, 
ausgezeichn ete 

10c Werthe 


beit. 


VAR BURENACONGRESS 


\ 
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Große Werthe in Kleiderſtoffen. 


Neue Sendungen von Tag zu Tag halten unſer Lager vollſtändig. 


Die Ausſtellung iſt immer prachtvoll — nicht eine beliebte Facon f 


Farbige Wollſtoffe. 


40- zöll. in Chef, alfe Farben® 


— 0 
10-3011. 


38:304. 


— Der 


Reinwollene ichottiiche Miichungen alle Farben 
zöll. wollene D 
wollene Stor 


reinwollene faner 


a ; . 
‚ ale garben, reinmwollene Zibeline Che 
alle Farben — 


itings, alle Farben 


50° — jveziell für ° 
ſpeziell fü 24e 


nnlfana I nr A 
llene Melanges, 


wollene engliſch 

wollene und ſeidene und 
JFacons — früh in 
We verkauft. 


neu Fa— 


50-zöll. Homeſpun Cheviots, alle Farben — 


e Homeſpuns, s i 5 z 
z 7 — zöll. Bordeaur Creve Novelties — 5M zoll 
. (rpingline zuids 

n;3. Vicamas, reine Wolle, alle 
I. Golf Stirting Blaid!— 


3 a m Je 


e, feidene und mwollene Trap de Ropval 
Englijhe Tailor-made Cheds—wir haben diejelben GZ 
en IE 


g nis War Fkcuf 
82.0 die Yard verlauft . . 2. 


Schwarze Wollſtoffe. 


Melroſe Cloth, 4-3öll. ganz⸗ 

44:30. ganziwoll,. Biar ganzwollene Clay 

4zÖl. | tie, 4430. vds 
Tailor-M Vienna Cloth — gewöhnlich 
verkauft für 81.25. a Eu 


50-301. englifihe Kerien Chess 


und mollener Nep3 


engliſche Coverts, 


inas — At . 855 
zöll. zweifarbige Effekte— 


dieſelben waren 8.50 — 
Pe 5 6 


Farben 
Diele Stoffe en zu 90 
den billigen gezäbl 

und wollene Mo&c feidene und mollene VBenetian 


nn etrre Sslanns Ünnert? 
Franzöſiſche Delange Boverts, 


Seidene 
Seidene 
Soneies 
wancıes 


Stoffe für bis zu 


Ali 


I; 
ganzmwoll Dia 


44 zöll 
twollenes Urmure Glo 
tig Novelties 
Seide- Fi 


verfauf im 


50-3öll. ganzmwollene Coating 
3, 46-3011. 


th 3 
tz3Öftiche 


d 50· zöll 


69€ 


importirte feidene und 


franzöftiihe Mobair und mwollene 


Rod Greponettes 
jb Mobaits—wurden in Klein 


ner zu The derfauft—ipeziel . 


40:30U, 


dl Seide ini! Britiſche Mohair Crebons, 
corded Mohair, K-zöll. Silt-Fig. Brillie 3, | wollene Epiı 
46-304. ganzmwoll, impor „eng: Sibelines Noveltnv Mirr 
Ä diejelben 

49€ | 


titings 
gute WW Wertbe. . . 


Souffle Erepons rtirt, um 


für 81.00 verkauft zu werden...... 


liſche liſche Homſpun 


ö— — ——— — — — 


Wundervolle Werthe in Suits, Jackets, Waiſts etc. 


Der große Verkauf der Woche hat wiederum bewieſen, daß die Vortheile der Bargains, welche wir offeriren, auf ſolider Gruudlage aufgebaut ſind und ihre 
Einige großartige Werthe für morgen in neumodiſchen Jackets, Suits, Skirts und Wrappers. 


Damen-Juckets. 


nit Seide gefütterte (einſchl. d. Aermel), ganz⸗ 
l Jack ganze Jacket reich ge 
Ni: 


e in 6 
ür den Preis, pofitiv iv 


erte Kerjen Nadet3 für Damen, 


— zu 
Hochfein geſchn rte feinſte OQual. Venetian Covert oder 


Kerſey Goa ! y und modern ‚88.90 


gefüttert — Wwertb 5315 bis 818 


Wrappers. 


Eure Auswahl von 2 verihiedenen Faconz Wrappers 
—aus Percale gem. —alle guten Yarben—alle Größen 


15c 


Wrappers, wertb bi zu $1.75 — braided, rufflebejegt, voller 
3: Ward Nod neueſte 59 


BrühjabrssKattune . 2 2 0 0° 


—⸗37) 


feinen: und Weißwanren. 


Ein Verfauf, der eine bedeutende Erſpar 
niß bedeutet für Euch an Allem was Ihr 
kauft. 
1 Vard breiter feiner weich finiihter 

wertb 7c VYd. s ET 


gebleichter Muslin 

9-4 24 93. breites fehr ſchweres unge⸗ ge 

bleichtes Betttuchzeng — mwerth l5c Vard . 

40-301. feine ſheer Sualität einfach ei ie 

ria Lawns — wer 24e 

Yard > re 62€ 
9 

11e 


einener Cream und 6zöll. gute 


Damaſt 19e 


Yard .. 
Gute Größe Tualität ganzleinene weich 
appretirte Tafeljervietten, full Selvedges AL 
a 


—mert) Sc—Tußend . . 
13%x.27 ganzleinene befranite 


mit Fancy gezogener Urbeii— 
wertb e— 


- 


18-zöll. ertra ſchweres gebleichtes leinenes 
SHudabud Handtuchzeug, wtb. löce Vd.. 


18x34 jebr jchtvere ganzleinene geläumte 
Erepe Handtücher— ist inerth 


52300. gar 
Qual. tüuͤrtiſch rotber 


werth 3c Die 


ferne 


52.95 


ö— rn UN MUNNNNINANNNNINNNNNNINIANANMANNNNNNN 


ö——— ———— — 


Lunch in unſerem neuen Ke— 
ſtaurant ⸗ Roniee hreiſe. 


—N — 


COURT-THEATER. 

Früher Griterion, Sedgwid, nahe Dipvifion Straße.) 
Beginnend Sonntag, den 16. April. 
Neden Abend und Samjtag Matinee, 
Gaitipiel der berühmten 


Tegernſeer 
Bauernſpieler. 


Original-Ouartett! Schuhplattler! 
Eonnutag, den 16. Upsil, Ubends 8 Ubr: Der 
Herrgottichniger u—Nontag: Xä 
gerblut.—T waujh und Edelweiß. 
—Mi od: eßhanſ'l —Donner s— 
tag: Ter SHerrgottihniger. — Freitag: Im 
Todes: Anzeige, | jhmwarzen Röbl, — Samıitag Matinee um 2 Uhr: 
Der fi ottihniger. Abends 8 Uhr: Der ges 
Freunden und Belannten die traurige Nahricht, | junide Keru. — RE 
daß unjere vielgeliebte Mirtter | Bopuläre ı 30-75 Gents—81.00; 
27 Preije: | Matinee 25 und 50 Gt3. 
Louiſa W. Grupe. Detr, Vorbertauf der Sitze beginnt am Donnerftag, 
im Alter von 63 Jahren, 11 M n und 29 Tagen } den 13, Ypril. —— 
am 11. April 1800 janft im ı tiblafen ift. | 


Todes Anzeige. 


Concordia-Loge 41 A. O. U. W. 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht daB 
Bruder 
Fred Trienfe 

am 10. April geitorben ift. Die Beerdigung findet 
am 13. April vom Trauerbaufe, 43 Cleveland pe. 
nah Wunders Kirchhoff itatt. Die Beamten find er: 
jucht, um ] Uhr Nachmittags fich in der Yogen-Halle 
zu verjammeln, um dem veritorbenen Bruder Die 
legte Ebre zu ermweijen. In 6. 9. ®%. 

Anton Docring, M W. 

Gujitav Nocsner, Selr. 


t itatt anı Freitag, Nachmittags 
um 2 Uber, vom Trauerbanie, 695 N. Halfted Str., | 


nah Hole Dill, Um stille Theilnabme bitten di | Crosses Konzert 


trauernden Dinterblichenen: 
arrangirt vom 


Emil, Karl, Heury, Arthur, | Br 
Orpheus Klännerchor 


Louis Srape, Söhne. 
Zora MeGlure, Tochter. 
nuter Mitwirtung hervorragender Soliiten 
am Sonntag, Den 16. April 1899, in der 
Rordjeite Turnhalle. 
Anfang Abends 8 Uhr. Rad dem Konzert: Ball. 
Eintritt 50e für Herr und Dame. jon,mi,ion 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 
Lizzie 

im Alter von 7 Jahr ind 6 Monaten vlötzlich ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
den 14. April. 12 Uhr, vom Trauerhauſe, 1340 Weſt 
21. Straße. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Henrn Grotjahn, nebſt Frau und Kindern. 

Bertha, Henry, Emm. 


Wichtig für Männer un, Frauen! 
‚Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren ! Ge: 
ichlechtöfranfbeiten jeder Art, Goı 2 
Samenfluß, verlorene Mannbarfeit, 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Hautau 
jeder Art, Sppbilis, Rheumatismus, R 
u. j.w. — Bandivurm abgetrieben! 
Andere aufhören zu Zuriren, qarantiren ii 
furiren ! Freie Koniultation mündf. oder brie 

Stunden: 9 hr Morgens bis 9 Uhr Abends 
— Privat» Spredhzgimmer. — Spreden Sıe in der 
Apotheke vor. 

Behlte's Deutſche Apotheke, 

441 S. State Str., Ecke Peck Court Chicago. 


THE RIENZI 


Ede Diverjey, Elarf und Evanfton Ave. I 
Ehicago’s popufärfter und feinfter Sommer 
und Familien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


FZohn Bonte, am 10. Aprif, 
PVeerdigung den 13, April, i 
Un jtilles Beileid bit- 
Rinder 


Gejftorben: 
67 ©. Nefferion Str. _ 
um 10 Uhr nah Waldbeint. | 
ten die traurigen Sinterbliebenen, 
Gattin. 


und | 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbejtatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Zel. ®Beit 1069. 
Glegante Kutjden. Ale Aufträge pünftlid und zu 
friedenftellend bejorgt. Sip,mmfr,lj 





105-107 
Adams Str, 


Hand’s 


Orchester 
Abends nad 6 infL 
Sonntags ım Deuts 
fen Reitau:ant. 

monufriabie 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 
Einen Doll — SF z,,, 
Jeden Abend 5:30 bi 8: Yeolian 
Biano und Orgel 


momifr* 


2efet die 


SONNTACPOST. 





TE GERNE - 


ne nn 


"Umsonst! 


Schandlung und Arzneien für eine Wohle abfo- 
Inf frei für Alle, die in dem Copeland 
Inſtitute, 210 State Str., vor 
dem 1. Mai vorfpredyen. 


Doktor Copeland will den Franken helfen. 

Tottor Copeland wird den leidenden An- 
baliden einen Dienft ermweijen, für den fie 
dankbar jein werden. 

Ten Kranken, die mangelnder Behandlung 
wegen, Die ihnen helfen würde, ihren Xei- 
den erliegen, macht Doftor Copeland jegt 
eine Offerte, 
vortommt. Dies ift jeine Offerte: 

Jeder leidende Anvalide, der in dem 
Gopeland Mevdical Anftitute, 210 
Etr., vorjpricht, entiveder heute, morgen 
irgend einen Tag im März oder irgend eine 
Het im April — 3u jeder Zeit vor dem 1. 
Mai — erhält Unterjuchung, Behandlung 
und alle benöthigten Medizinen abjolut fo- 
fte: aft ei während der erjten Woche. 

Dieſe Offerte joll e8 Alfen ermöglichen, 
die mit Krankheit behaftet jind, Die neite 
und bejjere Behandlung zu berjuchen, tie fie 
in dem Gopeland Anjtitut angewandt wird, 
ohne — für den Verſuch. 

Die Offerte ſollte wohl verſtanden wer— 
den. Sie bedeutet was ſie beſagt. Ganz 
gleich, welche Krankheit — ob' Katarrh, 
Bronchitis, Lungenleiden, Magenleiden, 
Rheumatismus, Taubheit oder irgend eine 
andere chroniſche Krankheit, alle, die vor dem 
1. Mai vorſprechen, erhalten die erſte Woche 
Behandlung und Medizin koſtenfrei. 

Es iſt die Gelegenheit einer Lebenszeit. 

Es iſt eine Offerte, die kein invalider 
Mann oder Frau überſehen ſollte. 

Es iſt eine Gelegenheit, die kein invalider 
Mann oder Frau verſäumen ſollte, bis es zu 
ſpät iſt. 


Krankheiten der Kehle und 
ſchlimmer brouchitiſcher Huſten. 


Herr Auguſt Siettzzen, ein alter und 
geichägter Bürger, wohnhaft 1099 Hoyne 
Ave., im Geipräc über die Behandlung, die 
ibm im Gopeland Anftitute zu Teil 
ward, für Katarrh, Krankheit der Stehle und 
einen außerordentlih jylimmen all von 
PRronditis, welcher ihn Furze Zeit nad einem 
Grippe-Anfall heimjuchte, jagt: 

„Ich Hatte vor ungefähr 
einen Anfall von Grippe und 

dadjte, id; war wieder geſund. 
Sedenfall3 jtand ich auf und ging wie ges 
wöhnlid) meinen Geichäften nad). Aber 
nadı wenigen Wochen fühlte ich, als ob eine 
räthjelhafte Krankheit ji) in meinem SKtörs 
per feitgejegt hatte. Meine Naje und Kopf 


— 
>. 


einem Jahre 


Lotalbericht. 


Weitfeite Parf:Verwaltung. 


Einigung mit der Burlinaton-Babn betreifs 
der Geleifeerhöhungs=srage. 

Sn der geitrigen Gejchäftsfigung der 
Parkkomiſſion für die Wejtjeite wurde 
dem Vorort des Chtcagoer Turnbezirfs | 
die Erlaubnif ertheilt, den Turnplatz 
"im Douglas Bart am 1. Sonntag im | 
Suni mit einem großen Schauturnen 
für den Sommer zu eröffnen. 
Fin Bürgerfomite mit den 


te, welches bei der Kommiljion bor= 
prach, um darauf zu dringen, daß die 
Barfperwaltung der Weitfeite 
Benbahn-Gejellichaft bezüglich des We- 
gerechtes an der Kedzie Unpenue einige 
Zugeftändniffe mache, mußte unver- 
richteter Dinge wieder abziehen, da 
Präfident Suddard nit in der Si- 
Bung anmejend war. Diejer mwünjcht 
nämlich, bei Erledigung der Angele— 
genheit zuaegen zu fein. Von den 
Kommiljären beftehen die Herren Gras 
ham, Blount und Eggert nach wie vor 
darauf, daß der Straßenbahn-Gejell- 
Schaft das Wegerecht über die Boule— 
pard3 nur dann ertheilt werden joll, 
tmenn diejelbe fich verpflichtet, die Bou= 
levard-Kreuzungen gut im Stand zu 
halten. Die Herren Suddard, Panli- 
cef und Beterfon dagegen jollen ver 
fein, von diefer Bedingung Wbitand 5 
nehmen. Die Angelegenheit jteht jebt 
zu ihrer endgiltigen Erledigung auf 
der Tagesordnung für die nächſte Si— 
tzung der Kommiſſion. 

Gut geheißen wurde das mit der 
Burlington-Bahn hinſichtlich des 
Baues einer Unterführung am South 
Weſt Boulevard, nördlich von der 22. 

Straße, getroffene Abkommen. Dieſe 


Unterführung, welche inFolge der Hoch— 


legung der Eiſenbahngeleiſe nothwendig 
wird, ſoll eine Breite von 80 Fuß ha— 
ben, wovon 50 Fuß auf den eigentlichen 
Boulevard entfallen. Die Bahngeſell— 
ſchaft verpflichtet ſich, die Koſten für die 
Errichtung der Schutzmauern und der 
Auffahrten zum Viadukt zu tragen, 
| während die — die Aus⸗ 
gaben für die Erdarbeiten, Drainirung 
Hund Pflafterung beitreitet. 
Die Chicago & MWeitern 
Ira - Eifenbahn = Gefellichaft, melche 
ebenfalls ihre Geleife hochlegen mil, 
‘fuchte um die Genehmigung nad, an 
|Wafhingten Boulevard und W. 46. 
Str. einen Viaduft errichten zu dürfen. 
"Die Geſellſchaft verpflichtet ſich, den 
Viadukt auf eigene Koſten zu erbauen 
und für immer in gutem Zuſtand zu 
halten. Die Angelegenheit wurde an 
die vereinigten Ausſchüſſe für Juſtiz 
und Verbeſſerungen verwieſen. 

Die Behörde wies ihren Anwalt an, 
ein gerichtliches Verfahren einzuleiten, 
wodurch für alle Boulevards dieſelbe 
Bauflucht (50 Fuß) feſtgeſetzt werden 
oll. Be 

— Splitter. — Das Gedicht, in dem 
ver Käje eingewidelt war, lieft ver 
Menich in der Regel am aufmerffam- 
ten. 


India— 


Das echte importirte 
Karlsbader Mineral: Waflr. 


Das natürlihe Mittel für die Heilung 
‚son Keber: und Nieren-£eiden, aaftriihem 
Katarrh urd allen Kranfheiten des Nas 
hens, hronifhen Entzündungen der Eins 
heweide, Diabetes, Settleibiafeit, Gicht 
rheumatismus und Hartleibigfeit. 


EISNER & MENDELSON C0., 


Mlleinige Ugenten, Rew York. 


©tra= | 


iwie fie nur einmal im Leben ! 


State | 


ı gegeben wurde, 


wurden durd Katarrh verftopft, meine Kehle 
war jo wund und jo entzündet, dab ich ohne 
Ehmerzen oder Unbehagen weder athmen 


I 


| Srau Priscilla von Sorfiom, 3708 
Cottage Grove Ave., von Magen- 
Katarrh geheilt. 





noch ſchlucken konnte; 
keine Speiſe mehr annehmen, 
faſt nicht mehr eſſen konnte, 
herige 


ſo daß ich 
ohne nach— 


Aebelkeit und Erbrechen, 
zu derſelben Zeit begann ich 
am Bronchitis zu leiden. 


In der Zeit von ein paar Monaten hielten 


meine Freunde meinen Zuſtand für 
hoffnungslos. Aber unter der Be⸗ 
handlung, die mir vom Copeland Inſtitute 


begann ich mich ſofort zu 


beſſern und war bald wieder vollſtändig ge— 


wahrheit zer Daritellungen. 


Alder⸗ 


men Maypole und Fowler an der Spi- 
——— p ı ber, der beliebte Komiter des Wtiinch?- 





ı Jammenjtrömenden Bublitums durc= | 


jund. Sein Satarrh, feine Bronditis, fein 


Wagenleiden jeit der Zeit. 


Copeland Medical Institute, 


210 STATE STR. 
Ww. H. COPELAND, M. D., 
E. F. MAC LAUGHLIN, M. D., 

konfultirende Aerzte. 

Spreditunden— 9 Uhr Vorm. bis 5 Uhr 

Nachm.; 759 Abeuds. 
Sonntags— 10 Uhr Vormittags bis 
4 Uhr Nachmittags. 


Die Tegerniee’ r. 


Am _. Sonntag „Der Herrgotts: 
chnitzer‘ als erjte Dorjtellung. 


„Die Münchener“ unter nn 
Leitung waren die erjten, melche bie 
oberbayeriſchen Bauernfomöbien hier 
volks thümlich machten. Wochenlang 
ſpielten ſie im „Chicago Opera Houſe“ 
vor ausverkauften Häuſern. Man 
freute ſich an der friſchen Alpenluft, 
die ſie mit ſich brachten, an der Natur— 

Ihnen 
die erſte 
Konrad Dre- 


„4 


folgten „Die Schlierfee'r 
Bauern-Theatertruppe. 


ner Gärtnerplag-Iheaters, hatte ſie 
in’s Leben gerufen, in der Wbficht, das 
Hofpauer’sche Enjemble hinsichtlich der 
Natürlichkeit der Darstellung noch in 
den Schatten zu jtellen. Er faate fi: 


„Warum follen die Bauern nicht felbit | 
in diefen Bauernjtüden mitipielen?“ 


Daß in den oberbaverifchen Bergen 
Ialent für dramatifche Darftelluna 
vorhanden tft, beweifen ja die Ober- 
ammergauer Paffiongfpiele, bei denen 
die Bauern Rollen in erniten dramat! 
Shen Vorführungen übernahmen und 
zum Entzüden des aus aller Welt zu- 


führten. Viel leichter fommt es aber 
diefen Bauern an, fich felbit zu Ipie 
len; ein „Herrgottsſchnitzer“, Protzen— 
bauer“, ſperriger Förſter, verliebter 
Jage erbua oder fühner Milderer liegen 
ihnen doch näher als ein Judas Jicha= 
rioth, ein Pilatus und — Geſtal— 
ten der Leidensgeſchichte Chriſti. 
die Leiſtungen des Schlierſee'r Theo— 
terenſembles bewieſen die Richtigkett 
dieſer Folgerung. Was „Die Münche— 


ner“ als Imitation boten, entfalteten 


ſie als die Natur ſelbſt vor den ihnen 
begeiſtert zujubelnden Theatergäſten, 
die ſich nun vollſtändig darüber klar 
wurden, wie echte Aelpler ausſehen, 
wie ſie jodeln und als Schuhplattler 
hüpfen und ——— Die glänzenden 
Erfolge, welche „Die Schlierſee'r“ hier 
erzielten, ſind noch friſch in Aller Ge— 
dächtniß. Nun kommt aber am näch— 
ſten Sonntag eine Bauern-Theaterge— 
ſellſchaft — die 
RE: die angeblich ein noch ferni 
geres, naturechteres Enjemble bildet, 
wie die Schlierfee'r. In den größeren 
Städten des Ditens hat diefe Truppe 


.bereit3 Monate lang fehr qut befuchie 
und tit dur) | 
ausgezeichnet | 


Vorftellungen gegeben 
fpaltenlange Berichte 
worden. Den Sänaern der Trupns, 
den Damen Fanny und Louife Mayer: 
bofer und den Herren Franz Gritl und 
Georg Nenner, wurde überall, wo fie 
gehört wurden, hohes 
den Hauptdarftellern Georg Schneid, 


Mentl Bauer, Mar Bulch, Beni Glas, | 


Vertreterinnen eriter weib— 
licher Rollen, Kathi Baader, Lisl 
Sachs und Anderen, wurden die 
ſchmeichelhafteſten Komplimente für 
ihre naturwahre Darſtellungskunſt ge— 
macht. Die Enſemble-Leiſtungen, 
Schuhplattler-Tänze, Geſangsſzenen 
etc., ſollen zu dem Wirkſamſten und 
Beſten gehören, das man bisher auf 
der deutſchen Schaubühne in Amerika 
geſehen hat. 

Am nächſten Sonntag werden die 
Tegernſee'r Bauernſpieler im Couri— 
Theater, an der Sedgwick nahe Divi— 
ſion Str., ihr Chicagoer Gaſtſpiel mit 
der Aufführung des bekannten, aber 
ſtets wieder gern geſehenen Volks— 
ſtückes „Der Herrgottsſchnithzer von 
Ammergau“ eröffnen. Der Spiel— 
plan für die folgenden Abende der 
nächſten Woche iſt wie nachſtehend feſt— 
geſtellt worden: 

Montag: „Jägerblut“. 

Dienſtag: „Almenrauſch und 
Edelweiß“. 

Mittwoch: „Der Prozeßhans'l“. 

Donnerſtag: „Der Herrgotts— 
ſchnitzet von Ammergau.“ 


ferner den Y 


mein Wagen mollte | 


ſchrecklich 


miſobw 


Und | 


Tegernjee'r — nad) 


Lob gezollt, und | 


Freitag: „Im fohmarzen \en Röß' Es 

Samjtag: Matinee um 2 Uhr 
Nachmittags: „Der — 
von Ammergau“. Abends: „Der ge— 
ſunde Kern“. 

Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
an der Kaſſe des Court-, früheren 
Criterion-Theaters, morgen, Don— 
nerſtag. 


— —————jh — — 


Schiffsbauten. 


Die Chicago Ship Building Co. 
bat für Die Northern Michigan 

Iransportation Co. einen neuen 
ftählernen Dampfer gebaut. Der: 
lee it ein Schmeiterfchiff des 
„Dranitou“, wird „Illinois“  ge- 
nannt und 4wie der „Manitou“ fire 
den Berfonenvertehr zwiſchen Chicago 
und Mackinac Island in Dienſt ge— 
ſtellt werden. Der Stappellauf des 
Schiffes findet in zwei Wochen ſtatt, 
und ſeine erſte Fahrt wird der neue 
Dampfer zu Anfang des Monates 
Juni machen. 

Die Ship Building Co. hat ferner, 
für dieMinneſota Iron Co., zwei neue 
große Fractichiife von je 450 Fuß 

; Xänge, 50 Fuß Breite und 18 Fuß 
' Tiefgang nahezu fertiq geitellt. Die- 
feiben werden gegen Ende Mai vom 
Stappel gelaifen werden. 

——— — — 
| Bere — (Eimer & Amen — ein neues 
| antijeptijhes und vorbeugendes Mittel, Das pecal 


ı alter Zahn: und Mundmwafier. Gate & Blodi, 4 
| Vlonroe Etr. und 34 Waibington Etr,, Ugenten. 


— —— 


Abgewieſen. 


Die Muſiklehrerin Frau Grace Bar— 
rett, welche ein Schadenerſatzverfahren 
gegen die Nord-Chicago Straßenbahn— 
Geſellſchaft wegen angeblich erlittener 
Verletzungen anhängig gemacht hatte, 
wurde geſtern von einer Jury vor 
Richter Chytraus mit ihrer Klage ab— 
gewieſen. Die Klägerin behauptete, 
daß ſie am 13. Juni 1895, als ſie auf 
einen Kabelbahnzug wartete, bei einer 
Kolliſion, welche durch die Nachläſſig— 
keit des Kurbelhalters erfolgt ſei, 
lebensgefährliche Verletzungen davon— 
getragen habe. Auf Grund der Be— 
mersaufnabme eniſchied jedoch die 
Jury, daß Frau Barrett nicht zu einer 
Enlſchädigung berechtigt ſei. 

—— — 


Das T eſtament umgeſtoßen. 


Nachlaßrichter Batten bat gefiern 
das Iejtament der am 10. Februar in 
ihrer Wohnung, Wo. 4026 Drerel 

| Boulevard berjtorbenen Eliſabet h Rar- 
fin, in welchem verfügt tit, daß 24,- 
000, rejp. die Zinjen davon, für Die 
| Beftreitung des Unterhalts mittellojer 
ı Knaben und Mädchen, * die Hoch— 
ſchule beſuchen wollen, verwendet wer— 
den ſollen, für ungiltig erklärt. Dieſe 
Entſcheidung wurde vom Richter auf 
Grund des Zeugniſſes eines Arztes ge— 
fällt, der beſchwor, die Erblaſſerin habe 
ſich nicht im Vollbeſitz ihrer geiſtigen 
Kräfte befunden, als ſie ihre letztwillige 
Verfügung traf. Der geſammte Nach— 
laß wird auf 8335,000 geſchätzt. 


Für den Lincoln Bart. 


| —+, —— 
| BE 

Der Konareßabgeordnete ©. 9. 
Boudell hat von der Bundesregierung 
|eine der im jpanifch-amerifanischen 
| Kriege eroberten Kanonen für den Lin- 
‚coln Park erlangt. Das Gefchüt, 
| welcyes zur Ausrüjtung des Spanischen 
Kriegsfchiffes „Maria Iherefa“ ge- 
| hörte, wird im Parf am Fuße der 
ı North Avenue aufgejtellt werden. Die 
aus Stahl verfertigie Kanone ift 20 
ı Fuß lang und wiegt nahezu fechs Ton— 
nen. Hinter dem Gefhüg fol ein 
Niefenichild aufgeltellt werden, welches 
‚die Kanoniere des Admirals Cervera 
benußten, um fich vor den feindlichen 
Kugeln zu jchüßen. 


Das beite Meifbrod ift daa „Marvel 
| Brod“ der Wim. Schmidt Bafinı Co. 

* Ein von James Lam jr., Ede von 
Urcher Ave. und 48. Straße wohnhaft, 
gelenfter Wagen wurde gejiern durch 
eine elettriiche Car an der Halited und 
33. Straße über den Haufen gerannt. 
Lam erlitt jchmerzhafte Verlegungen, 
und mußte per Ambulanz nad feiner 
Wohnung befördert werden. 


* Mattie Blad, eine Straßendirne 
| afrifanifcher Abftammung. ijt unter 
| der Antlage verhaftet worden, dem 
Handlungsreifenden E. Wianning aus 
Bojton vorgeitern Abend an der Wa 
| bajh Ave. nahe 12. Str. während eines 
vertraulichen Gefpräces $60 aus der 
Meitentaihe gemauft zu haben. 


* Mährend geitern Nachmittag der 
in den Werfen der „Chicago Bridge & 
ı Sron Eo.“ angejtellte William Peters, 

Nr. 8910 ©. Morgan Straße wohn- 
ı haft, bei der Arbeit war, fiel ihm eine 
große Platie Roheifen auf das Bein 
| und verlegte daslelbe jo jchmer, daß der 





' Berunglüdte nah dem County-Hofpi- 
tal transportirt werden mußte. 


* Meaen Ladendiebitahls, begangen 
im Bojton Store, wurden geitern Pie 
Geſchwiſter Martha u. Roſe Deltos vom 
Polizeirichter Foſter zu einer Ord— 
nungsſtrafe von je 5100 verurtheilt. 
Auf ihr inſtändiges Bitten wurde die 
Vollſtreckune des Urtheils auf unbe: 
ſtimmte Zeit verſchoben. 


* Alexander Carlſon, 19 Jahre alt 
und No. 2222 Calumet Ave. wohnbaft, 
fuhr geſtern auf ſeinem Rade 


die Michigan Ave. entlang nach dem Ge— 


ſchäftstheil der Stadt zu, als eine 
Droſchke gegen ſein Zweirad fuhr und 
ihn zu Fall brachte. Carlſon erlitt 
einen Bruch des linken Beins und muß— 
te nach dem County-Hoſpital geſchafft 
werden. 


* Joe Nevins, von Nr. 2900 Vernon 
Ape., hatte geitern das Unglück, in ver 
Nähe der Cottage Grove Ave. und 27. 
Straße beim Beiteigen eines der Keely’- 
chen Brauerei gehörigen, jchmerbelade- 
nen Wagens auözugleiten und unter 
die Räder zu gerathen. Mit gebroche- 
nem linten Bein wurde er aufgehoben 
und nad dem Mercy - ‚Hofpital ge- 


ſchafft. 


en N —— — Eau 
Pr „ — EA FT ! 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


ssosonsene 


\ 


Behandelt Eure Au: 

en ordentlih und 
Faust vou und Eurc 
läler— Eure Augen 
werden von einem 
Erperten jvrei unter: 
ſucht. 


— — — ——————— — — 


—— 


Dinner in unierem 


fünften ütser 
Reitaurant 


25c 


New —— die 
beſten in der Welt, 
dDiefem Laden, 


in 


Der friſche belebende Einfluß des Frühlings macht ſich in dieſem großen Laden 


geltend. Jedes 


wir auzeigen, ob wir Verluſte dabei erleiden oder nicht. 


Department ſtellt ſeine Waaren aus, 


Rothſchild's der populärſte und beſte Platz'zum Einkaufen iſt. 


— — 


Trühjahrs -Eröſſnungs Berkauf 


Anzüge und Couls. 


und Wrappers, umfaſſend 
acht. von valı: uder 
ı einer endlof 
macht A jür “ 
wir verlan gen, 
ermöglichte 


— — 


Waiſts 


Capes, die 
richtigen Fa 
longemäßen 
von Muſtern 
tauft zu we 
ſpäte Saiſon 


taufen. Tiei 
jen wir miorge 


für 22.00) 

Waiits, wie 

Abbild ung 
berübmte Zara 
Waiſt Rufflings v. 
Lawn in den neuen 
Schattirungen von Ga 
Crblood und roia, 


die 
für 
54. 9 Br 
x 
macht ‘do 
x — — ths — 
Gheviots, 


Ant 
Dei 


ö— — —————— ——— ——————— ————————————————————————— — 


Ham fiir Coat 
wic Abbild 
r $10 wertb, 


ıus Covert Wiichungen 
zemacht, faney Taffeta 
Futter durchweg in 
dunklen, mittleren und 
hellen Schattirungen 


88.59 Seiden-Cape 
ganz mit Band beſetzt 
Futter aus Seide 
dieſes iſt eines unſe— 
rer ungewöhnlichen 
Werthe. 


ö— — —— —————— — 


für 
= 30 dieſes 

ele 
ante H12.50 Neadet 
aus Kerjey Klotb ge 
macht ganz gefüttert 
nit fancy Maid Taf 
fetajeide elegant ge 
ichneidert. 


— 


für Diejen, 
unſeren be 


Sc rühmten 82 


Wrapper, Rock und 
Taille mit Spitzen * 
ſeßt, und iſt der be 
Werth, der je in 6 * 
cago gezeigt wurde. 


—— — 


Frühjahrs-Eröffnungs- Verkauf 


Stun ".Calchenuhren. 


Ein-Tag Nickel Alarm-Uhren, 
mit langem lautem Alarm, 


reguläre Ne 
mr 
4560 


Sorte 
Nickel American 


für 
Männer, Stem 


Open-Face 
990 


Uhren für 
Winders und 
garantirt, 

für 

Acht-Tag Eiſen emaillirte 
Uhren, volle Größe, Man l 
Facon, feinſtes Me ng San 
bei allen lbren men zu u 


2.85 


Her: 
mit 
aarantirt 


— 


un d Schlagwe eh, 
nar fir t, miorga 
für > : 
i4:far. So Ionefülfte Ubren für Damen oder 
ven, fan: cd gradirte kn uting — Gehaäuſe 
Uide weled An ı Wagtverf 
gute geithalter —— verlan 
ſelben *510. a t verfanfen 
fie für . 


ı für Die 


83.85 


Frübjahrs- Eröffnungs-Berkanf 


| 


Starte mollene Ruiehoien, ‚für Knaben — 
15 Sabre, 
n 


? 


ö—í — — — —— 


Größen 
gemadht von 
ſchwarzen Che 
netten hairline ae 
ı Gallimeres 
Frl 
s-Eröffnungs 


Kniehoſen-Anzüge 
ben, Größen 3 
an einfache Doppelt 
U eltee Muiter, in e 
diſchen Wuſtern dieſer 


jon Veitees und Kragen 
jchön bejegt m. Seiden S ou⸗ 
tache Zraid. werth $3 


Frühiahr tra wu 
Fröfinun is 81. id { 
preis ® 
Yange Soien = 
Knaben, Größen 14 bis 10 Nabre 
woll. Cheviots, in netten Checks 
fa jchwarz, tiefes Anmmer:? 
wth. *86. 530, Frühjahrs-Eröffnung 


nn 


Frühjahrs-Eröff nungs- Verkauf 


Ntänner-Cop Lonls, 


Flegaute Top Goat3 für 
Männer, aus durdaus 

panziwoll. Govert Klotbs 
gemacht, in den belic 


Anzüge für 
gem. v. ga nz⸗ 
Plaids u. ein— 


S 53.95 


vr. % 


ey — 


ms 


bteiten 
Farben, breite franzöfiiche 
6.50 wertb — 
Nrübjahrs-Gröffuungs 


” ww 
.) 
* 
Moderne Top Goat3 für 
Männer, in Wbipcord,Co 
vert und SHerringbone Gi 
feften gemacht, in allen den 
beliebten Farben, durch 
weg mit Seide gefüttert, 
mit oder ohne Sanımetfic 
gen, %15 wertb - 


Arübjahrs 89. 95 


Frühiahrs-Anzüge f. Männer. 


unge pr. 

HDübjce Frübjabrs = Anzüge für Männer, aus 
Serges, awarzeu und gemifhten Clay Wor 
fteds, fancy Ghepiots, Kafimeres und Tmeeds 
gentacht, in einfachem Yiau und — eben 
tall3 cine große Mannigraltigfeit von Rarrirun 
gen, Blaids und Streifen, mit einfachem oder 
jeidenem Worftoß, wertb 7 75 

812.Früubhio hes⸗ 
Gröffuungspreis . .» + + + ** 


bez 


Facings, 


ö— — NIIT ANA 


— — ———— —— — 


l 


N 


taped Knöpfen — 
Yrübjahrs-Gröffnungäpreis... 


ö————— ——————— —— — 


A 


Dumen-Haudſchuhe. 


Damen-Glace-Handſchuhe mit Clasp oder Haken, 

Ipiwarz oder farbig, mit einer oder drei mr Ü 

ei ben Stiderer auf dem Rücken >»% 

Frühjahrs-Ersffnungspreis ............ 
Damen— 

gemacht 


von Wels 
ben 
ſchmiegſa⸗ 
menFellen, 
ſchwarz, 
weiß tau. 
braun— 


509 vbaare feine Glare: Handihuhe für 


und blau 
neue Des 
ſtickte 
* Ruͤcken, ges 
wöhnl. si⸗ 
Sorte 
Fruühjahrs- 
Fröffit.s 
breis 


w 
idt 
„Clementina“ 


Glace-Handſchuhe für Tamen, 3- 
Glasp- Facon, in alten ıenen Farben Rüden mit 
ichmaler Stideret, uniere reg. 81.25 Sorte, 95 c 
Frübjahrs:Eröffnungspreis ..... > 
— 


—ñ— — 


Frühjaßrs- Eröffnungs- „Berkauf 


Nieuelle An in 


Höbe, 
verlangten Farben, 
anderswo zu 
jahrs-E 
Preis . 
Liberty Seide S 
e Abbild 
115 gauter 
gemacht 
ı al uch < tiru 
ertb md überall derfauft ; 
Frühiahrs— 
Fröffnungs-Pr 


hübſch gefüttert in d 
feine beiferen 


roöffnungs 


cs. 
nun 


Frühjahrs-Eröffnungs- Verkauf 


Ben. 


für Männer und Danıen, beitchend 
oblgeläuntten Naponette, einfach 
led bobl geſau ten, einfach weiß N. 
ga N —— ſpi 
senbeieht und jpi geneinefaßt initial 
Werthe bis zu 25c 40 
Frühjahrs-Eröffnungspreis 
2e Schweizer Taſchentücher .. . 10e 
. 15e 
. ade 


Taſchentücher 
us initialed 


10e Schweizer Taſchentücher .. 


73° Schweizer Taſchentücher 


——— 


Frübßjahrs- Eröffnungs- Verkauf 


Jiene hinder. 


Schwarze und farbige Satin Tafjeta und 
Rinder, 1, 14 und 2 Zoll breit, , 

bis zu 120 die Yard 
Frühiahrs-Eröffnungspreis 
Faney Streifen, Plaids 
Ränder, mit einfachen 
faſſungen-Frühiahrs 


preis die Ward u EEE ET EA 
k-zÖll. Fancy Yänder—and 33 u. Ayöll. 
double⸗faced atins und 3) und 4301 
8, im Den neuen Schattirungen, Wertb 
Ihe die Yard 
Frühaihrs Erdffnungspreis 
2 ſchwarzes Satinband, 
Frühijahrs Erbffnungspreis, 


Fan 


u. Drawſtring 
der Tanch Gin 
Gröffn ur 


schwarze 
Taffe 
bis 3 


werth Me, 
per Xolt . . 


ö— ——— — 


Frühjahrs- Eröffnungs-Berkauf 


Je fee Waſthhihen 


1 Yards waid baren 


lich de 


von neuen 
Muſtern einſchließ 


Point de Va— 


Eröfinungs-* 
156, de und. 


—í — — — 


Frühjahrs Eröſſuungs Verkauf 


Mislin. Wanren, 


Waiit Ef 


) 
J 
Gute Muslin Damen-Unterho— 
ſen, Umbrella-Facon, beſetzt m. 
einer Reihe von Inſertion und ( 
ertra breiter Ruffle v. Torchon— 
Spitze Dofe Band 
jabrs Eröffnung: 


Unterröde, Umbrella > acon, 
aroße Auffle, ichiweres ihirred 
Note Band, werth Töc — Früh— 
jahrs-Gröffnuigse 


DIEIS. ou nn0n sonn00 ann 000 ac 


> 
£3 


* 


\ 
( 
Ä 
{ 
( 
( 
Echt ihmarze Sateen Damen: d 
\ 
( 
( 
( 


Lange Cambric 
Stlivs für Bas 
dies, beſticktes 
Moe. Hals und 
Hermel gare 


uirt 19e 


Früh⸗ 
gspreis.... 
Reinwollene Kinder-Reefers. ge— 
macht von einfachem oder Novelty 
Gloth, Strap od. Empire. Rüucken, 
mit Braid qarnirt, werth $2-- 
fyrübjabrs:Eröffuungspreis, 


ahrs:-Eröfinun 


Damen, Empire⸗Fa— 
beiegt mit 


49€ 


— —û—— — 


Farbige Lawn Wrappers für 
con, doller Rüden, grober — 
Stickerei, we vih #1 

Frühjahrg:Eröffuungspreis. sensennensen- 


— — 


— ——— 


Frühjahrs-Eröffnungs-Berkanf 


Damen-horlels. 


PBroben-Partie don Cor: 
jets, gemadt von Eonutil 
und Sommer:Netting, 
Hofied Bnien und Do»: 
peite Seiten-Stable, pers 
feft pajlend— 
Frühjahrs⸗ 
Erdffnungs⸗ 

preis 


Die neuen franzöſiſchen 
Sonnette-Corſets. in 
Schwarz und Drap, Ein—⸗ 
pire oder lange Waiſt. 
Nofied Buien, doppelte 
Seiten-Stahle, m. Bujtie, 
srübiahrs: 

Fröffnungss 


—ñN—N⸗ 


Partie von Ferris Da— 
men⸗Waiſts. etwas be—⸗ 


imußt, mit 88c 


—J —————————————— —— 


— — —— 


zeigt ſeine Moden und bemüht ſich, dieſes Jahr mehr zu verkaufen als im letzten. 
Mittel, dies zu erreichen, und das beſteht darin, daß jedes Stück in Bezug auf Oualität und Preis Befriedigung gewährt. 


&3 gibt nur ein 
* Dies jind einfache 
Geichäfts-Orundfäße, welche die Erfahrung uns gelehrt hat, und die der geiunde Menichenveritand uns zwingt, zu befolgen. Wir halten genau, was 


ö— ——————————— ———————— —— — 


Frühjahrs-Croſffnungs Berkauf 


Jene Puma el. 


eHinzufügung 


abl don erſa 
J J 


„»sulia Warlowe** 


öchuhe un 2 is. 


gibt je derB weguns der V 


Miſt Die 


erhaftigfeit und \ 


Julia Marlowe 


Orfords, 
ſarbig oder ſchwarz .. 


paſen 
ſelbſt 
hohe 


( 
> l ' 
51.98 | 
amen, neuer 


81.50 | 


— —— ——————————— — 


mnicht 
ſich 
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Frühjahrs- Eröffnungs- Berkauf 


diene Sinliener U 


rGroößen 


White Wove 
„nn N 


Sröße 


Frübjahrs-Eröffunngs- Verkauf 


v Rod 
mern Butter, 
iriſch, 


Tag 


nf: 
walls 


unſerer eigen 


reamerp 
Vid. cEi 
vVid. Ei 


t zu vergeſſen, wir ſind 


wanren in Bichſen. 


ud 3 Pid. 


8 
Garten-Samen. 
Gemüſe-Samen, Blumen-Samen 
Roſenbüſche zu wen 
7000 gelbe Raumbler Roi 
Wurzeln, 3 für 508, 
Städ für...» X 
Tube Rosen oder Gladi olias, 


EN 
T 


iner als 
iger als 


hie J 
ebuſche.1 


3.000 Mabeir ca Vines, 

4 
4000 Spacintben, 4 in einem 
das 


Fanf 
Toph, 


100 Packe te 
Samen, Du. 
u Bid. bom beiten Grasjamen in 
Amerifa, per Piund ..... 

am Piund Sweet Be: as, 

Bee "es ; 

Rajen- Sertitiger, in 1» — 
Gimern, per Eimer 


Blumen- und Gemüſe 


ner . 


un in 
Richie 


Zwiebeln 


Züchter Pr 
eht 


a ae 


D 


Büchſen 


u 


machte: 


‚te: 


u. 
eiyen. 


geſunde 


an jur 


wi 


mie 10c . ;. 


Kouderts 


‚Delle groceri ies. 


ii. DE | 


{ 


We 


1060 
3e 
20€ ° 
10€ | 
14! 
..3e 


——————— — — 


\ 
S 
d 


Es 


neueiten 


Prozen 


it niedrit 


letDepartm 


64* 


Muſter 


ger 


nrertne m 


Tuch 


, Speziell No. 1. F 


at 


gen um 
auf 
Gewebe 
aas anderswo 


er das Gebeim 


wir führ 
und unſere 


wie ſich unſer Seiden,⸗ 
ent an den 
nik Des 
eren Kunden keine 
en nıdts 
Preiſe find 
— jebt Ddieie 


Früßjaßrs-Eröffnungs- Berkauf 


Seide, Salin. 


iſt wunderbar, 


erite 


w exiee — 


on zu 


Unteriucht die Bargains, die in diefen Spalten angezeigt find und überzeugt Euch, daß 


Sa: 


n 


ö——— ———— 


Früßjahrs- Eröffunngs- Verkauf 


en 


Stüde jo 


u Au be 
uft 


Eur sell No. 2 2. vn! nn 


riet Wo. 6. : 


— — 


⸗ 


— ⸗7 


Ge und 
N 


ee Sa ges u. 
nie Fur we— 


rtirte reine 


Gaib 


10€ 


Be. * 35 


wend⸗ 


S tüdde zöll 


Bigel⸗ Suitings 


m Dre 


‚oc die 


i 


sie 


e 


Stude 
pl bed N 


beite Tuch nit Das 


ponging 


— — 


dieſe 


Woche koſten? 


— — — 


Frübjahrs-Eröffuungs- Verkauf 


rei, 


Wocſchloſe. 


von 
vo 


. echt 


e 


chwarze 


Frepo ku 


2 


ihönen Wafıh: Stofs 


es ſmooth 


15 ſtrikt wünſchenpwerth 


t 


zerkanf 


angeſetzt, 


er geſtreifter —— 
Entwürfen, 


be 


vb „10 


5 va 

yirtwatit 
ı ertb I2c 
finungs 


Preis 
grubjal ie 

! 
Sat 


geſtreifte 


ver Be J 


Sin Q han 


Kröif 


Iner+ hie 
werth 


ungs Pr 


hörten 


volle 


< 


au 


on Stüdgefärdte 


dc 


Velten 


8 
Organ 


wert 


Art 
Ffarbungen 


ſeu und kleid 


ud Abe 
nas 


Shattirn 


Sate 


fe neue Frübjab 
> hr a erh 
F e für's Frühiahr, eir ſeltene 
yon punktirten S dimity 
ites, Satin q ie Organs: 
na tleider Penangs, erth 
Frühlahrs-Er 9 
3 und Gorded Ma: 
r n Shit 
wür racht Färbungen, 
Ya ws, el ne id kleid 
J eider und Abend zen 
Frühline 
und Kleider er 


une $ 
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* Eröffnungs ;Berkauf 


Ju 5-Leiten, 


3 mil Gra 


"Früßjaßrs- Gröfunnes- -Berkauf 


gi —* 


mel, mi 
Seiden ta 
wertt Fi 
Er ormamı 


Elegante 


ſilher gebleicht 
C uch Mufter 


us Under vefts 


indtuchjeng 
Bert 


* 
n — 
De 


werth 


tbietten, gan 


aft, 


ertra Qua 
** 
erira 


"ade 


einen, voll 


* rth = = er YyBc 


tung 


; breit un 
it, ertraQü uali 


— — 


für Damen 
er und Str 


ei 

tiefaus ge 

ohue 
2 beickt und 
bis 5 


pe bojttiv 
ubjabı 3 


ge:Breis . . 


eibr it so 


Seide eingefaht 


| terfnöpfe 
ve item 


Rabtloje 
Strümpfe 
doppelte 


Echt 
trümpfe fü 


Früdiahrts 
Vreis 


Sik 


jcmarse 


Hoſen mi 


bau 
für wa 


Ferſen 
poñtiv 


baun 


Kinder 


wertb vi 


zwolle 
Fri 


Ae 


15e 


— den 


ecru Farbe, 


tterfnöpfe, 


ne gerippte 


und Sojen 


*51 


ümpfen f. 


für 
Seide 
Ho 


‚19 


Schul⸗ 
id ahr s ſchwere, doppelte 


Ferſen und ge ben, wurden für ie verfauit — 
Kroöfinungs 


dc 
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tät, über 
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Hemden 





Ein eigenes 

Heim 
würde Heutzutage unerreichbar 
fein für die große Mitteltlaffe, 
wenn e3 nicht wegen ber Kleinen 
und leichten Zahlungs-Bebingun= 
gen wäre. Krebit ermöglicht e2. 
Ebenso verhält e3 fih mit ber 
Ausſtattung des Heims. Unſer 
offener Konto-Plan der abaeftuf- 
ten Zahlungen, Euer eigenen Börje 
und Gutdünten enifprechend, 
bahn? den Weg für bie neue, 
beffere Augftattung Eureg eiges 
nen Heims. 


1901-1911 State Str., 


(nahe awangigite.) 


219-221 0. North Ave. 


Gefällt Euch 


Ener Barlor? 


Menn Euch unfere Hübfh und 
geſchmackvoll gepolſterte Parlor— 
Ausſtattung gefällt, dann ge— 
fällt Euch der Preis ganz ſicher. 
Drei Prunkſtücke, die ein Heim 
zu dem machen, wie Ihr es 
wünſcht. 
Wir machen eine Spezialität von 
hübfchen 3-Stücke Parlor Suits 
von Mahagoni-Geſtell, überzogen 
mit der beſten Qualität von 3-far— 


bigem Velour, 58.85 


fir nos 55a 


3011-3015 State Str., 


(nahe einunddreißigite.) 


503-505 Lincoln Ave. 


in 


Bicheles auf Kredit verfauft. 


Seiraths:Lizenien. 


Folgende Heirath3-Tizenjen wurden in der Office 
des County:Glerts3 ausgeftellt: 


Eorneliug %. Griffin, Sopbie Schwalbold, 27, 27. 
Edward Jobnjon, Elvira Yjungberg, 25, 18. 
Paul Mercier, Blanche Wallett, 20, 27. 
George Kroeplin, Annie Hahn, 3, 21. 
Fred Zilet, Annie Hauer, 24, 21. 
Frank M. Gould, Mildred G. Wrigbt, 
George E. Rome, Yriettie Soles, 31, 31. 
Victor Schellin, Minnie Brifchke, 26, 26. 
James Harler, Emma Mubmann, 25, 19. 
Anton Warozjas, Gecilia Butrifalt, 23, 21. 
James Burke, Mabel Goodridge, 24, 20. 
Adolph Konank, Jennie TI. Morrom, 40, 28. 
Aldert Monjlean, Eyrianne Dedatleg, 24, 24. 
Andrew Cijo Hulda Carlſon, 32, ‚33. 
William Bertba Schmidt, 21, 19. 
be Rienzi — Jeden Mittwoh Abend und Ft W. —— Man J. Sonnelip, 31, 18. 
Sonutags Konzert von Mitgliedern des Thomas: St. Gzartowsti, Martha Wiltowsta, 21, 20. 
Orcheſters. Sohn A. Daniel, Marie Roubit, 27, 2. 
Krant Noris, Zopia Betly, 38, 23. 

John MePhee, May M. Hutt, 29, 23. 
Geo. Trumbull, Bedelia T. Marren, 22, 20. 
John J. Tuohy, Katheryn O’Hern, 30, 25. 


Bergnugungs-⸗Wegweiſer. 
eee 


he Little Miniſter. 

r. Verdi's Troubadour. 
Sporting Life. 
tbern.—Who 15 who? 
— AU New Bon. 

— On and off. 
era Houje—Romeo and 


a8 


= 
= 


wo 
weung 


ana 


= 


24, 22, 


Juliet. 


© u 


V. 
— gilded Fool. 
Temperance Town. 
Bone Gafe. 
—Baupdeville. 
e t.—Qaudeville. 
Opera Houfe— Jaudeville. 
BRnErtEe: 


SSRAmnoaenomn + © 


m SnmdEasHmRaa2& 
.sRunmn- 


Zokalbericht. 
Automobilen. 


2. 


Fred 8, 


Zejet Die „Bonntagpof“, 


* Der Kleiderhändler Jakob Lewis, 
von No. 575 State Straße hat 
im Bundesgericht feinen Banferott 
angemeldet. Verbindlichleiten—$40,> 
000; Beltände find angeblich nicht vor- 
handen. 

Sm Bundesgericht hat Kohn York, 
— des Weißwaaren-Geſchäftes 
Nr. 43 S. Cenier Ave. um Entlaſtung 
von ſeinen Schulden in Höhe von 
83143,000 nachgeſucht. Der Bittſteller 
erklärt, daß er über keinerlei Beſtände 
verfüge. 

* Die „German American Charity 
Aflociation“ hat dem Deutjchen Hojpi- 
tal die Summe von $1800 übermiefen 
— als einen Theil des Reingewinns 
des lebten Mohlthätigfeitsballee — 
wofür der Verwaltungsrath der ge— 
nannten Anjtalt hiermit feinen herz= 
lichſten Dank abſtattet. 

* Die „German Waiters' and Bar- 
tenders' Aſſociation Teutonia“ hat in 
ihrer geſtern abgehaltenen Generalver— 
ſammlung die folgenden Beamten er— 
wählt: Präſident, Henry Selbach; 
Vize-Präſident, Carl Lauer; Office— 
und prot. Sekretär, Otto Nahm; Fi— 
nanz⸗Sekretär, Paul Mäulen; Schatz— 
meiſter, Henry Eckert. 

* Die 36 Jahre alte Mary Ammon, 
von No. 94 Fremont Straße, verſuchte 
geitern, ihrem Leben durch Erſchießen 
ein Ende zu machen. Mit einer böſen 
Schußwunde in der Bruſt wurde ſie in 
das Deutſche Hoſpital eingeliefert. 


Yonis Burtart, Eva Raymond, 26, 21. 
San Babies, Sofia Kfinonzet, 31, 3% 
Adolph F. Miller, Amanda PBalın, 
* Sohn ©. Neger, Annie Arnold, 
Eine Geiellihaft, weldye das Suhrwejen zu John J. Sifierman, Mae HR i 
, . 8 Joh Favanar Flize Duffy, 26, 
revolutioniren beabſichtigt. fen R, Rap, Khora W, Karion, ©, 23. 
. x. . - j B > Michael Valchae u Dooraf, 2%, 5 
Wie jich jetzt herausſtellt, ‚it die 6 ee ae —— “ 20. 
üb Riedel, Eleonore Blunck, 24 — 

„Chicago Electric Vehicle Co.” uber Wiltkam K. Burnett, Untoinette Sicht, 21, 2; 
deren Inforporirung in Springfield Gas. . Bowers, Annie G, Ricky, 2 
fürzlich an vorliegender Stelle berichtet | haciss Munvinger, Annie Macde, 3 
morden ift, nur ein Zweig bon einer Qaroid — — Bar G. Slie, 2, 2 Fr 
weit größeren Fabritgejellichaft, welche Gharles Gigue, Poilomeng Goiy,, 3, 9 

George A. Wemple, Cora B. art, 39, 21. 
am legten Samſtag — mit einem an— Gharleg Ghriftenfen. Mary Bed, 23, 24. 
gegebenen Aktienkapital von $10,000,- — — — 
000 — unter dem Namen „Wood’3 Nop_s. Carrier, Yu ©, Home, 26, 3. 

K. Spe 107 Io g 9. 
Motor Vehicle Co.“ im Staate Rem ee Dura Haiftend, 2 28. 
Serjen intorporirt worden ift. Dieje ie Be nt, Marn %, ‚Na, 8 5, 
Gejelichaft beabfichtigt, durch den Bau | rward 7. Wostey, Darriet ©. Benbam, 9, 4. 

& or D. 9 a atba ). 

eleftrijcher Fuhrwerte aller Art — — an 
vom LZajtwagen und vom Omnibus big 5 A. Nuffell, Beatrice M. Jobniton, 27, 2. 

. vn . Kharles 9. Hahn, Martha Moufe, 21, 18. 
binab zum leichten Ablieferungswagen | soward_M. Froft, Gona 6. Ban Wien, 8,9, 

.. .ı- * 2 *6 Swanſon Hr nion W J c 
für Grocer und Sleifhhänbler — das | Sin, 2 inner ne realen 2) 
ganze Fuhrwejen der Dereinigten Kertram ö. Begram, Nofephine 5. urpbe, 2,21. 
- * Ole ielſen, Laura Anderſen, B, 24. 

Staaten nicht nur, ſondern der ganzen Senn ‚genat, gorotben 4. M. Sippner, 2, 18. 

—* s . . Adam Genel, Minnie Paul, 35, 30. 
zibilifirten Welt zu tevolutioniren, vor⸗ Kouis G. Kind, Ninanda fgroberg, 26, 25. 
ausgejeht, daß ihr darin nicht Andere grant Somit, ! 50a Bedtr, 2,1 — 

Fred W. Rheder, Wilhelmine Blunck, N, 2 
zuvorkommen. Die „Chicago Ediſon Lawrence F. Abbott, Anme E. Thompſon, A26. 
General Electric Co.“, die „Canadian nasse 
General Electric €o.” und bie „North⸗ Scheidungsflagen 
ern Truft Eo.“, eine befannte und fapi- ee 
talfräftige hiejige Banffirma, jind an Ruth G. gegen Henry 9. —— wegen grauſamer 

9 Vebandlung; Hattie gegen U. Ungell, ı jüs 
dem Unternehmen beteiligt. Den mer Beban Slung; rauf 6. gegen Agnes‘ roion, 
Mittelpuntt defjelben bildet aber die | Wesen Ehebruchs Dattie Velle Fist gegen Edward 
*F ——55 — Graft Green, wegen Verlaffung; Dillie gegen Fred. 
„Fiſcher Equipment Co. — die in ihrer — wegen = inkſucht; — — M. 3. 
> m = — lackwell, wegen Verlaſſung; A Hanz 
hiefigen Fabrik, an der 20. Straße, J Sen negen Bee: a Bean 
nabe Wabafh Avenue, bereits elektrijche * mei — wegen — Genriette 
a . Q Sharles Yange, wegen MBerlaflung; !innie 
Zubrmerfe baut, welche allen Anfor- Genen Mlren 2. Willard, megen Verfafung; 
. Kap gegen William R. Hagerty, wegen graujamer 
berungen, bie an jolche gejtellt werden Behandlung; Kate gegen Duncan Campbell, wegen 
müffen, bejtens entjprechen jollen. Der | Vertafiung. 
Erfinder Woods, deifen Patente man 
bei. bem Unternehmen hauptfählich zu 
verwerthen beabſichtigt, ijt Mitglied 
der Filcher Co. und wird der technijche 
Reiter der neusorganifirten Gefelichaft 
werden. Dieſe übernimmt die Anlagen 
Der Filcher Eo., und mird biejelben 
binnen Kurzem bebeutend ermeitern 
lafien. In ber Fabrift werden bor= 
Täufig 600 Berjonen Beichäftigung 


ter Yabrifbau errichtet werden, au 
will die Gefelihhaft in San Francisce, 
in Cincinnati und in New York Fabri- 
Ten bauen. Bejtellungen auf eleftrijche 
Fuhrwerke hat die Fiſcher Co. angeb— 
lich ſchon jetzt mehr, als ſie auszufüh— 
zen bermag. Herr Woods ſagt, die 
neue Geſellſchaft werde leichte elektriſche 
Magen zu $750 das Stüd liefern. Die 
Koften der eleftrifchen Iriebfraft für 
einen jolchen werben fi) auf $60 im 
Sahr jtellen. Ein eleganter Stanhope 
würde $1900 koiten, eine Fahrgeſ chwin⸗ 
digkeit von 14 Meilen in der Stunde 
entiwideln und per Jahr nur einen 
Aufwand von $60 für Triebfraft er- 
* Fordern. 


* In dem — welcher von 
den großen Anlagen der StandardOil 
Co. in Whiting, Ind. nach dem See 
führt, explodirte geſtern das mit Waſ⸗ 
fer vermijchte Del. Die Fabrilgebäude 
waren ſchwer bedroht, do gelang 
es, Ber Flammen Herr. zu werden, 
bevor ſie größeren Schaden an- 
"richten fonnten. |n den riefigen Wer- 
Ien fin oe. ungefähr 2000 Arbeiter be= 


| 
| 
| 
| 
| 
finden. Später joll hier noch ein zmwei= 


_ OASTORIAT Sem. Ze 


„Abendpoft”, Chicago, Mittwoch, den 12. 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fben, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwiichen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Cohn, Mar, 63 Jahre, 129 Kramer Etr. 

Babte, Olme, 71 Jahre, 234 W. Erie Str. 

Rob, Fred, 9 Jahre, 21. Str. und Grie Une. 
Rofliter, John, &9 Aabre, 3331 Wallace Str. 
Kubn, Roje, 41 Jabre, et. Gligabeth Hoipitel. 
Ehrocder, Henriette, 38 Jahre, 931 W. 21. Etr. 
Weitphal, Ehriit, 49 Sabre, 7 _Ubland Etr. 
Kobhrig, Taulına, 33 Nabre, 357 W. Madijon Ett. 
Harder, William € 6,5 Jaͤhre, 4002 State Ste. 
Glawe, Fred, 63 Jahte, 14 Front Ste, 

Weib, Dad, 27 Jahre, 334 Etate Etr. 

Gaude, Kohn, TI Zabre, 677 Iefferfon Ave. 
Ehmis, Matbias, 67 Jahre, 271 GE. North Ave. 
Petermann, Geleftin, 71 *abre, 1201 Michigan Une. 
Vernbardt, Morris, 63 Jabre, 7.432 Adams ve. 
Dieball, Albertine, 34 Jabre, 1 N. Wood Str. 
Thomas, Mary H., 54 Jahre, 588 €. 37. Str. 
Grupe, Louiia W,, 63 Xabre, 695 N. Halfted Str. 
Winſter, William, 78 Jaͤhre, Z1 Montroſe Boul. 
Stettler, John, 44 Jahre, 6. Noble Str. 
Eihrieber, Emil, 52 Jahre, 1407_Fillmore Str. 
Echroeder, Udolf, 48 Jahre, 34 Keenon Str. 


Marttberidht, 


Chicago, den 11. April 189%. 
(Die Preife gelten nur für den Grokbandel,) 

Molterei:Produfte, — Butter: Rod: 
butter 113—14c; Dairy 12—18c; Ereamern 14—193c 
beite Kunftbutter I4—l5c. — Käle: Zriider Ra bınz 
füje Y—12c das Pfd.; bejlere Sorten I1—1dc das 
Pfund, 

Geflügel, Eier, Kalbfleiijh und 
BiiBe — Lebe nde Truthübner 94—10: das BD. : 
Hühner 8—9c: Enten 9-4; Gänſe 7--8c das 
gs; Trutbühner, für Die Küche hergeri ihtet, 

11—13c das PBid.; Hühner 9—10c per Pfo.; Enten 
19-—-11c das Pfd.; Tauben, zahme, S0c—E1.75 Das 
Dugßend. — Gier 12-124 das Dus. Kalbfleiſch 
5—Hce das Piund, je nach der Qualı ger 
weidete Zämmer $1.10-83.50 das nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer : 
Hechte 6—6; Karpfen und Buüffelfiſch 4566; 
Grashechte 6——63c das Pfd. — Froſchſchenkel 1b — de 


das Dutzend. 

Grüne Früchte. — Kochäpfel 83.0084.50 
per Faß;: Ducheſſe u. ſ. w. B. 53085. 00. — Bananen 
9c—$1.50 per Gehänge; Zitronen 82.530-83. 00 per 
Kifte; Apfelfinen $2.75—$3.50 per Kiite. 

Kartoffeln —Ninois, 56-60 per Buibel; 
Minnefota u. fe w. 62—68c. 

Gemüſe. — Kohl, neuer, $4.00-81.50 ver 
Tab; Zwiebeln, hiefige, 60-70: per Aufbel; Bohnen 
$1.15—$1.85 per Buibel; Radieschen, biefige, 25 k 
per Dukend Bündchen; Blumentohl 83. 508.7 15 pi 
gab; Sellerie 20-30c per Dug.; Spinat 50—60c ı 
Dupend Bündchen; Gurken be 81.7 75 per Dupe | 

’ 


tat. 
Stüd, je 
Barſch 12- 


Spargel, Zlinois, $1.25—$1.50 per Dus. Bündchen 
Getreide, Nr, 2, rotber 
73—T5c; Nr. 38, ‚NE. 2, barter, 
686%; Nr. 3, harter, 65—664e. — Sommermeize n: 
Nr. 2, TOT; Nr. % harter, Nr. 
69— 706; Nr. 4, 599-6%. — Mais, Nr. 2, 4-35 
— Hafer, Nr. 2, 28-80. — Moggen, Nr 
— Gerſte O—4c — Hau H. do Nio oᷣ 
per Tonne. — Roggenſtroh 85.00 86. 00. 
Schlachtvieh. Beſte Stiere 5.558. 
per 100 Pfde; beſte Kühe $2.80-$3.50; e 
83. 8033. 95. — Schafe 8.85-85. 10. 


Kleine ne Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Kubrit, 1 Gent das U Wort 


— Rinterweizen: 
rotber, 69—7lc 


64—08c; 


52 53e. 


636 N. 


Verlangt: Ein guter Schneider. Clart S 


Verlanot; Ein erſter Klaſſe Mann um die Bar 
beſorgen und Porter: Arbeit zu thbun. Deuti: 
vorgezogen, Fred, Sinn, 3021 Cottage Grove Ar 


1271 N. Eiait 





" Berlangt: Ein guter © Schneider. 


Str. 


Berlangt: 
fer. Adr.: ©. 
City, Mo. 

Berlangt: Ein Garriage Rainter, 
bourn Place, nahe Elſton Ave. 


Ein auter Scheeren- un d Clipper⸗ S 
R. Springer, 1118 Walnut 8 ja 
12ap, Iw&ſoꝛr 


11 ®. Ci 


Junger Mann als Porter, der auch aa 
35 6. s. Chicago Ave m 


Ver langt: 
Tiſch aufwarten fann, 


Guter, 
mit biefigen 
PBartuer eintreten, 
Evaniton, 


Bladjmithhelfer, 


nüchterner er Hufs und — 
Arbeiten befannt je 
Louis Xau, 1) 


Verlan at: 
fhmied; muß 
ſtann auch als 
Main Str, S. 

Ein 


Verlandt: 32 © Mo: 


gan Str. 


Verlangt: 3 ledige 
find im Stall zu arbeiten. 
Milmwaufee Ave, 


Verlangt: Schneider 
der. 431 €. Divifion 


deutfhe Männer, die will 


15 Cornelia Str., na 


an Herren und DamenzKl: 
Str. 

Verlangt Anftändiger junger Mann, welcher id 
in Yaundıy gearbeitet bat, vorgezogen. 667 Er 
rabee Str. 


Verlangt: 2 Nunge um Ordres abzuliefern; muß zu 
Hauje wohnen. 489 Xa Salle e Ude, hinten, 


Deutfcher Zunge, der die Ab ſicht hat, 
952 Milwaufee Ave. 


Geiegter Mann gum Bar tenden und 
Schulhoff, Ede Belmont und 


Verlangt: 
die Apothele zu erlernen, 


erlangt: 
Reinmaden. A. 
Southport Ave. 


Verlangt: Gute 


im Store. 


‚Verlangt: Schneider, 335 Tenter 
Lincoln Ave. 


Garpenter. 213 Elybourn Ave, 


Str. nabe 


_ Verlangt: Abbügler an Nöden. 


293 Dayton Str. 
erlangt: Baifter an Röden, . 192 Wafhington &t. 


Verlangt: Ein junger Füder ı an an Brot um und Bi3s 
cuits. $7 und Bord, 227 W. Divifion Str. 


Guter Schuhmacher mit Tools. 695 W. 





Wer tangt: 
Chicago Ave. 


Vverlanot; 
ren Str., 


Stuhl Rohrflechter. 
Ede Pacific Une. 
348 MW. North 


Zweite Hand Bäder, 


131 €. Yan Bu: 
u Verlangt: 
Une. 


"Rerlangt: Ein junger Mann, der gut an , Brot 
orbeiten fann. $6 und Board per Woche. 1078 W. 
12. Str. 





Verlangt: Wagenmader für gemöhnliche Arbeit. — 
1187 W. — Str. 


Wert angt: Fin Porter. 
Ede Martet Str. 


Yerlangt: Ein ftar -Ter unge, 
nüs!ic zu machen. Ar. P. 311 Abendpoft. 


Rerlangt: Starter unge, um Eiien- Ornamtents 
Arbeit zu erlernen. Wetonınt guten Xohn während 
der Lehrzeit. 1921 State Str. 


Metallipinner. sgöchfte Löhne bezahlt. — 
Ganal Str. 
mido 


Junge für Bäderei. 889 Bolt Str. 


"Rerlangt: Teppich: Weber und Zufchneider. Buſch, 
3 Newberry Ave, 


Gärtner. 80 €. 40. Str., c., nabeGottage 


233 . Ban Buren Etr., 





um fih im Haufe 
modfr 


Rerlangt: 
Chicago Metal Spinning &o., 83 ©. 


_ Verlangt: 


Rerlangt: 
Grove pe, 


Verlangt: in junger Mann ale Arbeiter im 


Hofe. Schmidt Bros & Co., 125 Cottage Grode Ade. 


Verlangt: Starter unge um Orders zu fahren 
und im Haus und Shop ih nüglih zu machen — 
Vorzuiprechen nah 7 Uhr. 181 R. Clarf Str., Bis 
derei und Cafe. 


Perlangt: Ein Bartender. Mub am Tiih aufs 
arten fünnen. 64 W. Yadjon Boulevard. 


Finifbers und Möbel: Reiniger. 131 €. 
tr, G Gde Pacific Ave. 


tüchtiger Volfterer, um nad 
Alcabannıy zu geben. Muß perfejt in LXeders, türkis 
scher: und getufteter Ürbeit fein. Lohn $l5. Stetige 
— Nahzufragen nah 5 Uhr Übends. 608 Roble 
Ave. 


zerlangt: Ein ſtarler Junge, muß mit Pferden 
umgeben ktönnen. 8.50 bis 3per Woche. 756 Lin⸗ 
coln Ave. 





Verlangt: 
Van Buren 


Rerlangt: Sofort, 


Verlangt: Gin Junge, der Zuft bat, das Painten 
und Zapezieren zu erlernen, Mub fahren können. 
1408 N. Halited Str. 


Verlangt: Guter Wurftmacer. Arnold Bros., 145 
DW. Nandolph Str. 


Rerlangt: _ Schneider an EuftomsArbeit. 
Lohn. Bl ©. Halſted Str. 


Rerlangt: Ein | ftarfer deutjcher Junge von 16 bis 
17 Jabren, in Bärberei zu helfen. 318 €. 55. Str. 


Berlangt: Junge an Brot und einer an Gates. . — 
785 S. Halſted Str. 


Rerlangt: ] 10 Biitol-Tajhenmader an Sojen. Etes 
guter Lohn. 73 Gllen Str., nahe Mil: 


tige Arbeit, 
twaufee Ave. und Lincoln Etr. 


Rerlangt: Der oder Eleaner, 
m. Madiſon Str. 


Rerlangt: Ein  Eneider an alte Wrbeit. 


1025 
W. Madiſon Stt. mido 


"Berlangt: Vier erfter Klaffe Rodichneider, Frees 
man, 815 New York Life B’de. 


 Perlangt: Ein junger Mann, Pferde zu beforgen 
und an Väderwagn zu belfen. 40 Ganalport Ave. 


Ugenten, guter Berdienit. 581 W. 15. 





@uter 








Guter Lohn, 10% 
modo 





Verlangt: 
Str. 


erlangt: Ein junger Bäder als leichte dritte 
Hand an PBrod. $ die Woche und Board, 2970 
Groveland Ave. Ede D. Str. momi 


_ erlangt: Träger für Übendzeitung. Canal und 
Ewing Str. Rinze, dimi 


Verlangt: Yarm:Ürbeiter; guter Lohn. Rob Labor 
Agency, B Market Str. ap, 1m 


Rerlangt: Aunge für Wagen: BaPinteShop, 67 
dimi 


Frank Str., nahe Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein Schloffer Gin Mann, der daS Bi: 
chele-Repariren gut veriteht. 57 State Str., Ham: 
mond, ind. mdimi 


" Perlangt: Erſter * Rodſchneider; ſtetige Ar— 
beit. Nachzufragen. 633 EStod Grhange Bldg., 108 
La Salle Str. Imdmi 


— — — rt Vücher, vra 
mien, für tcago und au —— 
®. M. Mai, 146 Wells — — 


—— BEL um non a an — 
re 





Hoſen. 4 


Berlangt: Männer nnd Kenaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gute Nodihneider, in oder außer dem 


Haufe, 4 4207 ne. Halſted Str. 
" Rerlangt: © Grocerp ( Glert. 118 3 Gipbourn Ane. 
Verlangt: 2 Ueber ai an n Rugs. 1506 Milwaulee oe. 
ZLerlangt: Ein guter Junge. 108 Orgard Etr._ Er. 
erlangt: ————— 25m. ( Chicago 
Ade. 


T erlangt 


md 


Tritte Hand an Cates. 


a en 
Wood et ‚ Gerdes. 


un Hofen. 3 Ellen 


Painter. 


Verlangt: 2 
tr. 


708 N. 


gute Abbügler 


Ajbland 
do 


Brefler. an Rnieboien. 564 AR 


nıido 


Verlangt: 
Ave. h binten, 


Sofort, 
3 2 Gvaniton Ave. 


auter  Ehneider auf alte und 
mido 


Verlandt; — 
neue Arbeit. 


“ Verlangt: Agent und ein ftarfer Junge. 395 W. 
North Ave. 

Xerlanat:. Stetiger 
gen. $20 der Wonatııd Loard, 

Verlangt: Guter Barfeeper, der. feine Arbeit ſcheut. 
212 Mi lwautee Ave. 


Teamſter —J Scavenger Wa— 
916 Dunmiı ug Str. 


726 Souths 
mido 


"Perlangt: Arbeiter beim Haus moven. 


port Abe. 


Verlangt: 
Mann. 
Reid, 


fteti ge Arbeit für tüchtigen 


ug Weber 
0 W. Molt Str., Dlungo 


Vorzuſprechen 
Berlangt: Zwei erfabre sungen, 
Brot zu helfen. 223 Fit "ve. 


an Cafes und 


ftrippen. 


Junge, Tabak zu 
Edi Wood Str 


Verlangt: 678 W. 
Lake Str., 
Verlangt ein guter Vader als zweite Hand Brot 
und Cafes. $20 per Monat und freie Betöitiguug, 
Solid. Chriftian Yattran, 1140 St. Clair Etr., Ra 
cine, Mi, mido 


S. Weſtern 


V erlangt: Zwei te Hand Kate 
ne, 


N Verlangt: Ein guter Batı 
1042 Die! Iroje Str. 


erlan gt: 
Sem nad) 7 Uhr 


Püder. 554 


und Galciminer. — 


Mann zum Gejanierwaihen, Torzuipre- 
Abends. 2155 W. Yale etr. 


vat: Lediger Mann um Pferd zu bejorgen 
arten zu arbeiten. Yincoln und Berteau 
rünbäufer, 


Berla 
und im 
Ave., 


Verlanat: Ein guter Wagenmacher, auf's Land.— 
Nahrriiagen bi8 6 Uhr Abends. 186 Jadjen Bou— 
levard, uhe 5. Ave. 


Verlangt: Farnıbände, müfen alfe Smeige der 
Farmerei verfteben. Nur Farmarbeiter brauchen nach: 
aufragen. Müflen engjich iprechen. 16 Charles Place. 
Nahzufragen 11 Uhe Donneritag Vormittag. 


Beriangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofes Fhepaar, Mann als Janiz 
tor, Frau um 6 Gärtner zu beföftigen. Albert Fuchs, 
2059—13 N. Halited Str. 
Taar für Hausarbeit u. 


Nerlanat: Ein kinderlofes 
Ave, dmdo 


Pferd zu tenden. 256 NRacine 


Stellungen fuchen: Männer. 
Aryeigın unter diefee Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


fucht Beihäftigung im 
Beite Empfehlungen, 


‚Sein ht: Etetiger Mann | 
oder Fabrikgeſchäft. 


517 Abendpoſt. 


ch : Junger. Mann, fu zje Zeit im Lande, fucht 
Lebe it 5 einer Vüderei. Adr.: V. 335 Abendpoſt. 


Deutſcher Mann, 30 Jahre alt, 1 wünſcht 
e e Beſchaftigung. 820 Didjon € Er. 


: Yumger Mann fuht Zoard, fofort, 673 


‚ hinten, 


Stellen fuchen de aller Art werden prompt placirt. 
International Agency, 170 Madifon Etr., Tele: 
phone Main 8023. 17m; Im 


Geſi it: 


Sol t Ave 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Erfahrene Näberin bei Kleidermaherin 
HM. Aſhland Ave. 


Verlangt: 
und Mädchen zum lernen. 


Verlangt: Mädchen don 14 Sahren, um Schneider 
i zu erlernen, Vorzuſprechen: 514 N. Paulina Str. 


Derlangt: Aunge, unabhängige SKleidermacerin, 
melde aut bei Hand und auf Mafchine nähen fanı 
und Geichäft zu führen veriteht. Franzöfiich jprechens 
de vorgezogen, 8. DO. 2350 ) Abendpoit. 


Verlangt: Mafchinen- ı und d Handmädchen zum Lers 
ren an DamensKöden. Guter Lohn, 467 Weit 
Ravens wood Ave., nahe School Str. midoſa 


Terlangt: — nicht über 16 Sabre alt, im 
Er zu arbeiten, Louis Otto & Co., 148 Monroe 


A 7 Mädchen, bei Kleidermacherin zu näben. 
25 Weit 23, Straße, 


Verlangt: 8 Handnädchen an Rüden, 248 22. BL. 
mido 
Verlangat: Majichinenmäddhen an weißer Näharbeit. 
Stetige Arbeit. 581 Sevgiwid ( Str, Sap, 1IwEſon 


Verlangt: Maſchinenmãdchen u. Hefter an Weſten. 
74 Eli Grove Ave., nahe Milwaukee und North 
Ave. 2. 


Floor, Miktelfen. 


Rerlangt: Erfahrene Operator und Xinders an 
Power: Majchinen. Wochenlohn. 195 Market Str,, 
5. Floor. midofrjon 


N erlangt: Geftes Majhinenmädgen an Shopröden. 
164 Waihburne Abe. midofr 


Verlangt: Mafchinen- Madchen und Finiſhers an 
4 MeReynold Er. mbdfr 


Verlangt: Mädhen 217 
Gentre, &de Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für Maihinen- und Hands 
arbeit an Euftome: Hoſen. 107 Mohawk Str. 


Mädchen zum Lernen an Röden im 
293 Dayton Str. 


im m BlumensStore, 


Perlangt: 
Schneiderſhop. 


Verlangt: Handnäberin an Weiten, 127 Hadden 


Ave. RER mido 
Verlangt: Junges Madchen um Maſchinen- und 
Hand-Arbeit an Roden zu erlernen. 474 N. Robey 


Str. 


Verlangt: Mädben um das Rusmagen au erler: 
nen, 


Nachzufragen 453 Larrabee Str. 


erlangt: Fi inifhers an Kniebofen und Mädchen, 
Rnöpfe anzunähen. 102 Sultan Str. dimi 


Verlanat: 12 erfahrene M afhinenmädden an Ro⸗ 
den. Höchſter Lohn. Benſon, 741 Elk Grove Ave. 
dimido 





Verlangt: Eine geübte Büglerin findet ſofort Be 
ſchã ftigung in der Färberei von Aug. Schwarz, 158 
Illinois Str. modimi 


Rerlangt: Mrapper Hände an Roter: Maicinen. — 
Du Broot Migs. Co., E. MadiſonStr. mdmi 


Verlangt: 10 erfahrene Kleidermabermädcen an 
ar MWaifts; in und außerhalb, 1195 Milmwau- 
fee Ave. mdmi 





Sausarbeit. 


— Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
. Paulina Str., 2. Floor, 


—— Madchen für leichte Hausarbeit. 350 
N. Paulina Str., Malluski. 


Verlangt: Haus pälterin. bei ; alleinftehendem Witt: 
479 N. Clark Str. 


mann; Farmer, 
Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
115 o Belmont Ave. 


Verlangt: 
Referenzen. 

Verlangt:, Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 120 We llington Ave., 2. Slat. 


—— Ein Kindermadchen. 139 ©. Canal Et. 


Verlangt: Gin Mädchen, im Haushalt zu helfen 
und da® Mleidermachen zu_erlernen. Kleiner Lohn. 
Muß zu Haufe fhlafen. 676 N. Irving Ave, früs 
ber Ehober Str. 


 Rerlangt: Orventliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. : 25 Sincoln In Une. mido 


Verlangt: Mädchen für ir Hausarbeit. $ Rein Ro Roden. 
11233 W. Monroe Str. 


anderlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit.— 
Mus _Referengen haben, 682 6 46. Place, 








Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. in 
tleiner Famili⸗. Muß kochen verſtehen. Gute Be— 
bandlung sugefi chert. 4751 Champlain Une. mido 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Qausarbeit. 
1919 N. Aſhland Ave, —— 


 Rerlangt: Ein * Mädchen für Hausarbeit. — 
141 Fullerton Xde., Birr. mido 


" PVerlangt: Ein en für allgemeine Sausar- 
beit, 851 Clvbourn Ave. midoft 


Verlangt: Fin Mädden, 13-15 Jahre, für Rin: 
der. ar Wentworth Ave. 


 Rerlangt: 10 Mäpdden für Privat und Hotel. 
Freie Platze. 865 34. Place, nahe Halited | Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Geuserbeit, 8 in Fomitie, 83.50 Lohn. 222 Warren 
Une mido 
"Suse: Aunges nges Mäpden, em, bei Sausarbeit zu 
helfen. 661 Gortez Etr., bi binten. 


Madchen, Ziähriges Kind zu 


Verlangt: J 
8 unges — 421 &. State GStr., 


Beauffihtigen. Lohn $1.50. 
Väderei, 

Rerlangt yauf ı8hälterin ‚ (dei denſch tatholiſche, 45 bis 
50 Jahre er bei älterem Manne. Rudiges, Meines 
Heim. Antritt diefe Mode. Lohn angemeflen. Anz 


gebote brieflich einzuſchiden unter U. 108 Abendpoft. 
— — — 


Verlante Einfaches Madden zur ıw Hilfe im Haufe 
bei 2 Kindern. 141 Botomac_ Ave., 2. Floor. 
Verlangt: Gin n 14-16jäpriges Mädchen, auf 2 2 Rin- Kin⸗ 
der aufzupafien, 249 Vernon Ude. 


ber aufzupafien. 3249 Bernon Fpf-___[[___ 
Verlangt: Meines Mädden zur Stüge ber Haus: 
frau. 742 12. otr., 8. ẽdlat —— — 
Berlangt: wädden, für afgemeine leihte Arbeit 


und MWäjche. 1341 N ‚ Glart Str. 


ine Saußarbeit. 15 
Verlangt: Mädchen für —— Kleine Famis 


ort Str,, nahe Ajhland You 
ie gute Stele für gutes Mädchen. 


? ädden für allgemeine 
3 


April 1899. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, | Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 
Verlangt: Cine gute deutihe Ködin. 
Plag, mit immer. 451 N. Elarf Er. 


Ein Mädchen für allgeniine —— 
1W5 Milmaufee ae _ mido 


Verlangt‘ Viele WMädden. € Eteller 
Diviſion en. 


Ve tlangt: Mädchen für gemöhnlid 
915 QDunning Str. 


Etetiger 


Verlangt: 
beit. 


Verlangt: Qutes Madden für k ihte Ha 
1511 N. Weitern Ane., 3 Flat. 


Vetlangt: Ein gutes "Mid hen 
34 Roscoe Boulevard, 


Berlangt: Mädchen 
!: 311 Wrightwood Ave. 





für Hausar 


für allgeır meine Hausarbeit. — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
lie. Keine Wäjche. 1312 Diverjey Ave, 
Verlangt: Sunges Mädchen für allgemeine Hau3s 


arbeit. Kein Kochen und Wajchen, 6630 State Str. 
mido 


Kleine Fami- 


Verlanat: Ein 
Ice Cram Parlor. 


x 
Str 


Geſchirrwaſchen in 
Kranz, 80 State 


Madchen für 
Su pro Woche, 


sin intelligentes 

Flat in r 
deſſen Eltern 
Empfehlungen 


375 Liflel 


Bu 
beit und eis 
wei Männer. ines, 
vorgezogen. Muh aute 
zufragen nach 6 Uhr Abends, 


Verlangt; Ein lediges deutſches Mädchen 
v v 

Kochen und Hauswirthſchaft. Gutes Heim und g 
Lohn. Henry Nau, Ecke Lake und Leavitt Str 


Mä dchen fü 


Str. 


N achmittags un 
Stellung. 76 


Verlangt: Lunchköchin, 
frei. Anenehme 
Illindis. 


B Mädchen 


652 W. 12. 


Gin junge3 deutit,3 
« Gute Behandlung. 


Serla N at: 
aufzumarten Str, 
mido 
gochin im Reſtaurant. 


rlangt: _ Gute erfahrene 


Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
der Familie. O7 Grand \ 1 


Verlangt: Sutes Mädchen für 


hard 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
430 Velden Ave., 


Verlangt: Dienftmädden 
Eoutbport Ave. 


Hausarbeit. 


Str. 


Hausar 


1sarbeit. 


Verlangt: 195 North 
de. 


2) Mädchen für Hausarbeit, 


10) Mädchen; gute Piäge; beiter Lohn. 
Sedawick Str. 

Verlangt: Ein Dienftmädgen:; 2 
Familie; Steam beated fFlat; 
fen. Yu melden 665 Ocdhard EStr., 4. Flat, 
two Abend. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. Lohn $2. 43 Sigel Str., oben. 


frau "fit 


gemeine 


Divifion Str, 1. Floor. 


Verlanat: 
510 


2 Berjvn 
muß zu auje ich 


Mit: 





Mädchen oder 
311 E. 


Ein Mädchen für 
483 SaSalle 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
beit in feiner Familie. 


Verlanat: Ein in Hausarbeit eriahrenes nicht zu 
junges Mädchen; Lobn 8; Waichfrau mwird gebal- 
ten; 4 Grwabiene in Familie. 5 Yincoln Place, nabe 
Garfield Ave. 


"erlangt: Gutes, fleibiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 632 R. Halited Str. 


Rerlangt: Ein Mädgen f für Hau usarbeit, 927 
waukee Ave. 


gewö bnıliche 
Ude, 


Hausars 


Mil: 


Verlangt: Ein Mädchen f für Haus ar ebei t, . 934 Mil: 
twaufee Ape., 1 Treppe. 


Verlangt: Anſtändige Haushälterin in 
Jahren, mit oder ohne Kind, etwas außer 
Stadt; gutes Keim, 56 Ubland Eır. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgeı neine Haus 
arbeit. 108 Sheffield Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


ni ittieren 
halb de 
m do 


6 uteg „ftartes Mädchen für allgemeine 
Lohn 8.50. 1474 N. Clart Str. 
Hausarbeitmädcden, 3 in framilie, $5, 
auch Mädchen zur Hilfe, 8. 347 
Mathens. 


Verlangt: 
ohne Wäſche, 84: 
E. North Ave., Mrs. 


Verlangdt: Hauspälterin: 
leinftehende Frau; gutes Helm. 


Heine Yyamilie:; eine als 
402 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Eine Frau, um einer Haus baltum g dor 
zuſtehen, two die Frau Fränklid ift.-27 Late Str., im 
Store. 


Verlangt: Gute empfoblenes deutihes © 
das gut fochen und Wajchen kann, jofort. 
mont ve, 


Mädchen, 
16150 Bel: 


Verlangt: 150 Frauen und Mädchen, zwei MWüfches 
rinnen an Hemden und alle Arten Stellungen. — 
Emplopment Agench, IN. Elart Etr., Chicago. 


Rerlangt: Wittmann mit Rindern 
Haushälterin; könnte auch ein Kind haben. 
ner Farm. John Lade, Donovon, Su. 


wünfcht eine 
Auf ei— 
dmi 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeineYaus: 
arbeit. 1563 Lill Ave. dimi 


 Perlangt: : Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. t. 166 €. Nortb Ave. „Flat B. dimi 


Mädchen für Hausarbeit. 4720 S. — 
dimi 


Rerlangt: 2 
land Ave. 


Verlangt: Mädchen für Haus arbeit und Store. — 
2165 Archer Ave. dimi 


Rerlangt: Ein, ſtarkes Mädchen, das fohen Tann, 
im im Saloon, 4924 924 Butler Str. dimi 


_ Verlangt: M ädchen n für allgemeine Haus Sarbeit, 
wie zweites Mädchen. 3639 Michigan Ave, 





io: 
dimi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß mwajchen und bügeln fünnen, 322 
Blue Js land Ave. dimi 


terlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen im Res 
faurant. 2932 Acer Ave. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5% State Etr. modimi 


Achtung! Das größte erfte deutih - amerikanijche 
meibliche Vermittlungs=Inftitut befindet fich jekt 586 
N. Clarf Etr., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Dläke und Las Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
Nortb 455 8dz* uſon 


Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit. 
Haushälterin. Eingewa nderte Mädchen werden auf 
das Schnellſte in feinſte Famtlien plazi tt. Anna 
Menſel, 599 Wells Str. —A 


verlangot; —X 


Verlangt: 





Sofort, KRöcinnen, Mädchen für 77 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte Mädchen für beflere Vläge in deu feins 
n Samilien an der Gübdieite, bei hbobem Lohn. — 
ib Selms, 315 — 32. Gir., nahe Indiana u * 
da 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haus hälterinnen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn, 
in feinen Privatfamilien, durch das deutſche Ver— 
mittlungSbureau, jest 479 Nord Clark Stri, nahe 
Divifion Str, früher 599 Wells Str, Mıs. €. 
Runge. Sınaimt 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeiaen unter dieſer Rubrid 4 Gent das Wert.) 
Geſucht: Alleinitebende Frau fuht Stelle als 
Hausbälterin. 509 Wels Sit. A. Meuſel. 
Geſucht: Anſtändige Haushälterin ſucht Stellung 
in beſſer ſituirtem Hauſe wo die Frau fehlt. 70 
Wis sconfin < Sir. 


Gejuht: Alleinftehende deutice Wittwe, 48 S 
alt, jucht mit bejcheidenen Anfprühen Stelle 
Hausbälterin bei Wittwer oder fleinen Yamilie, 
Adr. R. DO. 213 Abendpoſt. 


Geſucht: Nettes Mädchen ſucht Stelle für Haus ar: 
beit oder als Ha us shälterin. 431 Hajtings Str. 


Geſucht; Deutiches Madchen 20 Jahre alt, tüchtig 
in Haushalt und Küche, wie auch im Reſtaurant, 
ſucht ſtetigen Platz. Geht auch nach außerhalb. 
K. O. 211 Abendpoſt. 


Mäfche in’s Haus, 2 
chulze, Wittwe. 


Jahre 
als 


„gruss: : 262 WM. Thicago Une. 


Mrs. 

— Junge Frau fuht Pläge zum ım Haus reini= 
gen, nimmt aub Plag zum Xundfocen, 70 Florence 
Upde., binten, oben. dimi 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Unzeige unter dieſer Rubrik koftet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Doller.) 


Heiratbigefudh. Yäder, Vormann, mit 818 Wochen: 
verdienft, nebit $1200 Baarerjparnifien, wünjdht mit 
einem braven Mädchen oder einer jungen  Wittiwe 
weds Seirath befannt zu werden. Herr tit von gro=s 
er, netter Erjheinung, nüchtern und arbeitiam, Bes 
werberin muß bäuslip und tugendhaft jein. Ber: 
mögen nicht beanjprudt. Um Aus funft vorzuſprechen 
bei Frau G Goegendorff, 876 E. Diviſion Str, 


Reelles Heirathsgeſuch. Gebildeter, foliver Dann, 
ebrlihen Cbarafters, völlig alleinuehend, 30 Jahre 
alt, mit gutem, ftetigem Verdienſt, wünſcht ſich mit 
einem aufrichtigen, wirttidaftlichen und jparjamen 
Mädchen zu verbeirathen. Ernitgemeinte Briefe er: 
beten unter U. 109 an die Wbenppoft. Vermittler 
ftreng verbeten. 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— Männerfrantheiten geheilt. Reine Gebühren für 
Unterfuhung. Abends offen. Dr. Lincoln, 709 Madis 
fon Etr., Bimmer 4, %9mz,im.jon 





Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents as Wert.) 


Gründlicher Zither⸗Unterricht wird in Prof. Hab⸗ 
recht's Hither-Schule, 411413 GE. North Ave. nach 
der beiten Methode ertheilt. Großartiger Erfolg. 
Zwei Lektionen wöchentlich. 88 per Monat. Umzlm 


QOswaud, berporragender Lehrer für 
— ians, Ziiber und Suitarre. 
Gents. ats. Yuan —— Be 92 Mils 
—XR 


en ET * Herren und Das 
men in Kleintlaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
* 8. Bahn 6 befanntlid am beiten gelehrt im 
eb Coll Milwautee * Br 


2 und Übends. Breije mä 


Brof. 
Bien, 
——— 


Geſchãftsgelegenheiten. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubritl, 2 Cents das Wort.) 


WJahre erfolg 
Adr.: 


=» verlaufen: Bargain, Saloon, 
Plak wo unbedingt Grid gemadt wird. 


rei 
&. "a Abendpoft. 


Guter 


Tanzhalle 


Salo von mit ibönem Com 
und Kegelbahn. 1326 


12ap, 1 


vesfaufen: Für nur $10b, beiter Gäialson 
Zogenballe, "Buhnchlund, ZTunzballe, ihones Flat 
ſeht wenig Koſten € tens *60 ft; 
Grund 2 S 


gu verfaufen: 
meraarten, großer 
Einbourn Ave 


Ju 
QM 


557 7 Wa ıllace 


2 Jap, Im&ion 


gu verlaufen 
Stat je 


ouie 
ei 


Zu verl ‚laufen Vagere ei 
gen. 64 Herndon Str., 
Zu verfaufen: Ein gutgebe | j 
' oder ein Bartner, 4484 W, Madilon 
od zu dermiethen: Al 
tn «bit Hufb beſchlag. Gute Ku 
Wohnung. 157 Madiſon Str. 
—— bei A. Gray, 79 
Room 10. 
Zu vertaufen en: 
Viche le 


: Gutge 
atur und 


Repar tri 
wegen Geſchäftsveränderung. 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ner mit 80 


ingerichtete 


Verlangt: 
mit $2W fa 
ein gut zah 
Collection-Geſe 
Ehrlicher, ei y 
rung, borgezogen. 
— — — — — — 


Zu — 
Anzeigen u unter die ejer Rub tit, 2 Cents das Wort.) 
Bu vermietben: Fin fchönee 
mer und Badezimm b 
Glifton Ade., im 


Ar.: 8. C 


2 he it 


gu vermietben: Ein jebr gut g 
No. 32 €. North Ave; pallend für 
ihäft; billige Rente. 

u vermiethen: 
und Storage-Gebänt Dix] 
(12 Pferdefräite Majchine). 
Mietber. 601 31. Str, 


yür irgend 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


616 m. 


bei einer Wittfran. 306 2 


Berlangt: dofj 
Verlangt: 3 
Huron Etr, 


Boarder, Euperior Str. 


Boarders 


Zu wmiethen und Board geſucht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
geſucht: Junger Mann wünſcht 

Antworten mit Preisangabe unter 


miethen 
Zimmer, 
Abenppoft. 


Zu miethen defucht 
Familie ein einfach möblirtes 
Woche, von gebildetem Herrn, 
A. D. d. 155 Abendpoſt. 


Zu m mietben wende: 
NRordieite. Adr.: W. 


Sein cht: 
und Frau. 


Zu 
hübſches 
B. 327 
indlicher deutscher 
Zimmer, $I—$14 pro 

zu Moniag. Adr.: 


Dei freur 


Cottage, 5 Zimmer mit Bad. 
21 Abern idpoſi. momi 


Gutes Ylat für zivei älte deme Mann 
Nordweſtſeite. K. e. In Abendpoſt. 


modimi 





Dierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


häfts⸗ 


Muß verkaufen: 4 gute Pferde, 
aufgabe. 731 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Starkes Pferd Grprehwagen, 
Bugad, Cart, Billig. 152 Elpbouen Ave. 


Zu verkaufen: Pferd, 
zwingen, Schraubknechte 


wegen Geſch 


Top⸗ 


Carpenterwagen, Sr -aub: 
ilig. 238 Eupler ve, 


Bu vertaufchen: Lederne® Top-Puggn e 6 
Tonnen:Wagen in Taujch oder Kajh. 916 Dunning 
Str. 


Uhren, Schmucſachen re. 
(Anzeigen. unter dieſert Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
— auf Be: 
genau reparirt. M. 
Simmer 5ll. 2’mjim 


Jold und Eilber gefauft, 
ftelung angeferti gt. Ubren 
Stein, 225 Dearborn Str., 


Pianos, mufitatiiche Inftrumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubeit, 2 Gents das Wort 

Dame melde Geld gebraucht, verfauft ihr 
tes 7 Upright Piano für $135. Sprecht 
vor 3642 Di incennes Ave. 


elegan 
ſoſort 
—W 

Us igbt i n 


bübiches 


Steinway tadel 


Ehönes gebrauchtes 
; großes 


lojem Zuftande, 
Ghaje Upright, $17: Mabagoni 
Uprigbt, ment ig gebraud) 165; Luhrſen 
een & Healy vabaſh Une, u. Adams 

Piano neuen 
680-032 Wells 
bap, im 
$ mo: 


bap, Iw 


kaufen ſchönes 
Abzahlungen. 


Hale 
—Uug. 


Uprigbt 
Groß, 


Rur 8 für fein nes Voſe — Sons Piano, 
— ch. 17 Sedawick Str. 


Bichcles, Nähmafdiuen 2 36» 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents bas Bort.) 





Die befte Auswahs von Räpmaihinen auf der 
Weitjeite, Neue Maihinen von 810 aufwärts, al 
Eorten gebraudhte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Meftjeite » Pros von Standard Räbmaicinen, 
Aug. Speidel, 78 W. Lan urn Sir, 5 Ihüren 
öftlih van Osihen. Abends offen. 7° 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholeſale-Preiſen bei Alam. 12 Adanis Str. Neur 
ſilberplattirte Singer 310. High Arm 818. Reue 
Wilſon 810. Sorecht vor, ebe Joͤr dauft. 23mj* 


Raufs: und Dertaufö-Ungebote. 
(ÜUnzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





4810 
mdfrja 


r.: 


gu verfaufen: Eine Saloon-Einrichtung. 


Laflin Eır. 


Zu verfa ufen: 
©. 518 Abendvoft. 


Zu ve tta ufen: Feiner Kinderwagen, 
Klart E:r., Top: Flat. z 


&i n wertbvolles Watent. 


billia. 937 N. 


Perfonliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.’ 





Ulezanders Geheim s Bolizeis 
Ugenzur 8 und % wijib Ude, Zimmer 9, 
brings irgend etwas in Cifabrung auf privatem 
Wege, unterjuht ale unglüdlichen Yamilienvers 
bältnifie, Gbeitandsfäll: u. j. m. uud —— Be 
weije, Diebjtäble, Räubereien und Echiindeleien 
werden unterjuht und bie Schuldigen zur Rechen⸗ 
ſchaft gerogen. Anſprüche aufj Schadenerſatz fuür Vers 
lezungen, Uns lüds jalle u. dergl. mit Er olg gelten» 
gemacht. Freier Kath in Rechtsjohen. Wir find die 
einzige beusige BolizeisAgentur ım Chicago. Eannı 
1093 offen bi? 12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Noten, Koft: und Galoon-Rehnungen und 
fhledie Syuiden aller Urt prompt folleitirt, wo Uns 
bere erfolglos find. Keine Berepnung, wenn nicht ers 
folgreih. Worigages „foreciojed., Ehiegie Miether 
eutfetni. Allen Gerichts ſachen prompie und ſorg fain 
ae Aufmertſamkeit gewidmet. Doiumente aus deſteüt 
und — — —Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Übends; Sonntags von 8 &i3 1. 

Khe Greditorg Merhantile Ugench, 

125 Dearborn .- Simmer J Er ; 

rman ulg Unmalt. 
Chas. Soffman, Ronftabler. Wi 


Löhne, Noten, Mietde und Echulden aller Art 
dronipt folektirt. Echleht zjanlende Miether hinaus» 
gie & Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 

men . Kraft, Udvofat, 95 Clark EGir., Simimer 

no» 


Mehrere Damen mit guter Stimme, 
euch welche, die noch nicht ausgebildet find, Wodr.: 
DB. 325 Ubenppoft. mibofr 


Berlangt: John Barth, 5 Michigan Ude. —Frig. 


Mts, Zuge wohnt 366 Wells Eitr., Singen 
an Elm Etr. Am — 


nmanen 


— 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Tents des Wert.) 


Farmländereien. 


Nordweſt-Seite. 
Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer-Hä 
Eliton Ave., Electrie Cars an W 

25, mit Waſſer- u. Sım 
ag, 810 per Mo 
5, Eigenthümer, Ge 
nia Ave, 


Dikwautee und Calitor: 
5ja® 


Weitieite. 
fen: 14:ftöfiges PBrid! 


mt es. Eigenthümer Ahß 


Vorſtadie. 
5 Zimmer-Haus 


Zu verkaufen: xl 
Oat Park. Leichte Bedi 


17 Bupler Upve,, 


Geld auf Möbel rc. 


Anze eigen u unter dieſer Rubrit, 2CLent⸗ das Wort.) 


Geld zupverleiben 
auf Möbel, Pianos, 
Kleine Unleihen 


von $ bis $400 unjere Spezialität. 


Verde, Wagen w. f. m. 


Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tig 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelben 
in Ibrem Beſitz. 
Wir haben das 
arobte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Ule guten, ebrlihen Teutjchen, fommt zu uns, 
wenn Aber Geld borgen wollt. 
Ihr werdet 5 zu Gurem Vortbeil finden, bei mie 
borzuipiedgen, ebe br audermwärts bingebt. 


Die fiherfte und zuverläfligite Bedienung zugeſichert 
“. 9 Frend, 
128 LaSalle Strabe, Simmer 1. 


— 100vdt liuſon 


Otto eo: Voelcker, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutfce Sr ie 


br Geld boraen = 
Vortbeil und Beau ichleit, bei uns au borgen 
Summen von $2V bis 8500 auf Möb el, Bien 


ft in der Stadt. Wenn 
findet Ihr e8 zu Euren 


Die Sadhen bleiben ungeltört in Eurem 
Anleihe zablbar in mongatlichen Abſchlogszablung 
oder nab Wuni des Borgers Ihr lan 
Gefahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn 
bon uns borgt. Unier Geichäft ift ein perantiwortli 
ches und reelles. 

Freundliche Bedienung und u. Bu egenheit gar ans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nabbarn und Perwandten. 
Wenn Abr Geld braucht, bitte, inrecht bei — 
vor für Auskunft w.f.w., che Abe anderswo ding eht 
Menn Ahr nicht kommen köonnt, dann bi i 
Adreſſe und wir ſenden einen deutſchen Mann na 
Eurem Hauſe, welcher Euch alle Auskunft gibt 

70 LaSafle Str., Room HM, 
Geſchäftsführer Bi 


EaagaleLoan CGo., 
Otto C. Voelcker 
Ror dweſte⸗ Sie Randolpb m. LaSa ılfe Str., 


Ghicago DMurtgage Soat goupany, 
i75 Dearborn Gir., Zimmer 216 und 217. 
Ghicago Morigage xoan Gompaay 
Simmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

161 W. Madiſon Str., dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder kleinen Be— 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche gute Gicherbeit zu den billigiten Be: 
Dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzabiungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Ebicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 

Unjere Weitjeite- Office ıft Abends bis 8 lihr aes 
Bfinet zur BDenuemlichleit der auf der Meitieite 
Wohnenden. llap® 


Ghicage Credit Gompeny, 
99 Weidington Str, Zimmer304; Brand: Difice: 5 
Eincoln Ave., Latı View. — Geld geließen an Jeder: 
mann auf Möbel, Piarnes, Pferde, Wagen, Yirtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen {firmen. Zahl: 
termine nah Wunfch eingerichtet. Cange Zeit zur Ab— 
sablung; böfliche und zuporfommendePebandlung ger 
gen Kedermann. Geichäfte unter ftrengfter Verichiotes 
genheit. Leute, welche auf der Nordieite und in Yafe 
Dies wohnen, fönnen Reit und Geld fperen, indem 
fie nad unserer Office 534 Lincoln Av. gehen. Main: 
Ditice 99 Wafhington Str., Zimmer 304. 5ie* 


wenn Ibr Beld dbraugt und au 
einen Freund, je fpredt bei mir vor. Ych verleihe 
mein eigenes@eld aufMöbel, Wianos, Pierde, Wagen, 
ohne dal dielelben aus Eurem Vefig entfernt werden, 
da ih die Zinſen will — nicht die Sachen. Des⸗ 
balb raucht ihr keine Angft zu haben, fie zu vers 
lieren. Sb made eine oa fttät aus Anleiben_von 
$15 bis $200 und kann Guch das Geld an den Tage 
geben, an dem Ahr es wünſcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzablungen baben oder Zinien bezahlen 
und da8 Geld So lange baben, wie br wollt. — 
u. 9 Williams, 69 Dearborn Etr,, im 4. Stod, 
Zimmer 28, Ede Dearborn und Randelph Str. 


Kortipwelern Wortgage xoan Ga, 
45 Ylilwaufee Uve., Zimmer 8, Ede Chicago 
üpe., über Schrocder’3 Apotbete. 

Geld gelichen auf Möbel, Bianos, Verde, Wagen 
e. f. mw. zu billigiten Zinfen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Bablung verringert dir Koften. Gins 
Wohner der Rordjeite und Nordweſtſeite erſdaten 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. Uiali 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die Revenue Loan & Building Aſſociatio 
Dearborn Str., Zimmer 1614, verleiht G 
Gru ndeigentbum zu 6 Prozent, ohne Pre 
ohne Kommifion. llap 


Geld ohne Rommiflton. — Louis Freude nberg ver⸗ 
u t PBrivat:stapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
mifion. Bormittags: Mefidenz, 377 NR. Hohne UAbden 
Ede Cornelia, Nahmittags: Office, Himmer 1614 
Unity uilding, 19 Dearborn Str. 13ag 

gu "yerkeiben: Geld auf Chicago Grumdei 
in beliebigen Summen von $5W w 
Bedingungen. Sofortige und reell ——2 
Auguft Torpe, 160 €. North Une. nz—ablo 
Raten. Geld 

Milmautee 
Ilmız4w, imi 


3u 4, 


Geld zu verleiben zu den niedrigften | 
er Bauen geliehen. Oscar Rabe, 4 
Apr 


Ohne Kommiffion Geld verle 
6 Prozent. R. 4, 59 North Cla 
Stiller. 


Geld ohne Rommifjion zu 5, 5} — 6 Brosent auf 
derbefiertes Chicagoer Brundeigentbum. Anleihen 
sum Bauen. ©. ©. Stone & ©n.. 205 —— SER 
— — — — — 


mneqhtsanwälte. 
Unzeigen unter dieier Rubrit, 8 Eents das Werk.) 
| nn 


5 —— 


Sap im tägkion 


Guguf Büttner, 


Deuticher 
—fdnntst und Rotanm 


Rath unentgeltli@. 
18 Jahre Brass in in allen Gerichten. 


Waibingten Etr., Zimmer 309 und 308. 

er a er —XR 

— — — 
Lögne ihn? to lettirt. Rechts 


allen Gerichten. Gollection: Dept. 
rantirt. Walter ®. Kraft, Deuticher Apvotat, 


134 Wajdington Sit. Zimmer 814. Bbone S 1843, 
ARib Uuſo⸗ 
Gren Diatie, Rebiianwalt, 


Ale Redisiaten prompt beiargt. — Suite anna Di 
Units Quilding, 79 Dearborn Ste, Wohnung I 


Osgeod Eir. 
Julius Ben 


Seiten a Reseen 
ungen . 


adhen erledigt in 
Qufriedenbeit gus 





LETTER — 


— 


| tete Robert feinen alten Water mit den 


"ein echter, farbenprächtiger Schmetter= | 


> Heiterfeit und Bergnügungen. 


L ber Schwindfut, und der Witimer 
war nicht untröftlid. Er 


Ze — 
Die wunderbaren Heilungen, 
die täglich vollbracht werden in Bruchleiden an Männern, 
Srauen und Kindern in dem berühmten 


Ninh MEDICAL DISPENSARY, 


mögli, daB eine Fer en Welt tpie im Publikum hervorgerufen. Es ſcheint faſt un— 
u Ar Kirk : it. die hisber nur mittelit einer gefährlichen wid zweifelhaften wundärztlihen Ldes 
‚ Di Sen: und monatelanges Yeiden und Zeitverluit veruriadhte und das Opfer in Todesarfabr 
—— jest * ſouell und für immer, ohne, Schmerzen, Oberation oder Abhaltung vom Geſchäft geheilt 
el a * der Fall ift, fann nicht bezweifelt oder beitritten Werden, denn bunderte 
v J N ohner Ehicagos jowie Yeute aus allen Theilen des Landes find jegt gejund u, munter 
nad) jahrelangen zeiden, und haben fich ihrer VBruchbänder auf immer entledigt. 
A Birer, Geiolcht oder Die Uusftande des Failes baden kamen Winflun auf das Refultat der Behands 
lung. Eine geigriebene und gejegmäßige Garantie einer lebenslängtichen Kur wird in jedem Falle gegeben. 
Jutelligente Aerzte ım ganzen Tande empfehlen nach forgfältigiter Unterjuhung unfere Wetbode als die 
einzige, die bisher entdedt wurde, die dauernde Heilung beiwwirtt ohne Gefahr und Beitperluft. Die grohartige 
Kur, die 1egt für Die leidende Dienfchbeit in der Behandlung von Prüchen bewirkt wird, hat die gefährliche 
und berbarifhe Operation zu einem Dina der Vergangenheit wemadt. Merahlt feine unverfhämten Nrsiie 
für Truhbänder, benn unfer Behandlungssyftem zu niedrigen Mreiten rüdt dauernde Heilung in den Vereich 
Aller. Die genauefte Umterfugung ift immer ermwünjcht, und wir können Eud an hunderte wohlbefannterYente 
Bee geheilt worden find und deren Wort über jeden Zweifel erhaben ift. Das Nachitehende find nur 
— von hunderten von Beugniffen, Die in unjerer Office aujlisgen. Gcht und jebt, od was fie bezeugen 
An Alle, die es angeht: Dies bezeugt, daß ich über 4 Jahre mit einem Bruch behaftet war. Faſt vor 

drei Jahren trat ih bei der Firt Medical Dispenjary in Behandlung, und in fünf Wochen war ich vells 
—— kurirt. J0 wdar während der Zeit nicht von meiner Arbert abgehalten, ſondern ging einmal. die 
Woche auf ein paar Minuten nach der Oifiee wegen der Behandlung. Ich habe mein Bruchdand ſeither nicht 
detragen und brauche es nicht, und es liegen keine Anzeichen vor, dah der Bruch wiederlehrt, 

30. September 1808. Marx Friſchmann, 

301 Wells Str., Chicago. 

Tor mehr als drei Jahren wurde ih von einem Bruch, den ich jeit meiner Kindheit hatte. acheilt 
durch das RirfMedical Difpenijarpn. Ich iche Deren Behandlung als wunderbar an umd ratbe 
allen Seidenden einen fefortigen Berjuh mit innen anzuitellen, und ihr iverdet für immer geheilt werden. 
Ih arbeite jeden Tag jhiwer und braude tein Bruchband, 


haben das größte 


* P. E. Moden, 1I2I Franklin Straße, Chicago. 

Die berühmte „Mir Seilung für Schwindſucht Atbma. Bronchitis, b umd alle Krantheiten 
ber Zungen, der Kehle und Qungenröhren ift allgemein anerfannt alS die wiflenjchaftlichite, zufriedenitellenpite 
und zuderläfiigite Methode der Behandiung, die jemals entvet wurde. Hunderte augenſcheinlich hoöffnungs 
lojer Fälle find durch dieſe Behaudlung dauernd geheilt worden, weiche jo verihieden don allen anderen ift, 
Beſſerung tritt mit der erften Behandlung ein und führt jort bi3 eine vollftändige Heilung erzielt it. Eine 
Berjuhe-Pehandlung frei in allen jolchen Fällen. 

LE unge Männer, joldye in mittleren Jahren und Greije, die an den Folgen der Uebertretungen der naz 
türlihen Gejundheitägejege Teiden, werden finden, daß unjere Pehandlung zu einer dauernden und jchnellen 
Heilung führt. 

Unjre Epezialiften baben viele Kahre zugebract in der Behandlung folder Fälle, und uniere Bes 
bandlungsweife ift nicht nur verjchieden, jondern auch weit erhaben über alle anderen. Nervöfttät, Schwäche, 
Neizbarfeit, Verluft an Gewicht oder Kraft, bevvorgerufen dur unnatitrliche Ergüffe oder andere Irjachen, 
werden jchnelf bejeitigt, nd Xhr werdet ein Gefühl von Gejuudbeit und Kraft in jedem Trgan und jedem 
Körpertheil empfinden. Ahr lauft kein Rifito; jeder Yall wird pofitiv garantirt. 


ar 
aret 


Sämorrboiden, Fiiteln Fififure®:, Beihbmüre wnd ale Krankheiten des 
Ufters fchnell und dauernd geheilt ohne Gebrauch des Meflers, AUbbinden oder andere marternde Methoden. 
Keine Schmerzen, Operationen oder Abhaltung von Genbätt. Warum an jolen Gebredyen leiden, wenn 
eine fchnelle, dauernde, billige Seilung in Euren Bereic) liegt? 


Rheumatismus, Haut-, Alut- und Nerventranfheiten, Krankheiten des Manen?, der 
Keber, Nieren und der Urin-Organe, alle Krankheiten, die den Frauen cigentbitmlich find, allgemeine uud 
Nerven-Zerrüttung in allen Stadien, ichnel und für ianmer gebeilt. Spezielle Aufmertjamfeit den Kinder: 
Tranfbeiten gewidmet. 

Wirhbabendieneuefiten und vollitäudigiten modernen wilfenicaitl. Heilmittel für die Heilung 
aller Krankheiten gefährlicher Art, und jeit 18 Nabren find unjere Yerzte auerfannt in Chicago als die her: 
borragenditen und geibidteiten in der Behandlung aller geheimen und fomplizirten Krankheiten, 


VBedentt, dab 5 Dollar per Monat der einheitliche Wreis ift für Reiche oder Arme für alle medizinische 
Behandlung, einichliehlich Medizinen, entiveder in unjerer Office oder per Poft, um allen eine Oelegenheit 
zu geben wieder gejund und glüdlich zu werden zu geringen Soften. Schicht es nicht auf, denn jegt ift Die 
Nabreszeit, wo dieien Kranfheiten Die jorgfältigite Aufmerkjanfeit gewidmet und eine gründliche Behand 
lung zu Theil werden mu. _ z 

Konfultation ift immer frei, entiweder in der Office oder per Roit, und wenn 
Stadt wohnt, jhift Priefmarte für Fragebogen und erhaltet eine ebrlihe und wiſſenſchaftliche Meinung 
über Euren Fall, und erfahrt was für Euch geiban werden fanır. Fülle, die von anderen Ylerzten als hoff: 
nungslos aufgegeben waren, find bejonders eriwünjct. Dfficeftunden U lihr Borın. bis 7 hr Abend. Sonns 
tags 9—12. 


Ihr außerhalb der 





Zimmer 211 und 212. Zweiter Floor. 
CHICACO OPERA-HOUSE BLOCK, 
Ehe Elark und Wafhington Str., Eingang 112 Elarki Str. 

! 

Berheirathet oder ledig ) nen Klub, häufte Reichthümer zujam- 

* I men, fpielte mit Aktien wie andre mit 
Von B. MM. Croker. Karten und ſtand an der Spitze großer 
—— Unternehmungen, wie zum Beiſpiel je— 
Fortſetzung.) nes großen Landſchwindels, der zu 
2 i ; wahren Saturnalien der Spekulation 
Robert Weit war ein Heiner, hage⸗ führte und faſt die geſammte Bevölke— 
rer, gewandter Mann von etwa fünf— rung der Stadt ergriff. Angrenzende 
undfünfzig Jahren, mit lebhaft bligen- | Ländereien wurden zu ungeheuren, ih- 
— | on —— —* 9 | ren wahren Werth taufendfach überitei- 
2 PR We . gepl 1 Tr ch genden Preifen Hinaufgetrieben; Die 
Schnurr- und Kinnbart, deffen Farbe | Seute fauften Morgens Barzellen, die 
jowie die bes Haupthagres zwiſchen 5, am Abend mit einem Gewinn von 
orau und blond jchmankie. Um feine | Fuufenden von Pfunden imieder ber- 
Augen lagerten ziemlich viele und tiefe | fauften — Vorftädte une Banlen 
Falten, aber bei flüchtiger Betrachtung | or 35 * F 
=. Eee en ieue Anftedelungen wuchlen unter dem 
mar e& immerhin möglich, ihn jo lange | Ginffuffe abenteuerlicher Baugefellichaf- 
Dr 2. —— —— hal⸗ en wie Pilze aus der Erde, und man 
en, bi3 er den Hut abnahm und einen 5 Es * * Na. 
Schädel zeigte, der faft fo blanf und nr UI REDEN ANDERER 
fahl war, wie ein Billardfugel. Ein i 
Umftand, der ihn aud mohl bemog, | YıIz dann die ungeheure Geifenblafe 
fi) nie anders als im Yute photogra= | platte, waren die Folgen jchredlich, 
phiren zu laffen. Sein Anzug war aus | und Tausende gingen zu Grunde. Ro- 
dem Atelier des erjten Schneider in | pert Weft hatte den Krach fommen 
Melbourne hervorgegangen, ein büb- | fehen, hatte aber zuverjichtlich geglaubt, 
jeher, Kleiner, runder Ooldtlumpen hing | eg werde ihm gelingen, vorher den Kopf 
an jeiner Uhrlette, ein fortmwährendes | aus der Schlinge zu ziehen.Nur noch ei- 
Lächeln lag auf feinen Lippen und er= | nige Hunderttaufende wollte er gewin- 
hellte jein Geficht, aber feine Uugen fier | nen und dann feine Antheilfcheine ver- 
fen durch einen eigentbümlih harten, | faufen; aber gerade feine Sicherheit 
mißtrauifchen Ausdruck auf. wurde ihm zum Verberben. Er batte, 
Die Geichichte Robert Welts läßt fich | als das Kartenhaus zufammenitürzte, 
in wenige Süße zulammenfajlen. Sein | nicht mehr Zeit, fich zu retten, und fein 
Bater, ein en Freifalfe von qu= | ganzes Vermögen mar verloren. 
tem, altem Gefchleht, hatte fih einer | _ ö Ei a 
Fälfchung ſchuldig gemacht * wurde Von dem — — blieb 
im Jahre 1823 nech Port Philipp de— —* —— De s Die Bant, an u 
portirt, erhielt mach Xblauf feiner | ET De heiligt war, brach zufammen, ber 
Straizeit ein Entlaffunggatteit, erwarb | Grund und Boden war unberfauflich, 
einige Zändereien, fievelte fich an und | fein Wit mar zu Ende, er jah feinen 
verheiratete jich in Port Philipp, jekt Ausweg. Eine —— er ernſtlich 
Viktoria. Er hatte Glüd, wurde von | daran, ſich das Leben zu mehmen, 
Mikernten, Ihieriterben und amderm | IGlieBlich aber entſchied er ſich doch 
Unbeile und Blagen, die den auftrali- | mn u Theater ne 
fchen Former bedrohen. verſchont, und —J 9* J Ben > 
tar endlich in der Zage, feinen einzigen | ? e BE ER 
Cohn nad England > zu — | — “ nad er rg Plante 
um ibm eine gute Erziehung geben zu ı UM. MM Re * ee ron 
Ioffen. Diefer Sodn follte etwas wer- noch — günftig und führte ihm 
den, eine Rolle fpielen, und zu diefem | eine Folche zu. Cs jtellte fich beraus, 
Qmerfe ürbeikeie. nei: L | daß Ländereien, die er einft nur jehr 
@mede arbeitete, geizte und fcharrte der |" a 7 
Vater - jeden Mfennig zufammen, | Miberwillig als Zahlung für eine alte 
Schließlich überfiedelte jein Spröpling | Culd angenommen, bie finfhundert 
mit einer anfehnlichen Summe Gold in | Meilen —— lagen, und bie er nie 
ber Safe und den Tepe Entätufe, | en Aue efhen bl. zum er 
u wadren. u lü | Re 
3 nn — “ TRIER ı hörten, ne damit un u —— 
* >4: BE an | und wörtlich genommen, fofort wieder 
In ber Stille jeines Herzens verach⸗ auf vertrautem Boden und fah fich in 
| feinen alten Wirfungsfreis, die Qand- 
ſpekulation, verſetzt. 


ſchwieligen Händen. den ehemaligen 
Sträfling. Ebenſo haßte und veräb— 
ſcheute er das Leben des Squatters, 
fand bald eine ihm zuſagende Stellung 
in einem Zandagenturbureau und fam, | 
da er fleißig, begabt, beharrli und ! 
auch hartherzig genug war und feine 
Nugend in jene Zeit fiel, wo Melbourne 
in einem wahrhaft tropiſchen Wachs— 
thum ſtand, bald vorwärts. 


Dann heirathete er die einzige Toch— 
ter ſeines Chefs, eine echte Treibhaus— 
pflanze, die ſchön, träge und verſchwen— 
deriſch, franzöſiſches Blut in den Adern 
hatte und ihn nicht nur auf der geſell-⸗ 
ſchaftlichen Leiter um ein Dutzend 
Stufen emporhub, ſondern ihm auch 
ein Vermögen zubrachte. Ihr Haus in 
Toorak, ihre Toiletten, Gaſtereien und 
Equipagen waren das Geſpräch und 
der Neid der geſammten weiblichen 
Nachbarſchaft; ſie verkehrte mit den 
Damen des Gouverneurs und der Ge— 
ſellſchaft, die dazu gehörte, und lebte, 


Er parzellirte das Terrain, verkaufte 
einen großen Theil dieſer „Claims“, 
behielt einige der beſten für ſich und 
drehte dann Auſtralien für immer den 
Rücken, um ſeine Tage in England zu 
beſchließen. Geld war ſein einziger 
hoch- und werthgeſchätzter Freund, an 
dem er mit jeder Faſer ſeines kleinen, 

verſchrumpften Herzens hing. Ebraeiz 
bildete den Leitfaden ſeines Lebens und 
eine Stellung in der Geſellſchaft war 

der Götze, den er anbetete. Für Rang 
und Stand häite er ſich ſelbſt erniedrigt 
und ſich in jeden Schmutz geſtürzt, und 
er hoffte, ſeinen Zielen, noch ehe er um 
vieles älter war, näher zu kommen, 
wenn nicht direlt, ſo doch indirekt, das 
heißt als Schwiegervater irgend eines 
engliſchen Peers. An dem Gold für 
Erreichung dieſer Ehre fehlte es ihm 
nicht, und als ſein ſcharfes, ſuchendes 
Auge auf das ſchöne, junge Geſicht fiel, 
das die verſchiedenen, auf dem Verdeck 
des Dampfers umherſtehenden Gruppen 
ängſtlich muſterte, ſagte er ſich mit in— 
nerem Frohlocken: „Wenn jenes junge 
Mädchen im ſchwarzen Hute Madeline 
ſein ſollte, iſt die Partie ſo gut wie ge— 
wonnen, und die Sache wird ſich ma— 
chen!“ 


mean (oe 
Unterschrift i 
von ü t 


lina, in einem beftändigen Trubel von 
Nach jechsjähriger Ehe ftarb fie an 


bielt ben | 
großen Hausftand aufrecht, befuchte fei- 


CASTORIA KürsiugingundKnd 
Casslhe War Fraser Gakanft Hab, 


Zmölftes Rapitel. 

Neben Robert Weit jtand ein befon- 
derer Günftling unter den Baflagieren, 
ein junger, etwas unbedeutend ausfe- 
bender, englifcher Edelmann, Lord An- 
thonn Folter, der jüngere Sohn eines 
Yerzogs und Mitglied einer großen, 
weitverzweigtenFamilie, deſſen Ahnen— 
reihe bedeutend länger war als ſein 
Geldbeutel. Die meiſten Glieder dieſer 
Familie nahmen eine Stellung im Le— 
ben ein und hatten die Lücken ihres 
Vermögens durch ſehr vorſichtige reiche 
Heirathen ausgefüllt. Nur Lord 
Tony, wie man ihn nannte, hatte bis 
jetzt ſeine Freiheit borgezogen. Er fand 
ſein Vergnügen an Reiſen und allerlei 
Sport und ſchob den Schritt ins „Ehe— 
joch“, zu dem er ſich bei ſeinem nur klei— 
nen Pribatbermögen freilich über kurz 
oder lang einmal entſchließen mußte, 
ſo weit hinaus als möglich. Sein äl— 
terer Bruder, der jetzige Herzog, war ein 
ſparſamer Herr, und Lord Tonys per— 
fönliche Ausgaben überſtiegen, mochte 
er es anfangen, wie er wollte, ſtets ſeine 
Berechnungen; denn obgleich er, wie er 
ſelbſt oft erklärte, keinerlei koſtſpielige 
Gewohnheiten hatte, war er doch frei— 
gebig und that, was er that, gern „in 
ſchicklicher Art und Weiſe“. 

Aeußerlich würde dem jungen Man— 
ne kein Menſch angeſehen haben, daß 
das Blut von hundert Earls in ſeinen 
Adern floß. Seine Erſcheinung war, 
wie man ſich heimlich zuflüſterte, eine 
ziemlich gewöhnliche. Er war klein, 
unterſetzt, hatte eine Stülpnaſe, weit 
offene Naſenflügel, einen großen Mund 
und einen hellen unbedeutenden 
Schnurrbart, während ſeine Geſichts— 
farbe nicht viel hinter mahagonibraun 
zurückblieb. Aber ein Paar luſtige 
blaue Augen und der vorherrſchende 
Ausdruck gutmüthiger Offenheit in ſei— 
nem ganzen Weſen leiſteten Erſatz für 
manche körperlichen Mängel. Er war 
kein Mann, der ſich der beſonderen 
Gunſt der Frauen erfreute; aber die 
Männer hatten ihn gern; auch war er 
werer jehr flug noch mwißig, aber dabei 
geicheit genug, über die quten Einfälle 
andrer und jeine eigenen Dummbeiten 
zu lachen. Wußerdem tvar er ein bor- 
züglier Schüße und Jäger, ein uner- 
müdlicher Angler, ein unerſchrockener, 
unermüdlicher Reiſender und, nach ſei— 
nem eigenen Urtheil, ein ausgezeichneter 
Schläfer. Dabei war er ohne Amt oder 
Beruf, ohne irgend welche ihn beſchrän— 
kenden Feſſeln, ohne ein Eigenthum, 
das ſeiner eigenen Beaufſichtigung be— 
durft hätte; die weite Welt war feine 
Heimath, ſein Vaterland, und er kehrte 
ben jetzt von einer langen Reiſe durch 
Japan und Auſtralien nach England 
zurück. 
(Fortſetzung folgt.) 


—— — —— 


Die Modekrankheit. 


In einer Zeit, da wieder einmal alle 
Welt an der Modekrankheit, der In— 
fluenza, erkrankt, gewährt es vielleicht 
den Erkrankten und denen, die durch 
die Influenzirung anderer zu leiden 
haben, einigen Troſt, etwas aus der 
Geſchichte dieſer epidemiſchen Krank— 
heit zu vernehmen. Vielleicht iſt ſchon 
die Wahrnehmung tröſtlich, daß in 
Zeitläufen, in denen die Influenza 
zeitweilig auftrat, manche andere epi— 
demiſch auftretende Krankheit ver— 
ſchwand, wie wir ja auch jetzt wieder in 
den zehn Jahren, in denen die In— 
fluenza wieder bei uns heimiſch gewor— 
den, thatſächlich ein Abnehmen der Ty— 
phus-Epidemien beobachten konnten. 

Vor dem 14. Jahrhundert findet ſich 
kein Symptom von epidemiſchen Ka— 
tarrhen, und bis zur Mitte des 16. 
Jahrhunderts findet man nur ſehr we— 
nig Beſchreibungen von den Sympto— 
men dieſer Epidemie bei den Schrift— 
ſtellern der damaligen Zeit. 

Im 14. und 15. Jahrhundert zeigte 
ſich die Krankheit in Italien und 
Frankreich. Selbſtverſtändlich wird 
die Epidemie in jenen Jahrhunderten 
außer in Frankreich und Italien, auch 
anderswo aufgetreten ſein, nur fehlen 
uns die Nachrichten darüber, weil jene 
beiden Länder die einzigen in Europa 
waren, wo die Aerzte ihre Beobachtun— 
gen ſchriftlich aufzeichneten. 

Im 16. Jahrhundert durchlief die 
böſe Grippe Italien, Frankreich und 
Spanien; ſie verurſachte den Tod der 
Königin Anna, der Gemahlin Philipps 
J. und brachte das Leben des Papſtes 


Reguliren die Leber. 


Im Frühling muß die Leber in einen 
guten Zuſtand verſetzt werden, dieſes 
geſchieht am beſten durch 


Dr. Auguſl KRönig's 
Hamhurger Tropſen. 


Sie reguliren und ſpornen die Leber 
zu friſcher Thätigkeit an. 


„Abendpoſt“, Chie 


] und alte Werzte fie 


iſſenſchaft beſiegt 
— Ratarh. 


Pesrusna Medic Eo,, 
Eolumbid. 


Geehrte rren! 
„Ungefähr e 12 


haftet. Ichie ß 

mich durch chickte 

' Merzte behbeln, 

N rl. wurde abenmmer 

jchlimmer, iS ich beitlägerig wurbe, blieb 

nahezu zwei Jahre lang in diefem Banbe. 

In Dr. Hartmans Frauendbud fand ieinen 

Fal, der dem meinen vollſtändig eprach, 
und ich fEhrieb an iän um Rath. 

Meine Freunde und Nahbarn gbten 
nicht, daß ich jemals wieder gelund erden 
würde. Dank Gott und Dr. Yartmanencs 
ich aber doch. est kann ich aufjein » Bei 
den Hausarbeiten helfen. ZH wurde ht fo 
jchnell befjer wie andere, von denen i-laz; 
aber mein £ciden war fo veraltet und, je die 
Aerzte fagten, fo complicirt, vaß ich deine 
jchnelle Wievderherftelung nicht reännennnte. 

| Sch glaube, dafs meine Wiederheritelluneden 
überrefchte, der mich fannte. Ich tanngend 
etwas efien, ohne Schmerzen zu emphen.” 
Mary F. Bartholomew, St. Francisvil Ill. 

Derarlige Schreiben laufen täglich iwoßer 
Zahl bei der Pe⸗ru⸗ na Medicine Co. ein Sie 
werden aufbewahrt, jo daß Jeder dariEin⸗ 
ficht nehmen und Jich davon Überzeugerann, 
daß fie echt find. Auch ein ganzes Bı mit 


Zeugnitfen wird auf Verlangen frei vchickt. 


Dr. Hartman, Columbus, D., wird inefem 
Zabr für fünfzigtaufend Frauen kortenfe Re: 
epte verfchreiben. Ale Frauen, d von 
Franenleiden oder irgend einer Kranth der 
Schleimhäute behaftet find, fönnen Dyarts 
mans vertraulichen Rath ohn. alle Kon has 
ben. Schreiben Sie um Speyialsisrnfors 
mular für Frauen. 


Gregor XII, in Gefahr. X den 
Jahren 1557, 1559, 1574, 15801adh- 
te die Epidemie den Kreislauf ur 
ganz Europa. Sie war nicht Ige- 

| mein von unglüdlichen Folgen glei- 
tet, außer in Stalien, wo man 3häu= 
fig Aderläffe anmwendete. In Rıal- 
lein unterlagen ihr 9000 Pernen. 
Bilalta behauptet, die Grippe ha fait 
ganz Madrid entvölfert. Sie porei- 
tete fich jo Schnell in Barcelona, $ in 
einer Zeit von zmaölf Tagen 3000 
Lerjonen davon erariffen wurde Im 

| jtebzehnten Jahrhundert trat Diesant- 
heit in England auf. 1669 und675 
graflirte fie in Deutichland undjanf- 
reich, 1676 in Deutichland undEng= 
land. Spdenham, ver jte bejceibt, 
Ipricht pon ganzen Familien, dielöß- 
lich davon befallen wurden. 

Sm 18. Jahrhundert durcli die 
Grippe zunächſt Rußland, Fraxeich 
und Italien und machte dann imah— 
re 1729 einen Rundzug durch gat Eu— 
ropa. Niemals war die Krankhe noch 
ſo allgemein geweſen, wie in leſem 
Jahre. Sie fing im Januar a als 
Thauwetter ganz plötzlich auf arten 
Froſt gefolgt war. Sie befiel Men— 
ſchen und Thiere gleich ſtark. Tmals 
nahm ſie zuerſt den Namen Inuenza 
an, den fie von Italien, wo ſie mals 
ihren Anfang genommen hatte mit— 
brachte. Derſelbe ſollte den cgebli— 
chen bösartigen Einfluß der Emente 
bezeichnen. 

Im Jahre 1799 herrſche ſie in 
Rußland, in Kaſan, in Moſau, Pe— 
tersburg, Kronſtadt; 1800 ur ſie im 
ſüdlichen Frankreich; 1802 1 Italien 
und in Frankreich; 1813 einfalls in 
Frankreich, 1817 in Englay und in 
Frankreich; 1833 in ganz Goßbritan— 
nien, und 1837 machte fie tieder eine 
Reife Durch ganz Europa, ur dann ein 
halbes Jahrhundert falt aaz zu ver— 
Ichwinden. Grit im Ihre 1889 
trat fie dann mieder nit großer 
Heftiafeit auf, und feint Sich 
jeitvem zur jährlich mibderfehren- 
den Modefrantheit ausilden zu 
wollen. Man nahm frühe an, daß 
die Epidemie die unausbleiliche Folge 
einer jtrengen Kälte jet, aufmwelche eine 
feuchte Witterung folgt; och fcheint 
mehr wohl die feuchte Witerung Die 
Vorbedingung der Kranthet zu fein, 
da fie fi) auch in feuchten Sommern 
gezeigt hat. 

Nicht allgemein befannt sürfte übri- 
gens fein, daß auch Goethe nicht nur 
an der |nfluenza gelitten, Pndern au 
derjelben vorübergehend ineinem So- 
nett gedacht hat, allerding: wohl, be= 
bor ihn die „arimme Seude“, wie er 
die Krankheit nennt, jeldt ergriffen 
haben mag. Das betreffande Gedicht 
heißt „Nemefis“. 

Ein anderer aroßer Dihter, Char: 
les Didlens, befchrerbt die Krankheit in 
feiner Mocenfchrift „Houfebold 
Mords” in bezeichnener Meife, 
und gibt dabei auch nen Hlei- 
nen Bericht über diefe Epidemie 
in Gnaland. Da mandes, mas 
Didens da jagt, auch für ung zu= 
trifft, jet es hier wiederholt. E3 heikt 
da: „Ich’habe bemerkt, Mifireß Rume- 
mer, daß, wenn Sie den Schnupfen ha- 
ben, Sie dann immer jagen, daß Sie 
die Influenza haben. Ohne Zweifel ift 
nfluenza allerdinas ein Katarrh, aber 
ein Katarrh, der ala Epidemie auftritt 
und der glüclicherweife nicht immer 
berricht. Während der letten drei 
Jahrhunderte ift die Influenza unge- 
fähr zwanzig Mal aufgetreten und 
nach jeder folhen Heimfudhung find 
verjchiedene Perfonen einzelnen Anfäl- 
len der Krankheit noch ausgeſetzt gewe— 
fen, aber damit ift es dann zu Ende, 
Ss ift eine Epidemie, aber eine ganz 
fonderbare.: Die Krankheit wird durch 
feine Einflüffe in der Luft hervorgeru- 
fen und wird deshalb von den Ytalie- 
nern Influenza genannt, während die 
Franzofen fie als Grippe bezeichnet, 

als „anſteckenden 
Katarrh“ benennen. Sicherlich iſt ſie 
anſteckend, aber das iſt noch nicht alles; 
richtige Influenza ſchließt nicht nur al— 
les Boſe, was Katarrh enthält, ein, mit 
einer mehr als gewöhnlich großen Nei- 
gung, fi) auf die Augen au merfen, 
fondern fie ift auch bealeitet von einem 
gewaltigen Sinfen der Lebensfrifche. 
Man fann das Niebergebrüdtfein, 2 
in Folge der nfluenza eintritt, }0 
—* mit dem dergleichen, welches nad) 
einer Frfältung fommt, al3 man einen 
Brunnen mit dem Loch eines Regen- 


murmö3 vergleichen wird. Die Kranf- | 
heit hat einen rajchen Verlauf; ein | 
borher gejunder Mann ift eine Woche | 


lang frant, es bleibt ihm dann aber 


| 
noch eine Schwäche zurüid. Ein tränt- | 


licher, over alter Mann, wird oft dur) 
je in’3 Grab gebracht. Die Influenza 
bon 1837 war in der Ihat verberb- 


Sol 


licher als die Cholera, wenn auch nicht | 
Un ihr jtarben nicht mehr, | 


offenbar. 
als in einer Cholerazeit jterben, aber 
die Zahl der Angefallenen ijt bei mei- 
tem größer. Die Influenza pflegt 
wohl die Hälfte der Einmohnerjchaft 
einer Stadt zu ergreifen, und wenn 
dann alle wieder gefund erden bis 


ı auf einen unter taufend kräftigen Zeus 


ten und mehrere fchwäcdliche Perfonen 
Iterben, jo Tann die Sterblichkeit im= 
merhin beänajtigend groß erjcheinen, 
größer als die, welche dDurd) die Cho- 
lera verurjacht wird, die nur menige 
bon uns ergreift, aber die Hälfte oder 
ein Drittel von denen, bie fie ergreift, 
dahinrafft. Daß geheimnikpolle Ein: 
flüffe vorhanden find, welche Diele 
Stranfbeit hervorrufen, das tjt feinem 
Smeifel unterworfen. \m Nabre 1833 
fam die Krankheit zu uns (nad Eng: 
land). Um 3. April Ddiefes Jahres, 
den Tag jeiner Ankunft, fuhr ein 
Schiff, Stag genannt, den Kanal ber- 
auf und gelanate um zwei Uhr auf die 
Höhe von Berry Head, an Bord alles 
wohl. Dort wehte ein öftlicher Wind 
bom Lande, und in einer halben 
Stunde waren 40 Mann von der \n- 
fluenza befallen; um 6 Uhr ftanden 
60 Influenzatranfe auf der Kranten- 
lite; am folgenden Iage, um 2 ihr, 
lagen 160 Wann frant darnieder. Un 
demjelben 3. April zeigte Sich Die 
Krankheit in London. Un demfelden 
Tage ging das Wache habende Reai- 
ment in Bortsmouth beim beiten Ge- 
fundheitszuftand zu Bette, und am an- 
dern Morgen ware nicht Soldaten 
genug vorhanden, die fühiq aemejen 
wären, aufzuitehen und den nöthigen 
Garniſondienſt zu verrichten. Die 
Sinfluenza hatte fie erariffen. Was 
Influenza ift, vermag fein Menfch mit 
Beitimmtheit zu jagen. Influenza tft 
öfter in merfwürdiger Weife der Vor 
läufer der Cholera gemwelen, und man 
feßt voraus, vielleicht mit Unrecht, daß 
fie in einer beftimmten Richtung vor: 
rüct, ohne vom Winde abhnäiatq zu 
fein. In diefem Falle fagt man, daß 
fie mit den magnetifchen Strömen der 
Erde in Verbindung jteht. Wuch von 
der eleftrifchen Befchaffenheit der Luft 
foll fie abhängen, die negativ eleftrifch 
wird, oder eine Anhäufung von Elet- 
trizität im menfchlichen Körper 
Wege bringt. Bei vielen Epidemien 
der erwähnten Urt hat man die Er: 
Scheinung von trodenen, dicten Nebeln 
beobachtet, oder man hat negativ elef 


trifche Wolfen und Gemitter vor dem | 


Ausbruch einer Epidemte wahrgenoin= 
men. Fleifch, das an dem Schwanz 
bon PBapierdradhen in die Höhe ge= 


fandt war, erivieg fih beim Herunter- | 
gefommen als fauligq geworden. Dan | 


hat das Entftehen der Influenza auch 
der, unter bejtimmten Bedinqungen er= 


folgten Entwidlung von Pflanzenkei= 


men oder lebenden Wejen zugejchrie- 
ben, die fleiner find, als daß fie mikroſ— 
fopifeh wahrnehmbar wären; auf Diele 
Meile fonnte eine Perfon, die Diele 
Keime mit fich herumträat, Durch Be- 
rührung oder durh Nahefommen die 
Krankheit auf andere Perfonen über- 
tragen. So fann man die beitimmte 
Ihatjace erklären, daß ein Mann, der 
mit der Eifenbahn von einer Stadt 
fommt, in welcher Influenza herricht, 
ohne jelbit frank zu fein, die Krant- 
heit an feine Freunde, mit denen er 
zufammen mwohnt,übertragen, ohne dat 
die Stadt, in der er wohnt, fonft von 
Ssnfluenza ergriffen wird“. 


\ Das fchrieb Didens vor ungefähr | 


50 Sahren. Mllzumeit fcheint Die 
Wiſſenſchaft in der Erkenntniß dieſer 
Epidemie und ihrer Entſtehung ſeit 
dem nicht fortgeſchritten zu ſein. 


Indianer-Keſſel. 
Der Reiſende, der Lake George, 


einen der ſchönſten Theile Amerikas im 
Staate New NYork beſucht, ſieht an 


verſchiedenen Punkten in den Felſen 


ſonderbare Löcher von mehr als einem 
Fuß Durchmeſſer. Sie ſind inwendig 
ſo glatt, als hätte man ſie polirt. Nach 
der dort herrſchenden Tradition haben 
die Indianer, die in der großen nördli 
chen Wildniß jagten, dieſe Löcher ge 
graben, geglättet und als Kochtöpfe be— 
nutzt. Sie goſſen die zu kochende Flüf 
jigteit hinein und warfen dann fo lan 
ge heiße Steine dazu, bis das Mailer 
warm genug geworden. 

Natürlich halt diefe Verfton der wiſ 


GSt Vernard 
—R 


Ausihlichlin aus Pilanzenftofien | 


aufammengeicht, 
find das barınlofeite, fiherjte umd befte 
Müttel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verucſacht: 


Sallenfrantheit. Rervöier Kopiichnerz. 
Vebelfcit. Ulpdrüden. 
Appetitloiigkeit. Site. » 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiud)t. MNeizbarteit. 
Kotit. Ulgemeine 
Scitenftchen. ‚„ Edwäde. 
serdrofienheit. Sciher, wirbelnder Kopf. 
Uuverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Eeberſtarre. Serjdrüden. 
2cibihmerzen. Nervofität. 
Hamorrhoiden. Schwaͤche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaftriiher Ropiihmery. 
Sodbreunen. Kalte de u. Kühe. 
Scdiehtercihmad Weberfüllter Ranen. 
im Bunde. —— 
Arampfe. Serjftopien. 
Nuckenſchmerzen. Blutarmuth. 
Edlailofigkeit. Grmattuug. 


* 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebft Gebraußsanweitung; für? Shad- 
geln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preifes, in Baar oder Briefmarten, irgend wohin in 
Im Ber. Etaaten, Garada oder Europa frei wien 


P. Neusiacdter & Co., Box 2416, New York Cily. 


zu | 


das 
habe 


hat, 


BP ABRPIDE 


fein. Wenn fie nadhläflig ift 


men. 
jehr geringe. Wenn e3 am 
verurtheilt, ein elendes 


wollen. 


Itand bringt. 


Für Auskunft, im Falle beiondere 
Wweifungen erforderlich Find, abreilirt 
Angabe der Evymstome: Ladies’ 


nooga Medieiue Co,. Göattan 


nöthiaen Schmerzen 


über die Prüfungsitunde mit 


—V 


— — — 


WINE OF CARD 
Der Apfel füllt nit weit vom Slamm. 


Mein Baby — das erite lebende, 


ich weiß, dab wir das große Glüd, 
welches e3 in unfer Heim gebracht 


Prüfungsftunde zu fontrolliren. 
tonijches Mittel, das ihren ganzen Körper in perfetten Zu= 
Er baut auf und fräftiat. 


——— —— — — — — — — —— — een 
Auotunfts-Departement für Damen. 


visory Department, The Chattn- 


Tenn, Deutiche Briefe deutfh beautworiet, 


I 
‘ 
1 


AVAANN 


— — — — 


Elmington, Va., 3. Febr. 


ich ſeit fünf Jahren gehabt 
— iſt zehn Monate alt, und 


Pe EEE EEE 


Wine of Cardui und Blad 


Draught verdanten. Wir find jehr 
dankbar. 


»  M: ELREE' 1 
inenrau 
Wenn eine Frau während ihrer Schwangerſchaft gut 
auf ſich acht gibt, dann wird ihr Sprößling ſtark und geſund 


Fraumary Dawſon. 


und zugibt, daß ſie erſchöpft 


und ſchwach und entkräftet wird, dann wird das Kind todt, 
oder kränklich, ſchwach, klein und verdrießlich zur Welt kom— 
Seine Gelegenheiten, am Leben zu bleiben, ſind dann 
Leben bleibt, dann iſt es dazu 
Däfein zu friſten. Mütter, die guter 
Hoffnung ſind, können ſtark und geſund ſein, wenn ſie es 
Es liegt in ihrer Macht, ihre Geſundheit in dieſer 


Wine of Cardui iſt ein 


Er verleiht den 
betreffenden Organen 
Ausdauer und Elaſti— 
cität. Er erhält den 
Patienten heiter und 
fröhlich, und dieſe Ver— 
anlagung wird auf das 


An⸗ 
mit 
Ad- 


coga, 


Kind vererbt. Er macht die Geburt leicht und frei von un 
Er verichafft die Fähiakeit, fich nad 
dem Kindbette wieder zu erholen, und die Mutter fommt 
Leichtigkeit. 


Apotheker verlaufen große Flaſchen für $1.00. 


YWINE OF _CARDUI 


* —* — — - . — — 0 | 
jenfchaftlichen Forfhung nicht Stand. | 


Diefe Löcher jtammen aus der etwa 
50,000 Jahre zurüdliegenden Periode, 
in welcher der ganze Norden Ameritas 
von Gletichern bededt war, und jind 
logenannte &letiehermühlen. Man fin: 
det oft auch noch die ebenfalls ganz 
glatt geriebenen Mahlfteine darin. Bei 
Late George find 22 folcher Mühlen 
bis zu 14 Fuß Tiefe auf einer yläche 
bon einem viertel Ader; bei Cahoes, 
ebenfalls im Staate New Vork, fand 


man 1866 eine Gletfhermühle von U | 


Fuß Durchmeſſer und ca. 50 Fur 
Tiefe. Dort lagen auf dem Grunde 
des Keſſels die Knochen eines Maſta 
dons, das wahrſcheinlich hineingefal— 
len war und ſich nicht mehr hatte her 
aushelfen können. 
nun im geologiſchen Muſeum zu New 
Yerk. Ein anderer Ort derſelben Ge— 
gend hat von den Indianern den Na 
men Canajoharie, d. h. Loch im Fel 


jen, wegen diefer Gletfcehermühlen er: | 


halten, und ein weiteres, mehrere hun= 
dert Fuß tiefes Loch wurde erit fürz 
lich wieder 2000 Fuß über dem Meer 
entdeckt. 
— 
— Das fürſtliche Wunderkind. — 
„Wie entwickelt ſich denn der kleine 
Erbprinz?“ — Höfling: „Wunderbar! 
Hoheit konntien mit zwei Jahren ſchon 
 buldvollit lächeln.“ 


— Die unfreien Deutichen. —Fra= 

ı ae: Welche Deutjchen lönnen geit ihres 

Lebens doch nie ganz frei werden? — 

Antwort: DieHannoveraner, fie find ja 

für eivige Zeiten an die „Leine” (Fluß 
dafeldit) gebunden! 


Geit 60 Jahren daß beite 
Gausmittel gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandraug 


Nimm nur 


"FRESE’S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dent Badet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten, 


Natur-Heilanſtalt. 


464 Belden Ave., nahe Glarf Str., 
Ehicago, ZU. 
Geſanimtes Waſſerheilverfahren, einſchüeßlich 
NQuneippiiche Kur, Regenerationskur (Schroth'iche 
ur), Maflage, Fiätturen u. i. w. Geeiquete Bes 
handlung für alle überhaupt heilbaren chrouiſchen 
rankheiten Mervenkrankheiten Rheumatismus, 
wenfranfheiten u. ). 0.) Sommer una Winter 
P Auch einzeine Behandlungen. Sprech 
tunden von 11-12 Uhr PBormittagd und 4-5 Ubr 
Nachmittags. Proſpett und briefliche Auskunft durch 
den leitenden Arzt. 11fbun. jabıy 
DR- KARL STRUENH. 


jollſtündig frei! 
+ Lich 
v digen eleftro:magneriichen 
| Se ’e ven Krankheiten 
den, e und Nervenſchwäche 
baben wir eine beichr 
r in allen Tbeilen der Stadf 
den foftensrei zw vertbeilen, unter Det 
daß Dicjelben obne Aufichub im Dem 
lectric Medica! Instıt t>. 174 Dearborn 


unjere neuen und 


Nieren 


und 


1 
an die 
JWBedingun 
ı Chicago 
| @ir., Chicaao voripreden. 
I 


| Morgens bis 8 Abd. Countags von 10—12. 25fb,1j 


DR. KOERLER, 


Fruher Amſſiſtenzarzt an der Agl. Charite 
Frauen: und Kinderkraukheſten Svezialität. 
404 6lybournu Avenue. Telephou North 520, 

Sprechſtunden: Bis 10 pi Vioracııs, 


Uhr Nacın. und von 7 bis 8 Uhr Abos. Z9mzii,tgjo 


Dr. EHRLICH, 


| aus Deutschland, Spezial: 8 
| Arzt für Augen, Ohreu— 
Jiajen: und Salsleiden. Heilt as 
tarıh und Taubheit nah neuciter mo 
ichmerzlojer Methode. Kunlikkhe Augen, Bril- 
angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinik: 268 Lincoln Ave, S—-Ii Bur, 6-8 
Abs; Sommtag 3—12 Um. Weitieitesfllinit: 
Nordwe⸗Ecke Mlwaukee Ave. und Divpiſion Str., 
uiber Ratioual Store, A4 Nachm. Umai 


len 


, Barsch 
A Com. 


Dpriter,  E- ADAMS STR. 


Genaue Unteriuhdung von Augen und Anpaflun 
don Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Komnjulti 
uns bejuglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adaus St, 


gegenüber der BoflsDfftce. 


N. ATRY, 
on & Banialoh zy; 
er . 
Briten und Uugengläler —8 
Sarvats, Cameras u. photvgraph. Materiak. 


Das Skelett fteht | 


Um jo jchnell wie möys | 
Apparate für Die | 


bei | 
änfte | 


Svreitunden pon 9 ihr ' 


Dabe mich bier als praftifcher Arzt niederaelaiien | 


„u Berlin. | 


€ Sprjialität. | 


ÄLBANY DENTISTS. 
Wollt Ihr ein gutes Gebig Bühne oder fein» 
Soldfülung gemacht oder Zähne abiolut [hmergled 


| gezogen haben, jo wsütgt Ihr nah eiuem zuperläfe 
figen Pla gehen, wo e8 gemacht werden fann. 


' Beites Gebih Zähne 82.50 


TEETH x 
Extracted and Filled 


m 


Uniere 86 Zähne find die bejten der Welt. 


228. Goldfrouen PER 
 Brüdenarbeit, per Zahn. ........89 
Goldfüllung er 
Eilberfülung ..... ..256 


Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
| Urbeit. 

Reine Berechnung für Zahnziehen, falls Zähne beftellt 
werden. Uniere Arbeit und uniere Preite und unier 
Ruf haben und 15 Jahre in biejem Play gehalten. 


78 State Str., über Franz’ Candy Store, 


Offen Übenbä bis 9, Sonntags 19 bis 4 Uhr. 
uunfsbe 


Dr. SCHROEDER, 


| Damen-Bedienune 
Anerfannt der beite, —— 
zahnarzt, jert 250 W. Diviſion 


tr., nabe Hodbabn-Station. Feine 


baue $5 und aufwärts. Bühne iehmerzliod gezogen. 


..—| re nnere 


ähne ohne Platten. Golb- und Silber: Fülung zum 
ben Preis. AeArbeiten garantırt, Sonntags offen 


miam 
SA % 
WURLD’S B2EDIG 
| — — 
INSTITUTE, 
| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenuber der ‚Fair, Derter Building. 
Die Aerzte Dreier Anftalt find erfahrene deutiche Epos 
galıften und betrachten esals eine Ehre, ılıre leidenden 
| Mitmenicen jo ihneil als möglıd ven ihren Bebredden 
I zu heilen. Sie heilen gründich unter Garantie, 
| alle geheimen Krantheiten der Manner, Frauen⸗ 
Leiden und Menitrsationdiärungen ohne 
Eyeration, Hautkrantheiten, Folgen von 
Selbſtbeſlecung, verlorene Mannbarteit ı<. 
Operationen von eriter Alaflfe Orerateuren, für radi⸗ 
Fale Heilung von Brüden- Krebs, Tumoren, Barıcocele 
Godenkrankheiten zc. Konjultirt ums bevor Ihr hei⸗ 
ı ratbet. Wenn nötbıq, Dlagiren wir Patienten ın urier 


Yrivathojpital. Frunen werden dom Frauenarzt 
(Bame) behandelt. Behandlung, ınfL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Dies aud. —- Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Rbeuds: Sonntags 10 bı3 
12 Ubi. bw 


Bruͤche. 
Mein neu erfunde 
ned Bruchband, vor 
fänımtlichen deutichen 
8 Profefioren emipfohe 
3 — len. eingefithrt ın der 
Br deutichen Armee, if 
} De ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Reine ſang⸗ 
| Beripregungen, Feine Gimiprikungen, keine Elektr 
| gutät, feine Unterbredung vom Geichaft; Unterfuchung 
I tft frei. Serner alle anderen Sorten Bruhbänbder, 
! Bandagen für Nabeibrürche, 
Leibbinden fir ſchwachen 
Unterleib, Diutterichäden, 
| Höugebaud und fette Yeute, 
Gummifirismpfe, Grabe» 
| balter undalte Apparate fire 
! Berfriinmungen des Rürts 
| grates, der Berne und yike a. 
ıc., in reicbhaltigiter Aus» : 
wahl zu Kabrifpreijen vorrätbig, beim arößten deute 
fehen Sabritauten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fılth Aoe., 
ı nahe Handolvh Str. Evezialift für Brüde und Vers 
wachiungen des Körpers. in jedem Syalle pefit:ye 
Heiluna. Auch Syuntazs ofen bis 12 Uhr. Daͤmen 
werden don einer Dante bedient. 


3 


auprven 


— 


Ss 


nn 


IRHEUMATISM 


' 
\ 
\ 


et DE NEIN. Sen Zi IN D 


ı Für Rheumetismus, Giht und Neuralgie, 
Sclägt wie jchl. Werite verordnen es. 

Dr. Chas. Bague, 201:5 Juter-Ocsan DB dg., Chicage, 
fchreibt: „Ih feune Schrage's Rheumatıc Cure teıt 
mebreren Jabren und hatte Gelegenbeit, Die Wir: 
tung Diejes Heilmittel in Ichweren und bartnädigen 
Kbheumatismus: und Gichtr zu beobasten. Ach 
| e, dab c& das beite alien jegt viferirte 

Mitteln if. Schidt für Zirkulare und Beugr 
WVerkauft bei Apotheketn oder bei Ro 
! Frank Schrage. 'Ühar., 077 R. Glart Etr., Chicago, 


| 
} 
| 
| 
| = 
I 
t 
| 
| 
' 
| 


von 1 bis 2 | 


"ACAR” 


beiät die aus Deuticyland tm 
vortirte 
KRheumatismus⸗ 
Medizin. Dieielbe iſt garantirt. 


In den prominenten Avotbefen 
zu haben, ın Flaicden zu 
50c, 81.00, 32.00. 


IB 


DR. J. YOUNG, 


0 
J 
Deusiher Spezial:iirgs A 
fur Augen, Ohren, Rajen: un : 
Salsleiden. Vebandelt diejelben grändli 
u. ichnell bei märıgen Breiten, jchmerzlos und 
nad unübertrefftihen neuen Methoden. Der 
yartnädigite Naienfaterrh und Schwer 
örigfeit wurde furırt. wo undere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlide Augen. Briüen 
angebabt, Unsieguns und Ruth frei, 
Klınif: 265 soln Ave., Stunden: 
FUHr Vormittags did 8 Uhr Ubendä Gounm 
tags 8 bi 12 Vormittags. 





„Abendpoft‘‘, Chieag, Mittwoch, 


den 12. April 1899, 


N 
\ 


N 
Li 


N 


AN 


| Adams und 
' Dearborn. 


>, 
Ni 


Gegante Erzengnifje in Conts und MWaijts 


Mujter von forreften Coat3 und Waijts zu außerordentlich niedrigen Preijen machen den Verkauf für morgen von gröhter Wichtigfeit, 


Dem Publi Ä 
dem Publikum zur 
ine rieſige Armee von Arbeitern, Handwerkern und Künſtlern iſt Tag und Nacht 
bei der Inſtandſetzung des Gebäudes beſchäftigt, welches an State und Quincy 
Str. unſeren Laden begrenzt und am erſten Mai dieſem großartigen Etabliſſe⸗ 
ment eingefügt werden ſoll, wodurch daſſelbe ohne alle Frage zum größten 
—1 
den Vorwand bieten, der ſo oft von anderen Chicagoer Läden geſucht wird, zu ſagen, 
daß wegen der herabfallenden Kalkſtücke, des Staubes und der Beſchädigung und Kon— 
fuſion, die bei ſolchem Umbau unvermeidlich ſind, wir einen großen SpezialVerkauf zu 
überraſchend niedrigen Preiſen veranftalten werden, ujw., ujw. Wir haben es jedoch nie 
für nöthig befunden, dem Publitum Sand in die Augen zu freuen und haben außeror⸗ 
dentliche Vorſichts-Maßregeln ergriffen, unſern Waarenvorrath gegen jegliche Beſchädi— 
gung zu ſchützen und zeigen deshalb auch ſolchen Unſinn nicht in den Heitungen an. 
Unſere Preiſe werden, wie ſeit der Gründung des Geſchäfts, immer die allerniedrigſten 
in Chicago bleiben die mit ſo zuverläſſigen Waaren, wie wir ſie führen, verträglich ſind. 
So lange dieſer Umbau im Gange iſt leiden wir natürlich an Platzmangel und in einem oder zwei Departe— 
ments—beſonders im Schuh-Departement, das mehr zuſammen gedrängt iſt als die andern—werden wir 
mehrere Waaren-Partien zu reduzirten Preiſen verkaufen, um ſie zu räumen. Inzwiſchen lenken wir Eure 
Aufmerkſamkeit auf unſer neues Lager von Frühjahrs- und Sommerſachen, in Männer- und Knaben-Ueber— 
röcken, Frühjahrs-Anzügen, Schuhen, Hüten, Kappen und Ausſtattungswaaren, und ſind ſtolz darauf, ſagen 
zu können, daß wir nie auch nur annährend eine ſo prächtige Auswahl in Kleidern aller Art gezeigt haben. 
In jedem Falle, wo unſere Preiſe nicht die niedrigſten ſind die man finden kann für Waaren gleicher Güte, 
geben wir Euch Euer Geld zurück ohne Fragen oder Ausreden. 


Frühjahrs Coats für Damen — mo— 
diſche enganliegende Coats, in tan 
Covert Cloth und ſchwarzem oder ing 
navy PVenetian Elotbs — Satin-faced vanzöfiihe Diagonals — 
zapels — ganz mit geftreifter QTaffeta ı und lv Front Tyaco 
Seide gefüttert — ebenfalls kleidſame Taffet Seiden- Futter — 
Fly-Front Venetian Boats, nur in modische enganliegende Co 
Ihwar; — 19 3Z0U lang — jbirred Covert Cloths und engli) 
YLermel neuer Rüden—ganz mit Satin 

Ahadame gefüttert — 


a 
reguläre $10.50 8 4 +. 


Werthe für. 


Seine 113 für Damen—in tan Covert 
— Ddopbrüftig und Fly Front Yacon 
— 19 $ lang — mit ftrapped Näbten 
gefinift- ganz mit Taffeta Seide ge- 


— tan Covert 6 
one Gifefte — und 


avy und 
t 


- gefütter 


—— —— q ei — 
n, mit iettragen 

c Taf Ta mw 
— “11.50 


Das Vollkommenlle in Puhmaaren, 


Die „Fair“ Bugmaaren jind praftiich, dauerhaft und zuverläjiigz Forreft in Facons, 


turz und jaunty — mit fein: 
jter farbigre Taffeta gm u. 
Eriden und Satin sg, d e) 
geruttertt . . . . 


1013 


elegant in Qualität und zu Preijen, die umjtreitbar die niedrigiten find in Amerifa. 


modiichhly Front Facon—neue jhirred 
zu *10 tauft zu 6 75 
86.7 
davonedeutet eine Erſparniß von nicht zu verachtendem Umfange. 
Garnirte Putzwaarer 
Tips — ſtraight oder Diamond Facon — in Ganzleder ehr 400 Effekte he 


füttert ebenſälls ausgezeichnete Qua— 
lität ſarze Clay Diagonal Coats 
Aermel ganz mit Sfinners garan— 
tirtem Atin gefüttert — gefauft um 
erden: Spezial: 
ANEB) . . » 
7 * f W “ . ve 
ea ine Werde in 8chuhen 
Morg ofjeriven wir drei ganz bejondere Werthe in Damen-Schuhzeug—jeder einzelne 
Keine Vic Kid Echnürfchuhe für Damen — In fhiwarz 
und lohfarbig — mittlere Weite u. Coin Toes — Stod prachtvollen Arb 
oder m. fanch Panels von PVeiting—bandgeivendet und 
genäht— Sohlen mit vierediger oder beveled Edge — | Du / yarben ander 


entiprechend unterjtügen werben. 


(Original-Korreipondeng der „Abendpoft”.) In Wo iſt das militäriſche Intereſſe zu 


Frautfurter Brief. 


Frankfurt a. M., 30. März. 
Im Frankfurter „Zoo“. 

Unſer „Zoologiſcher“ ,‚der in ſeinem 
einundpierzigften Lebensjahre ftebr, 
feierte vorgejtern den Tag, in dem er 
nach Verlegung auf die „Bfingit- 
meide* vor fünfundzmwanzigq Jahren 
tmieder eröffnet worden if. Daß Die 
Verwaltung des Gartens von der Ber: 
anitaltung einer befonderen Feſtlich— 
feit für jebt Abjtand genommen hat, 
mag mwohl jeinen Grund darin haben, 
daß die Tage fo kurz vor Ditern nicht 
dazu geeignet find, und daß nad jo 
manchen größeren Feiten in der legten 
Zeit eine gewiffe Feitmüdigfeit bier 
berrfcht. Der Garten jelbit aber hat, 
begünitigt von dem fchönen Wetter der 
legten Zage, fein jchönftes Frühlings— 
feftfieid angelegt. Büjche und Gträus 
cher prangen in frifehem Grün, und ala 
erite Blüthe erfcheint bereits die ſoge— 
nannte gelbe Blume (Foriythia). Die 
Ihiere tummeln fih zum größten Theil 
im Freien, junge Zämmer, fohliehwarz, 
mit einem weißen Beine, [pringen in ih— 
remBergparf herum, die Schaar eroti- 
jcher Vögel (eine prachtoolle Samım- 
lung) ftimmt ihre fröhlichen Lieder an, 
und ein junges Känguruh verläßt fchon 
öfters den mütterlichen Beutel, auß dem 
bislang nur fein Köpfchen neugierig in 
die Welt gequdt hat. Um Gamitag 
Abend findet in dem für diefen Zimed 
reſervirten Geſellſchaftshaus die Bis— 
marckfeier ſtatt, die von der national— 
liberalen Vereinigung Nordweſt veran— 
ſtaltet wird. Nota bene, wenn das 
Wetter dergleichen zuläßt. Heute iſt's 
ja ſchön, und auch die letzten Tage wa— 
ren angenehm; aber der Palmſonn— 
tag brachte uns ganz niederträchtiges 
Wetter, Froſt und Schnee, wie wir 
leider den ganzenWinter hindurch kaum 
gehabt haben. 


Vom Brauerſtreik. 


‚sn meinem lebten Briefe fchrieb ich, 
daß ber zur Zeit hier im Gange be- 
findliche Brauerſtreit das Publikum 
ziemlich kühl laſſe, das hat ſich aber 
ſeither merklich geändert und wird ſich 
noch mehr ändern, wenn die Brauher— 
ren in ihrer ſchroffen Haltung behar— 
ren und die Brauarbeiter fortfahren, 
in jo geſchickter Weiſe mie bisher 
Stimmung für fih 3u machen. 
Süämmtliche zum Verband gehörenden 
Brauereien haben nämlih als Ant- 
wort auf die Weigerung der ausftän- 
digen Arbeiter der drei größten Braue- 
reiten, Binding, Henninger und Stern, 
zur Arbeit zurüdzufehren, 25 Prozent 
ihrer fämmtlichen Arbeiter entlafien, 
in der Hoffnung, auf diefe Weife einen 
Drud auf die Streifer audzuüben. Sie 
dürften fich darin aber bedeutend ver: 
rechnet haben, denn wahrscheinlich wer- 
den nun ihrerfeit3 fämmtliche Brau- 
arbeiter an den Streik gehen. Haup:- 
Tählih aber durch jene als graujam 
bezeichnete Maßregel haben die Brau- 
herren den Streifern Sympathien un: 
ter dem Publitum Herfchafft, die jenen 
theuer zu jtehen fommen mögen. Die 
fieben Säle, in die porgeftern Abend 
die Arbeiterfchaft Verfammlungen in 
ber Angelegenheit des Brauer - Au3- 
ftandes einberufen hatte, waren fämmt- 
lich fo überfüllt, daß Hunderte vor den 
Ihüren umtehren mußten. Eine Boy— 
fott =» Erflärung wurde nicht direkt 
abgegeben, die Rebner erklärten aber 
für ihre Perfon, daß fie bis zur „Bei- 
legung der Brauerlohnbemegung fein? 
„Divivendenbrühe”“, namentlich ber 
drei größten Brauereien Binding, 
Henninger und Stern, mehr trinfen 
. würben, jeder Arbeiter müfle imliebri= 
gen jelbft wiflen, was er zu thun habe, 
wenn er die Organifation, um die der 
Kampf entbrannt fei, erhalten willen 
wolle.“ In der „Concordia“ gab u. U. 
die Buchdruckerorganiſation die Er— 

AUärung ab, daß ihre Mitglieder wäh— 
rend des Ausſtandes kein Bier trinken 


"und auferbem bie ausflänbigenBrauer 


jiges Bier getrunfen, die Theilnehmer 
hielten fi mehr an Aepfelwein. 

Bon Seiten der Brauarbeiter wird 
ein Flugblatt „Helft den Brauern!“ 
verbreitet. Sn dem Flugblatt wird u. 
U. angeführt, daß etwa 500 Mann, 
die Hälfte der hiefigen Vrauarbeiter, 
mit „minbeitens 1000 Frauen und 
Kindern dur) den aufgezwungenen 
Stampf brodlos find." — 


Traurig. 


In Alchaffendurg wurde geitern ein 
Arbeiter beerdigt, der fich jelbjt um’s 
Leben gebracht hat. Das tft jchon an 
und für fih traurig, aber die Im- 
Stände, unter denen der Fall fi ab» 
ſpielte, müſſen beſonderes Intereſſe er— 
regen. 

Die Zellſtofffabrik Waldhof bei 
Mannheim ſchließt mit ihren Beamten 
und Werkmeiſtern Verträge, worin ſich 
dieſe verpflichten müſſen, innerhalb 
drei Jahren nach ihrem Austritt aus 
der Fabrik, auch wenn ſie entlaſſen 
werden, in kein ähnliches Etabliſſement 
einzutreten. Am 1. Dezember vorigen 
Jahres nun iſt der Werkführer Zwich— 


hardt eines geringen Vorkommniſſes 


wegen aus Waldhof entlaſſen worden, 
fand aber in der Celluloſefabrik Stock— 
ſtadt am Main eine neue Stellung, 
wo er auch verblieben wäre, wenn nicht 
ſein früherer Arbeitgeber die Fabrik 
Stockſtadt unterrichtet hätle, daß 
Zwichhardt laut ſeines Vertrages drei 
Jahre hindurch in derartigen Fabriken 
nicht arbeiten dürfe. Die Leitung der 
Celluloſefabrik Stockſtadt befand ſich 
bei Empfang der erwähnten Mitthei— 
Yung in einer unangenehmen Lage; ihr 
Generaldirektor iſt Vorſitzender des 
Vereins Deutſcher Zellſtofffabrikanten 
und konnte als ſolcher die Mahnung 
nicht ignoriren; ſo wurde Zwichhardt 
entlaſſen. Mitbeſtimmend war wohl 
auch die Thatſache, daß zwar das 
Reichsgericht ſolche Verträge, wie die 
erwähnten, als wider die guten Sitten 
verſtoßend erklärt hat, das Mannhei— 
mer Gericht aber regelmäßig zu Gun— 
ſten Waldhofs entſcheidet. Zwichhardt 
hat nun nach ſeiner Entlaſſung keine 
Stellung gefunden und erſchoß ſich 
deshalb. 

Dieſer Fall gibt zu ſehr ernſten Be— 
trachtungen Anlaß. Man ſtelle ſich 
vor: Eine geringfügige Differenz führt 
zur Entlaſſung des Werkmeiſters, der 
nun drei Jahre keine angemeſſene Stel⸗ 
lung finden kann und ſo ſeinen ganzen 
Lebenslauf unterbunden ſieht; aus 
Verzweiflung erſchießt er ſich. Was 
bedeutet es dem gegenüber, daß kürzlich 
zu Gunſten der Arbeiter Waldhofs eine 
Schenkung von 100,000 Mk. erfolgie? 
3000 Mk. jährliche Zinſen gegen ein 
Menſchenleben! Wenn es ſchon Unter— 
nehmer gibt, die ihren Beamten und 
höheren Arbeitern in ſo ungehöriger 
Weiſe, wie durch jene Verträge, die 
Laufbahn verſperren, ſo ſollte die Ge— 
ſetzgebung eingreifen. Der natürliche 
Menſchenverſtand wird Niemandem 
das Recht zuſprechen, durch einen Ver— 
trag Jemanden unglücklich zu machen. 
Solche Verträge dürften nicht giltig 
ſein. 


keinem Verſammlungslokal wurde hie— 


Vermiſchtes. 


AusNürnberg melden bairiſcheBlät⸗ 
ter folgendes Kurioſum aus einer der 
in die Stadt Nürnberg jüngſt einver— 
leibten Landgemeinden. Von der bis— 
herigen Gemeindeberwaltung dieſer 
Landgemeinde iſt nämlich die Mitthei— 
lung beim dortigen Magiſtrate einge— 
laufen, daß ein Wirth noch 32 Mark 
wegen der Gemeindeſchenke“ 
ſchulde. Im Rathhauſe konnte man ſich 
durchaus nicht denken, was denn eine 
„Gemeindeſchenke“ ſei, bis man her— 
ausbrachte, daß in der betreffenden 
Landgemeinde bei demjenigen Wirthe 
die Gemeindeverſammlungen abgehal⸗ 
ten wurden, welcher am meiſten bot. 
DieſeWirthſchaft wurde dann als „Ge—⸗ 
meindeſchenke“ bezeichnet. Der Magi⸗ 
ftrat bat bejchlofjen, diefe 32 Mt, nicht 
einzutreiben, 





wahren? Ein adeliger Lieutenant hatte, 
tie die „Münchener Bot“ erzählt jei- 
nem Vorgejegten, der Vorlegung des 
Schuldenftandes von ihm verlangte, ei= 
nen Schuldpoften verfchwiegen. Wegen 
unrichiger Berichterftattung 


bermwiefen und biejfes — verhandelte 
unter Ausjchluß der Deffentlichkeit! 
Alfo jo weit geht die Unfchauung ber 
Wahrung des militärifchen Anterefjes. 


Da fol wohl die Deffentlichfeit jedes | 


Mal ausgefchloffen werden, menn ein 


Offizier unter Anklage fteht? Nebenbei | 
bemerkt, endete bie Verhandlung mit | 


Freiſprechung. 
Nach den alljährlich von der Königl. 
ſächſiſchen 


ſcheint die Kreuzotter— 
plage im oberen Vogtlande im Rück— 
gange begriffen zu ſein. Denn während 


im Jahre 1895 nod) 2654 und 1896 | 
gar 3294 Kreugzottern gefangen und ge: | R 
tödtet wurden, gelangten 1897 nur f 
2073 und im abgelaufenen Sahre 1946 | 


biefer Reptilien zur Ablieferung. Dem- 


entjprechend ift auch die Prämienzah- | 


lung an die @inlieferer getödteter 


Kreugottern von ME. 1070 im Sabre | 


1889 auf ME. 658.80 im ahre 1896, 


ME. 327.35 im Jahre 1897 und Mt. | 


291.90 im abgelaufenen Zahre zurüd- 
gegangen. An den letten zehn Kahren 
wurben im amtshauptmannfchaftlichen 
Bezirt Delanit insgefammt 26,483 
Kreuzottern unfchädlich gemacht und 
dafür von der Behörde ME.6047 Fang⸗ 
geld bezahlt. RN. 


=—+ 1 —— 
Earl Neufelds Pulvermühle. 


Aus feinen mannigfachen Erlebnif: 
fen, die Neufeld in einem Buche ſchil⸗ 
dern wird, an dem er jetzt arbeitet, er— 
zählte er vor einigen Tagen einem eng» 
liſchen Inkerviewer folgende interej= 
fante Epifode, Abdul Ali, der Khalif 
hatte den Tod Neufelds beichloffen, Er 
ließ ihn fogar foltern. Neufeld, der 
feine Hoffnung mehr hatte, Die reis 
heit wieder zu erlangen, jah mit Freus 
de bem Tod entgegen. Er ertrug bi: 
furchtbariten Martern mit ftoijchen 
Muth. Der Khalif merkte bald, daß 
er auf dem faljchen Wege fei, und än- 
derte feinen Plan, indem er Neufeld 
zum Leben verurtheilte. Abdul Alt ift 
graufam; aber feine Unmiffenheit ıft 
weit größer als feine Graufamteit. 
Man kann ihn fehr leicht täufchen. 
Eines Tages befahl er feinem Gefan— 
genen, Schießpulver zu machen. Neus 
feld bejchloß, Diefe Gelegenheit zu bes 
nugen, um feine Lage zu berbefern. 
Er ließ fich die Feffeln abnehmen und 
fonftruirte dann, als wenn er wirflic) 
etivad davon verjtände, ein Pulver- 
mühlenmodell. 3 mar eine feltfame 
Mafhine mit Rädern, Mörfern und 
Hämmern, die zur größten Freude des 
Khelifen einen furchtbaren Lärm 
machte. Aber Abdul Ali wollte end- 
li) au) die Leiftungen der Pulver: 
miüble fehen, die immer leer blieb. 
Eines Tages rief er mit tragifcher Ge- 
berde: „Lärm mill ich nicht mehr; ic 
will Patronen, Pulver und Kugeln!“ 
sn feiner Noth behauptete Neufeld, 
daß feine Mafchine befchädigt jei. Er 
begann den Bau eines neuen PBulbers 
mübhlenmodell3. Al3 diefes fertig war. 
beitand der Khalif wieder darauf, daß 
Neufeld endlich mit der Patronen 
fabrifation beginnen folle. Die 
Schladht bei Omdurman, die in biefer 
Zeit der Noth gefchlagen wurde, bes 
freite den Gefangenen zu feinem Glüd 
aus einer ehr Eritifchen Situation, 


——- oo — 


Kopf had! 


Nur_nicht gleich verzagen, wenn Ahr merkt, dak 
Euer Organismus außer Ordnung if. Kolitet be 
an Berdauungsbejhiverden leiden oder Guh Milz, 
Nieren umd_ Leber zu jäaffen machen, fo nehmt 
ihleunigft Eure Zufluht zu dem allbefaunten 
Hausmittel, den St. Bernard Kräuterpillen, die 
nod nie ohne Erfolg angewandt wurden. Diefelben 
find aus den reinften Pflanzenftoffen bergeitellt und 
turiren Unverdaulikeit, Malaria, Ecrofein, Fieber, 
Ausihlag, Rbeumatismus, Gelbjuht und all die uns 

en 


& 
äbligen Leiden, denen be 2 
iefal I, ei, in Den enaren Aalen, Be 

einmal wir) immer m 
anomifz 


Seufe halten. 


imurde er | 
beshalb vor das Militärbezirfägericht | 


hen Amtshauptmannfchaft in | ; 
Delenit imBogtlande gegebenen Ueber- I 
ſichten 





echtfarbige Eyelets — Kid oder Seiden-Top-Facings — 
jedes Paar poſitiv 83.00 werth — 


unſer ſehr mäßiger 
Preis — 
nur 


82.45 


oe. 


Ehte Chrome Kid Ehube für Damen — in fhiwarz u. 
farbig — Goin und Bug Zeben — Opera und Military 


Abjäge — Kid Tips — gut gemachte, fehöne, 


hochmo⸗ 


derne Schuhe — mit Cloth, Veſting oder Leder-Tops — 
poſitiv werth H2.50— und von den 


meisten Läden zu einem noch dös 

beren Preis verlauft — unſer ſpe— 
a 

. . 


zieller Brei morgen — nur 


Shwarmmd lohfarbige Damen-Schnürfhuhe — Orford Ties und Slippers 
Sohlen Coin Toes und Kid Tips — eine Vartie von Schuhen, 
münjche- und darum haben wir die Mehrzahl derjelben von 52.00 herabgejegt — es ift 
eine auigewöhnliche Gelegenheit und jollte von Ehicagos weiblihen Sparern 


nicht ülfehen werden — Uuswahl zu . » 


Stleierſtoff-Einkauf. 


ModiſcheSchleierſtoffe zur Hälfte und einem 
Drittel es wirklichen Werthes — ein weiter 
Raum va 75 Fuß auf dem Tiſch wird dem Vers 
lauf dieſ Schleierſtoffe zugetheilt werden. 
Schleierſtoffe — in weiß, 
cream und ſchwarz — dop— 
pelt breite MalineNets, in 
ſchwarz oder eream—ſehr 
modern mit Hut-Garni— 
rung—183öll. einfache Tus 
xedo Schleierſtoffe —I83öll. 
ſchwarze faney Maſchen — 
183öllige einfache Bruſſels 
und dotted Schleierſtoffe 
und waſchbare Schleier— 
— ftoffe geben alle morgen zu 
3 Berichleudengs s Preiien: J 


—VVV — — — 
Großersſpitzen-Verkauf. 


Ein weiterer oßer Einkauf des ganzen Lagers 
der Reliance Ge & Veiling Company, 254 Ma— 
difon Str., Ehago — von uns gu 35e amDollar 
gefauft und pc ung morgen zum Verlauf auss 
gelegt wie folg 
Pleun, 
Point de 
Veniſe 
Edges u. 
Einſaßz 
D» butterfar= 
big—oriens 
talijche 
3 Spiten, 
weiß und 
butterfars 
—* A big, nieds 
BR RER Liche Miu: 
me SH BROLF fter—orien= 
taliicher Epigens butterfarbige PBoint 
de Paris Spiga—ausgezeihnete Qualität;Nots 


mandy Dal. Siken—alle Breiten; Torhon:Spi- 
gen—feine und uittlereQualitäten; feidene@bans 
tilid Spigen—fArarz und creamfarbig — jeder 
Baden Scide; &isen, die 2, 3 und 4 Mal des 
morgen verlangin PWreijcs Werth find, in drei 
ungebeuren Barien: 
Partie Ri Vartie IC Vartie Ic 
l— 2— 3— 
Valenciennes Sigen:Kanten und Ginjag— beites 
franz. Fabrita—2 große Bargains, bie billig 
fein würden zu gmweimal des von uns verlangten 
Preiſes — 
VPer Dutzend IC Ver Dugend 15c 
Darts . . od Yard „oo. 
# 

Nadeln und Ketten. 
Die neuefte Neuheit raid Pins—mwie Ubbils 
dung—gut goliplattirt—Set mit zehn farbigen 
Steinen und Brillianten—ein jehr eles u 
ganter Artitel—werth $1.25—Vers Ve 
faufs:Preis morgen . ee. 

RI gn F — —— 
— ————— er 

wu Sara 

Eyrano Keiten—fo populär wie nur je—in feiner 
Qualität Beadg— Auswahl in Turquoife, Ames 
toft, Garnet, Ruby, Perlen und Emerald Far: 
ben-Rombinafionen—die allerneueften 
Mufter—großes Afortiment zur Aus⸗ >0€ 
wahl ⸗werth 31. 00¶Verkaufspreis ... 

”. . . 
Frühjahrs-Bänder. 
Soeben erhalten — ein grobes Gonfignment in 
fancp ändern— die allerneueften Sorten — mit 
oder ohne Ziehihnüren — in dem bübfcheften 
Plaids, Chefs und Streifen — 34 Bis 44 Zoll 

breit—helle, jhöne Gründe—für Frübs 

jabrsgebraug— 25 und 3 Bänder Yic 
mergen Her Datd . -« + + +. 

500 Styles in ſchmalen fanch Bandern⸗bei garo⸗ 
ben „Odds“ das gröhte Qager. in ber Stadt — 
Biehfhnüre in der Mitte oder am den Kanten, 
oder an beiden Orten—alle neue Früps 
jahrs-Styles und Farben werth 9e 
mt 
zo Kiften Nr. 3 ſchwarze Satin und Gros Grain 
Bänder —ſehr feine Qualitãt⸗werth w 
8 Die Yard—in Bolıs von 10 Vards 45c 
verlauft—morgen für . » ı * " ° 


— mit hbandgemwendeten 


die wir 3u räumen 


Frühjahrs-Unterzeug. 
ER 


. Eh 


Damen-Veſts — 
mit feinerSüfels 
arbeit bejegte 

Fronts — taped 
Hals und Arme 
— Richelieu ge— 
tippt — mittel— 
großer Sal — 


furze Uermel — 


= 10€ 


löc 
Werth 
Seidene Beits 
für Damen — 
Y Hals u. Wermel 
mit feiner Hä— 
felarbeit — eng 
IN gerippt — jelp: 
I ya) SAN edged Kanten — 
{1 IV in Pint, 8 
| —9)999 \\ n Pin — au, 
HIN (| Cream, Ehwarz 
Weiß — gute 50 Bet 


Frühjahrs-Glace— 
Handſchuhe. 


Spezialverfauf morgen in 10 Dus. 
Hlacess Iihuben für Damen — in 
2:8laip les, Reihe 


ihöner f 


\ 
398 
lit} 
yyh rd 
Hl Il 
"ll —6 
— 
ZI N\ ur, 
ı 


ö einer 
rei am Rücken— 

runde Näl jeder fFrübjabrss 

Farbe—prachtvolles, eng anichließene 

des Sfin, weldhes bei Handſchuhen 

zu diefem Preife gewöhnlich nicht des 

funden wird — viele ungemwiflenhaf: 

te Händler wür: 

den 81 dafür 

verlangen— wir 

fagen: fauft fo 


Hausreinigungsiachen. 


Flache Firniß— 
Vinſel — 
No. 1— 
wert 5... 


Weisiwafh » Vinjeln—echte Quftler:Marke, ftart und 
gut gemacht, 156 wertb— 

für Dieier 

A 
Spgienie Ralfomine — 4 
mine — bon allen erfter 
Klaffe Painters ge— 
braudht— volle 4 Pfund⸗ 
Packete — 

50c 

wertb . oo... 


Nutberfords E 

Eaſy Wal Paper SZ 
Cleaner — diejer Urtifel wird von allen 
Tapezierern und Delorateuren al3 der 
einzig perfelte Reiniger gebraudt .. 2... 


Butti PVerdba Rubber 

Naint — garantirt din als 
lerbeitte — volle Gallonen: 
KRannen— in Leinfanen:Del 
gemablen— eine Gallone dv. 
diejer Sorte reicht weiter alg 
zwei Gallonen der billigeren 


minderwer: 
.... 81.19 


tbigen 
Qual. 
Farbe . 

. RK. M. €. Möbel-Bolitur 
von allen Piane und erfter Klaffe Fabritan— 
ten gebrauht— 8 
l5c Flaſche für c 


4560 
— — 
St. Louis Anti-Truſt White 
Lead — garantirt in reines 


Floorfhine — ein wirklicher Bodenlad — 
macht alte Böden wie neu ausihauen . 

Columbia White Lead — in Fäflern 
ee 


Neals Emaille 
in allen Tints 


und Farben, WTA 
4 504, Erde * Metall⸗-Waaren 
ie einzige Sorte für künft: © — * 
ler iſche — * 12c 


Bazaar Papier-Mufter. 


10 1öc, 2e, — 
— de 


i 1 
*88 — während 


den Wir dat 


feitgejegt iit 


ur berlangen 


auf 


4a KAuti 
irte Hutſorn 


n De 
Der 


3 Geflecht 


Se, 8 


Ein Außer 


Veilchen-Bündchen mit Qlättern, 
Muslin, zu ungefähr der Sälfte d 
regul. Wertbs—5e, 10e und... 


e5 


Farbige Kleiderſtoffe. | Bargains in Steumpfiaanren. : 


Karrirte Kleiderſtoffe — ſchott. Eifekte — ſehr 

feiner Stoff — mittlere Frühlingsfarben — ein 

Stoff, der zu 35e im Retail verfauft Hi 
oc 


werden jollte, per Yard 


Franzöfiiche Henriettag— eine ausgezeichnete Onas 
Iität in navy, barun, 
ichen Farben; auch eine prachtvolle Auswabl von 
Noveltv Kleideritoffen u. Maids— Stoffe 39€ 
mwerth bis zu 7öc, per Yard ee 


grün und aderen modi: 


Cloth Plaids — die korrekten 

ben, die jetzt ſo ſehr verlangt w 
zelne Röcke, zu den nied 

die je für ähnliche Stoffe verlangt 
wurden, per Yard 


Storm-Serges — Steam Shrunk und ſponged — 





carantirt nicht fleciig zu werden — ein 
diges Aſſortment von 
die neuen Frühjahrsfarb 
roth, grün, braun ete. 
morgen, per Yard 


für 


Novelty Suitingg — eine feine Auswahl 
Srübjahrswaaren, von den b 
ichen Wabrifanten, in den fei 3 
ften PlaidS und neueften Fancies — ing 
wollen u. Seide u. Wolle — tert) 
. 


bis zu $1.50, per Yard . . 


50 Stüde Jacquard3 und Brocaded Grenadines, 
zwei einzelne Partien, weldhe mir aufı 
wollen — die Stoffe wurden im Sleinverfauf zu 
29 und 3c verfauft—lommen morgen zum 
Berkauf zu diefem außergewöhnlich - 
niedrigen, Die Dard u.» 2 2 0° ‚15€ 


5 Ktiten mit gemufterten fihwarzen Mohairtg — 

in bübjhen, Meinen, beliebten Muftern—alles 

importirte engliihe Stoffe, die gewöhn- D 
250 | 


li) zu 39 und 45c verkauft wurden, Yd. 
36 Stüde Prieftlen’3 ſchwarze Kleiderſtoffe — 44 
ol breit—und ausgefuhte Auswahl in seltenen 


Muftern—angefertigt um für 75c verfauft zu 
werden — Verlaufspreis morgen, . 
‚3Ie 


DEE. ae 

Ehmarze Eheviot? — die belichteiten und popus 
lärften Srühjahrs:Stoffe — fomwie Henriettag, 
Eerges, Mobair3 und andere populäre Kleiders 
Etoffe — fommen morgen zum Verfauf 49e 
zu diefem herabgeiegten Preije, per Yard ® 
Ehmarze gemufterte Stoffe—in glänzendem Sa: 
tin und mattem Finifp—eines ausrefuhte Kols 
leftion in Muftern von den maßgebenden euros 


päiſchen Fabrikanten —wenigſtens 81. 00 69 
werth —Verkaufspreis morgen per VYard c | 


Frühjahrs⸗-Seidenſtoffe. 


Bedruchte Pongee Seide — ein glücklicher Ein— 
tauf von 10,000 Vards von meiſtens blauem 
und ſchwarzem Grund; — Liberty Satin, in 
ſchwarz, weiß, Cream und farbig; ebenfalls ein 
Aſſortiment von fanch Seide — alle ſich ſchnell 
verkaufenden Seiden, die im Werthe von 3% 
bis 50e rangiren — ſpezieller Verlaufs⸗ 25 

Preis morgen, per Yard. oc 
Schwarze brofadirte Yndiad — 24 Zoll breit 
und eine außergewöhnlih ausgefuhte Partie von 
teinjeidenen —— * —— aufjallenden 

— eine ⸗ 
En zu per Vard. . R . . is 39 


Perrudte Seide — Saifongemäße Waaren, ge: 
rade in Mode — Schöne Youlards, hübjhe Xi- 
berty Satins und Sabutais — beite 49€ 
Werthe in Chicago, gu, per Yard. . 


Ehmwarze Satin Ducgefie — das beliebtefte Sei⸗ 
den abrifat_ der Jestzeit — eine ausgezeichnete 
Qualität, beites umd tiefites Schwarz — >9c 
außerordentlich luitrös, wih. Böc, per Yo. > 

Corded Taffetas—in al den zarten Farben und 
——— Plaids und andere Novitäten in 

eidenftoffen— unjere gewöhnliche $1.25 = 
Dualität, die Yard u .» 2 oo 0. 0. Ye 


Waſchechte Kleiderſtoffe. 


Bedrudte Latons, einfache Grenadines, bedrudte 
lanelettes, Percales und c 
enangs, der Dard x 2 oe 0 0... 


Bedrudte Sateend und Percales — in neueften 
Shirt Waift und Kleider-Facond — helle und 
dunkle Farben — Ic 
wertb 12 bis löc, per Yard . . » . 


Seiden-Gingbams—feine Facons und Farben — 
—— Kie Swi ſſe neueſte Baum⸗ 
woll⸗to x Sommergebrauch — 

—— 10€ 


Bi 


Saiſon 
ech 


ft großes u 


lären Wrtifeln in \ 


Jreis 
oder Prontenaden: 
n leichten Gejlcht — 


"82.40 


1.25, 81.95 
. 


Blumen-Verkauf. 


ad reichhaltiges Ajlortment von popus 


ie und eig 10€ 


bis zu $1.08. 


Nabtloje Strümpfe für 


Ob 
nabtlos — mit Dop 
pelten Ferien und 3e 
ben 


> . 
löc 


£ 
& 


Etriimpfe . . 
Strümpfe für Damen 
— Hermsdorf Schwarz 
— Moden in Lobfarben 
fancy Nopitäten und 
Streifen — ganz r 
gulär gemadht— bo 
fpliced Ferien — Doppelte Soblen— 

oerwöhnlih ic . 

Thread und Herms: 
für Da 
Effefte — 


hohe ſpliced 


Hermsdorf ſchwarze Lisle 
dorf barmwoll. 
men—einfache und prachtvolle geripp 
full fajbioned—2 Thread Sorte — 
doppelte Zehen — gewöhnlich im Re— 


t 35c verfauft— 9-r 
j * 25e 


Echul: und Picycle -» Strümpfe für Mädchen u. 

Knaben — 4 Thread Garn — fein gerippt — mit 

doppelten Knieen und Fühen — ganz nabtlos — 
Taar als ehtihiwarz garanfirt— 6 

se wer. . 12c 


feine egdpt. Strümpfe 


jedes 
. or nr... 


92 . . > 

Hargains in Korjets. 
* Die berühmten 
DB. R. Korſets 
— in ſchwarz 

und drab — 
fange u. mitts 
lere Längen — 
mit Schnüren 

beſetzt — Kort 
Stahl Protec⸗ 

tors — qut 

boned — ta— 
\dellos paflend 
A)— regul. $1.00 
/ Rorjet — Vers 

\ laufspreis .. 


69e 


Gin gutes Jean Korſet, in drab — alle Grö— 
hen — prachtvoll gemacht — werth Zze — 9 
ivezieller Verkaufspreis omrgen co oo». c 
Sin guter Werth in einem kurzen franzöſiſchen 
Korſet — roſa, blau, weiß, drab und ſchwarz — 
ſpitenbeſezt — gut gemacht — hübſch finiſhed — 
tadellos paſſend — 

werth 75e — Verkaufspreis . 


Taſchentücher. 


Taſchentücher für Frauen, Manner, Mädchen u. 
Knaben, ein mächtiger Kombinations ver! 

einfachen weißen hohlgeſäumten und hohl 

ten fancy bordered, hohlgeſäumten Iriſh beſtick 
ten, ſpißenbeſezten und ſolche mit Eden m. Spi 
ven-Einſätzen, wundervolle Werthe, ſogat zu We 
— wie viel mehr noch zu dieſem Preis — dc 
BB ec ae . 


Kindertrachten. 


— ——— 


‚sie 


bo 


' 


Reefers für Rinder $ 


— Alter 2 bi3 5 
Zahre—aus Ladied 
Cloth gemadt— 
großer Matrofens 
fragen — Empire 

)h und eng anfclies 

a Bender Rüden, alle 


* 51.19 


* 


X 


* 


Neefers für Kinder J 
_Sıter O biS 8 
At 


bis 


ſemad aus J 
Uenem X 


uch 


ortiment 
neuen, modiſchen 
Kleidungsitüden, 

in einfaben und 
faned Miſchungen — 
großer Matrojens 


. ragen — diele mit 
fanch beſetzten Voles —alle 


Fatben⸗· S 23 
werth bis zu B50—Uu...:-. 0% 2.25 


Maihhare M leider für Kinder von 1 biß 5 Jah: 
ren—gemadt aus feinen Gingbamd und Ber: 
cales— Mother Dubbard und Wait Gfielte—alle 
die neueften Styles—beieht mit Auffles, Gtides 
rei und Spigen—in dunflen und hellen 

Farben—wertb bis zu 


„un.“ 


. 





